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Celegrapfische Depeſchen. 


Gelieſert von der ‚United Preß“.) 
Julaud. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 24. April. Der 

enat nahm die IndianerVerwilli— 
gungsvorlage noch geſtern an und 
ſchritt dann zur Berathung der ver— 
miſchten Zivil-Verwilligungsvorlage. 
Er hielt Abends noch eine Exekutiv— 
ſitzung ab. Die Ernennung von Fitz— 
hugh Lee von Virginien zum neuen 
amerikaniſchen Konſul in Havana, 
Cuba, wurde beſtätigt. 


. Wafhington, D. E., 24. April. In 
dem Gebet, mit welchem Neo. Huah 
Sohnjon die Senatsfigung eröffnete, 
flehte er um den Erfolg der internatio- 
nalen Schiedsgerichts-Bemegung und 
um die baldige Auflöfung der Armeen. 
: Sherman (Rep.) von Ohio bean- 
tragte, zur Erörterung des Zuſatzes 
zur Zollvorlage zu fchreiten, wonach 
die Bejtimmung, daß Alkohol, der zu 
medizinifchen Ymweden over in der 
Kunft verwendet. wird, abaabefrei ift, 
miedernufen werden fol. Doch lieh er 
ich veranlaffen, diefen Antrag vorläus 
Tig wieder zurüdzuziehen. Dann wur: 
de die vermifchte Zivil⸗Verwilligungs⸗ 
vorlage berathen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Vorlage an, welche die Stadt Tucſon, 
Arizona, ermächtigt, Obligationen im 
Betrag von 8100,000 behufs Anlegung 
eines Waſſerwerks- Syſtems auszuge⸗ 
ben, ferner eine Vorlage (vom Aus— 
ſchuß für Mittel und Wege einberich— 
tet), wonach Thiere und Artikel, wel— 
che zu Ausſtellungszwecken aus unſe— 
rem Lande geſchickt wurden, zollfrei 
wieder eingelaſſen werden. Auch eine 
Reihe Privatvorlagen wurde ange: 
nommen. Dann wurde inPlenarſikung 
die allgemeine Penſionsverwilligungs— 
Vorlage weiter berathen. 


Dygaert in Freiheit. 


Waſhington, D. C., 24. April. Eine 
Depeſche vom amerikaniſchen General— 
konſul Williams in Havana, Cuba, an 
das Staatsdepartement meldet be— 
ſtimmt, daß der junge Illinoiſer Wal— 
ter Grant Dygaeri, welchen die Spa— 
nier eingeſteckt hatten, jetzt endlich frei— 

elaſſen worden iſt und mit dem näch— 
ten von Havana abfahrenden Dam— 
Al, den Ber. Staaten zurüdge- 
ehr 


BFrüherer Gonverneur geftorben. 


Detroit, 24. April. E3 trifft hier 
die Nachricht ein, daß David H. ‘es 
zome, früherer Staat3aouperneur von 
Michigan, in Watkins’ Glen, N. Q., 
nach) anderhalbjährigem Leiden geftor- 
ben ift. Er hinterläßt eine Wittme und 
einen Sohn. Die Leichenfeier findet 
am Montag in Saginam, Mich, ftatt. 


Bater und Sohn. 


Union Eity, Pa., 24. April. Der 
70jährige Simon Haſſelbach und fein 
Z35jähriger Sohn William geriethen in 
einen heftigen Wortwechſel. Sie wa— 
ren Beide zur Zeit betrunken. Der 
Sohn ergriff eine Axt und ſuchte ſei— 
nen Vater zu tödten. Dieſer zog einen 
Revolver und ſchoß den Sohn nieder. 
Als er die Wirkung des Schuſſes ſah, 
richtete er die Waffe auch gegen ſich 
ſelbſt. Beide ſind tödtlich verletzt. 


Cauadiſche Parlamentsauflöſung. 


Ottawa, Ont., 24. April. Durch 
königl. Proklamation iſt das canadiſche 
Parlament aufgelöſt wor den. Die Neu— 
wahlen ſind auf den 23. Juni ausge— 
ſchrieben. 

Brand⸗Unheil. 


Binghampton, N. Y., 24. April. Im 
„Baſtedo Hotel“ brach ein ſehr gefähr— 
liches Feuer aus, und viele Inſaſſen 
ewtgingen nur mit fnapper Noth der 
Verbrennung. Acht Perjonen wurden 
fchiwer verlegt, darunter zwei wahr- 


ſcheinlich tödtlich. 


Dampfernachrichten. 
Ungetomamen. 


New Hort: Palatia von Hamburg; 
Britannic von Liverpool; Victoria von 
Neapel und Catania (Sizilien). 

New York: Aachen von Bremen. 

Baltimore: Willehad von Bremen; 
Minnefota von London. 

Bofton: Scandinavian von Gla3- 
gom. 

San Francisco: City of Peling, 
von China und Japan. 

Genua: Kaijer Wilhelm IL von 
New Hort. 

Neapel: Ytalia von New York. 

‚ Marjeille: Maflilia von New York. 
ı Stettin: Ysland von New York. 
An Dunnet Head vorbei: Hella, von 


Ubgeaangen. 

New York: Georgia nad Stettin; 
Europe nad) London. 

er York: Jerjey City nad Bri- 
ſtol. 

' Boulogne: Werkendam, 
terdam nach New York. 

Liverpool: Pavonia nach Boſton. 
London: Manitoba nach New Yorf. 
Glasgow: Circaſſia nach New Vork. 

Am Lizard vorbei: Belgenland, 
bon Liverpool nah Philadelphia, 

Southampton: Columbia, 
Hamburg nad New Hort. 

Bremen: Spree na New Hort. 

it brennender — La⸗ 
dung lief der von Charleſton, S. C., 
— St. Petersburg beſtimmte briti- 
mpfer „Willowdeen“ in New- 


che Da 
, Kal 


bon Rot- 


bon 


—* ein. 


* 


Die VBölferfricdens:Fraac. 


Mafhingtoen, D. C., 24. April. Die 
Konferenz betreff3 Herbeiführung ei- 
nes internationalen Schied3gerichtes, 
welche einen jehr harmonijchen Ber 
lauf nahm, jchloß gejtern Abend mit 
einer Maflenverfammlung in Allen 
Dpernhaus. Ciner der Redner mar 
der befannte Präfident der Harvard: 
Univerdität, Eliot, welcher die au 
märtige Bolitif des Präfidenten Eleve- 
land und des Staatsfefretärd Dlney 
ziemlich fcharf angriff. 


Zu lebenslänglihem Zuchthaus be⸗ 


astadigt. 

Springfield, XU., 24. April. Frant 
MW. Harris, welcher verurtheilt mar, 
wegen Ermordung des Charles Ben- 
gel am 1. Mai in ?sreeport gehängt 
zu merden, ijt dem Galaen entrifjen. 
Gouverneur Altgeld hat die Strafe in 
lebenslängliches Zuchthaus umgemans 
delt. rn der Begründung diejer Ent- 
Iheidung jagt der Gouverneur, das 
Gejchmorenen-KRollenium habe nicht 
das ganze Bemweismaterial gehört, und 
die Verteidigung fei eine jchlechte ge— 
weſen. 

Freeport, Ill. 24. April. Die Gat— 
tin von Frank W. Harris theilte dem— 
ſelben die Umwandlung ſeines Urtheils 
mit. Harris brach in Thränen aus. 

Die alte böſe Geſchichte. 

Cleveland, 24. April. Die Frau 
des Holzmodellirers Hermann Scha— 
reitzka wollte mittels Petroleum Feuer 
anmachen, als die Petroleumkanne ex— 
plodirte; die zwei kleinen Kinder der 
Frau wurden tödtlich verletzt, und 
dieſe ſelber erlitt ſchlimme Brand— 
wunden. 

Gefangene Banträuber. 


Bryan, D., 24. April. Die vier 


e 


Männer, welche in der vorigen Woche 


die Bant in Pioneer ausraubten, mur= 
den vergangene Nacht, etwa 6 Meilen 
jüdlich von Pioneer, vom Sheriff Wil- 
liams und deſſen ſechs Gehilfen ge— 
fangen genommen. Das geſchah aber 
nicht ohne Weiteres. Die Räuber wa— 
ren bis an die Zähne bewaffnet und 
ichienen auch fampfluftig genug, fapi- 
tulirten indeh doch, als jie jahtn, daß 
ihre Sade augfichtlos war. Sie mur= 
den hierher in’s3 Gefängniß gebracht, 
und bei ihrer Durhluchung fand man 
eine große Quantität Sprengitoffe 
und EinbrechersWerfzeuge. Die Ver: 
bafteten haben ich bis jegt gemeigert, 
ihre Namen anzugeben. \hre Entde- 
funo war dadurch ermöglicht worden, 
daß fie zurüdgefehrt waren, un einen 
Iheil der Beute, den fie zuüdgelaflen;“ 
ebenfalls zu holen. 


Noch eine Kamilientragsdic. 


Huntington, W. B., 24. April. Aus 
Milton trift folgende Kunde ein: Ein 
befannter Bürger, welcher den Jchönen 
Namen Kohn Xowe führt, erhob fi um 
Mitternacht vom Bett, tödtete feine 
Oattin mit zwei Schüffen, ging dann 
in die Stube, wo fein Schwiegervater 
Mazee fchlief, verlegte auch diefen mit 
mehreren Schüflen tödtlicd und erj@oß 
endlich ich jelbit. Weber die befondere 
Veranlaffung der jchredlichen Affäre 
wird noch nicht8 mitgetheilt. 


Bahnunglüd. 


Altoona, Pa., 24. April. Unmeit 
Allegrippus riffen fich nachtlicherweile 
zwei unbenutzte Pullman-Schlafwa— 
gen, die an einen weſtwärts fahrenden 
Güterzug gekoppelt waren, von dem— 
ſelben los, ohne daß die ſchlafenden 
MWagendiener ebmad® davon merkten, 
ſchoſſen einen Abhang hinab und rann— 
ten in zwei Lokomotiven hinein, welche 
einen andern Güterzug zogen. Eine 
Lokomotive wurde zertrümmert, und 
ein Lokomotivführer und ein Heizer 
wurden wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 
Die Schlafwagen geriethen in Brand 
und brannten nieder. Es iſt ein Wun— 
der, daß die Schlafwagen-Diener nur 
mit leichten Verletzungen davonkamen. 
Der Verkehr auf dieſer Strecke ſtockte 
längere Zeit. 


Das grünäugige Ungeheuer. 


Meadville, Pa., 24. April. Edward 
Karleskind, etwa zweiMeilen von hier, 
erſchoß aus Eiferſucht ſeine Gattin 
und beging dann Selbſtmord, indem 
er ſich die Kehle durchſchnitt. Das erſt 
Zjährige Töchterlein des Ehepaares 
war die einzige Augenzeugin der 
ſchauerlichen That. 

Die Ermordete war bereits die dritte 
Gattin von Karleskind. 


Qleiteiter Schäfer geitorben. 


Bolton, 24. April. Der ältefte 
„Shater“ der Ber. Staaten, Ezra Bee— 
mon Nemton, ift in der Gemeinde zu 
Harvard, Mafl., im Alter von 101 
Sahren geitorben. 1848 befchrte er 
ich zu diefem Glauben; er war damals 
ein Zandwirth in aebeihlichen Ver⸗ 
hältniſſen und glücklich verheirathet, 
verließ aber Weib und Kinder und 
Alles und ſchloß ſich für immer der ge— 
nannten Gemeinde an. 


qusland. 


Breukifher Landtag. 


Berlin, 24. April. Nach; heftiger 
Debatte nahm das Abgeordnetenhaus 
des preußifche Landtags eine Reiolu- 
tion, worin eine gründliche Reform 
der jehigen Schul-⸗Geſetzgebung ver⸗ 
langt wird, mit 209 gegen 43 Stim- 
men an. Der Kultusminifter hatte 
dagegen geiprochen und gejagt, die 
Zeit hierfür fei jegt noch nicht gelom- 
men. 


Wieder ein nbautunsteirhnt. 


Berlin, 24. April. E3 verlautet, 
daß der Krieggminifter Bronfart vn. 
Sıhellendorf abdanten werde, und e3 
wird behauptet, daß die foeben erfolgte 
Penfionirung des Generalleutnants v. 
Spib, welcher au Mitalied des Bun- 
desrath3 ijt und für den Krieasmini- 
jter die dem Reichstag zu unterbreiten- 
den Papiere bezüglich einer Abände- 
rung des Militärfoder vorbereitete, 
das Vorfpiel der Abdanfung des 
Krieggminijters ei. Ja man ſpricht 
davon, daß die Abdankung von noch 
mehr hohen Militärbeamten im Zu— 
ſammenhang mit dieſer Angelegenheit 
erfolgen werde. Bronſart v Schellen— 
dorf ſoll dafür geweſen ſein, dem 
Reichstag die gewünjchten Reformen 
des Militärfoder (bejonder3 Deffents 
lichfeit der militärgerichtlihen Ver— 
dandlungen) anzubieten, al3 Gegen- 
leijtung für die Bemilliguna der fei- 
tens der Regierung verlanaten Sredite 
für die neue Ausrüftung der Feld-Ar- 
tillerie mit jchnellfeuernden Gefhügen. 
Der Kaifer felbit aber fol entfchieden 
gegen die befagte Wenderungen des 
Militärfoder fein und jogar nicht übel 
Luft haben, Diejerhalb den Reichstag 
aufzulöfen. 

Das find mentaftens die Gerüchte, 
melche gegenwärtig in bverfchiedenen 
Kreifen verbreitet find. 


Deuticher Neihstan. 


Berlin, 24. April. Der Reichdtag 
nahm die vom Ausfchuß einberichtete 
Zudervorlage in zmeiter Lefung an. 
Darnach wird die Ausfuhrprämie für 
Rohzuder auf 2.50 Mark feitgejebt, die 
für Kandied- und meißen Yutzuder 
auf 3.55 Mark, und die für andere 
Sorten über 98 Prozent Bolarifation 
auf 3 Mar. 


Ein Bruder Caprivis verabihiedet. 


Berlin, 24. April. Generalmajor 
dv. Saprivi, Kommandeur der 16. n= 
fanteriebrigade (Torgau) und ein jün- 
gerer Bruder des ehemaligen Reich- 
fanzlers Eapzipi, ijt in Genehmigung 
feines Abjichiedsgejuches zur Dispofi- 
tion gejtellt worden. 

68 wird weiterduteNirt. 

Breslau, 24. April. Aus Görlik, 
Schlefien, werden jchon mieder zwei 
Duelle gemeldet! Näheres über die 
Berjönlicgkeit der Duelldolde und über 
fonjtige Einzelheiten ijt_ noch nicht be= 
fannt. 

Antifemitiiher Mord. 


Bien, 24. April. Der Pferdehänd- 


At Slafer ift von zwei Antifemiten er- 


| 


Ihlagen worden. Die Ihäter mn 
den fich bereits in Hafi. Nähere Aus- 
funft über die Gejchichte muß der Pro- 
zeß bringen. 

Franfreihs innerer Zwift. 

Baris, 24. April, PBräfident Faure 
berieth jich mit Zoubet, Peytral, Brif- 
jon und St incare betreffs der Bildung 
eines neuen Minifteriums. Die Ra 
difalen verlangen, daß Briffon, der 
jegige Präfident der Abaeordnetenfam= 
mer, zum Premierminijter gemacht 
merde. Dagegen verlangen die Oppor- 
tuntjten die Ernennung von Conjtan3 
zum Premierminifter und die Auflö- 
Jung der Abgeordnetenfammer. Die 
Aufregung hier ift immer noch aroß. 
Man ift der Meinung, dab die Adge- 
ordnetenfammer mit ihren jüngjien 
Beichlüffen den Berfaffungs-Konflitt 
noch mehr verjchärft habe, worauf es 
vieleicht auch abgefehen war. 

Paris 24. April. Der Senat hat 
jebt, nahdem das Miniitertum Bour- 
geois abgedankt hat, den verlangten 
Kredit für Madagasfar einftimmig 
qutgeheißen. 

Bilutiger Kampf in Kreta. 


Athen, 24. April. In Epizfopi, auf 
der Injel Kreta, hat e8 wieder eine 
zweitägige, blutige Keilerei zwiſchen 
Ehriften und Türfen aeaeben, und 50 
Menjchen wurden dabei theils getödtet, 
theil3 verwundet. Die fretenfilchen 
EChriften haben jebt die Hilfe Grie- 
henlands angerufen. 


Aus Deutſch⸗Oſtafrika. 


Sanſibar, 24. April. Es wird ge— 
meldet, daß der aufrühreriſche Häupt— 
ling Mbarukaziz, welcher von briti— 
ſchem auf deutſches Gebiet geflohen 
war, ſich jetzt den Deutſchen ergeben 
habe. 

Der armeniſche Trubel. 

Konſtantinopel, 24. April. Die 
Dragomanen der Botſchaftsämter von 
Deutſchland, Frankreich, England, 
Italien, Rußland und Oeſterreich er— 
klärten gemeinſam dem türkiſchen Mi— 

nifter des Ausmwärgigen, Temwfit Pa- 
Scha, daß die Ernerinung eines Moha- 
medaner3 zum Statthalter von Sei- 
tun ein Wortbruch fomwie eine Verle- 
Bung des Reformplanes jei, auf mel: 
chen fich die türfifche Regierung ver— 
pflichtet habe. Ihrem dringenden Er- 
juchen entjprechend, Hat die türftjche 
Regierung die Angelegenheit alabald 
in Berathung genommen. 


Ser Matabelen: Aufftand. 


Kapftabt, 24. April. Eine Depe- 
che aus Buluwayo — mit welchem die 
telegraphifche Verbindung zeitweife 
miederhergejtellt wurde — vom heuti- 
gen Datum befagt, daß der Komman- 
darnt Duncan mit 200 Weihen un) 
100 Eingeborenen nebjt Marim: und 
Hotchkiß⸗Geſchützen den Matabelen et— 
wa drei Meilen von Buluwayo ent— 
gegentrat. Die Matabelen feuerten 
eine gewaltige Salde in die Reihen der 
britijchen Partei und triebenpfie in den 


ee, Ein Meier und meh- 
tere Eingeborene auf Seiten der Bri- 
ten fielen, und drei britifche Offiziere 
wurden verwundet. 

Die Matabelen aber follen 150 Ge- 
tödtete und eine große Anzahl Ber: 
munbdeter zu verzeichnen gehabt haben. 

(Telegrapbiiche Notizen auf der 4. Zeite.) 


2staliberimi. 


Sein Weizen blüht, 


„Es wadien die Räume, es dehnt fih das 
Haus“, 


Der Wunderglaubens-Doftor Dowie und fein 
gefhäftlicher Aufichwung. 


Die, Berfolgungen“, welchen der bie- 
dere sohn Alerander Domwie mit jei- 
nem Glaubens3=-Spital jeitens der jtäd- 
tifchen Behörden ousaejegt gen vefen tit, 
bis die höhere Rechtspflege ihm ihren 
Schuß angedeihen ließ, Haben dem 
MWunderdottor offenbar in geihäftli- 
cher Beziehung feinen Eintrag gethan. 
Die Verfammlungen, melde Diejer 
Verkündiger der Heilkraft des Hum— 
bugs allſonntäglich im Auditorium 
veranſtaltet, ſind regelmäßig ſtark be— 
ſucht, und die Liebesgaben fließen wie 
ein goldener Strom in die Kaſſe des 
vorgeblichen Wunderthäters. Die Ed— 
gerton Avenue, woDowie bisher zum 
immer ſteigenden Mißvergnügen der 
Nachbarn ſein Weſen getrieben hat, 
wird der Prophet demnächſt räumen. 
Er braucht ein größeres Feld und hat 


dieſer Tage das große Imperial Hotel 


an der Ecke von 12. Straße und Mi— 
chigan Abenue gemiethet um daſſelbe 
als Sanitarium und? —— 
für breſthafte Leute einzurichten, die 
in der Einfalt ihres Herzens bei ihm 
Heilung für die Schäden ihres Leibes 
ſuchen. Als Verfammlungslofal für 
jeine „Chriftfatholifche Kirche“ mird 
der würdige Domie-in Zufunft — den 
gewaltigen Saal de3 Tatterfall be- 
nußen, der Zirkus wird dafelbit alfo, | 
wenn auch nicht von den Gebrüdern 
Ringling, in Bermanenz erklärt mer: 
den. 


Hilfe für die Nothleidenden. 
Bei dem countpräthlichen Ausichuß 


für Armenpflege jprach heute ein aus | 


dreizehn Mitalievern bejtehendes Ko- 
mite ſämmtlicher Gewerkſchaftsver— 
bände der hieſigen Kleider-Induſtrie 
vor, um Auskunft über die Nothlage 


i Zaufender von Familien ze feben, de— 


J 


ren Ernährer und Ernährerinnen ent— 
beder durch den Schneiderſtreik be— 
chäftigungslos geworden ſind oder in 

‚olge des Darniederliegens der Indu— 
trie feine Erwerbsaelegenheit haben. 
63 wurde vereinbart, daß Die Ge- 
mwerlichaften dem Armenpfleger bis 
morgen die Namen und Adrefjen der- 
jenige” Familien zufommen laffen jol- 
len, welche der Hilfe am dringenpditen 
benöthigen. 


— — — J — 


Swifts Villa. 


Den Paſſanten an Wells Straße 
bot ſich heute ein komiſcher, anderer— 
ſeits aber doch auch wieder vielſagen— 
der Anblick dar. An der —* von Su— 
perior Straße hatten nämlich fleißige 
Hände aus dem in jener Nachbarſchaft 
liegenden Straßenfhlamm einen ge- 

mwaltigen Dredhaufen aufaebaut, dej= 
fen äußere Hülle mit Kohlblättern 
und anderem Grün, dag man den Ichon 
feit Wochen nicht mehr geleerten Müll- 
fälten entnommen hatte geziert war. 
Hoch oben auf dem Schandfled Chi- 
cagoer Straßenreiniaungszuftände 
tr onte ein Zäfelchen mit der Inſchrift: 
„Swift's Sommer Reſidenz.“ 


Wird ein Auge einbüßen. 


Dem 40 Jahre alten John Zwir— 
cowsty, von Nr. 571 Dixon Straße, 
paſ ſſirte heute in der Fabrik der „Union 
Forge Co.“, Nr. 62 Dit Ohio Straße, 
ein bedauerlicher Unfall. Er war das 
mit bejchäftigt, einen jchmweren Nagel 
einzutreiben, ala plöglich ein Stüd des 
Hammers abiprang und dem Vermiten 
direft in's Auge flog. Man brachte 
den Verlehten in der Polizei-Ambu- 
lanz nach dem „Illinoiſer Augen- und 


Ohren-Hoſpital“, wo die Aerzte die | 


Befürchtung ausfpradhen, daß Zwir— 
cowsky höchſtwahrſcheinlich die Seh— 
kraft auf dem Auge verlieren würde. 


—ñ— 


Lenas Sieg. 


Lena Anger erſchien heute mit ihrem 
dreijährigen Knaben vor einer Jury 
in Richter Dunnes Abtheilung des 
Kreisgerichts und erzählte, wie der 
Brauereiangeſtellte John Philipp 
Schmidt ſie vor einigen Jahren ver— 
führt und verlaſſen hat, um nachher 


eine andere zu ehelichen. John Philipp, 


der nicht zur Verhandlung erſchienen 
und auch dutch feinen Anwalt vertres 
ten war, wurde des aebrochenen Ehe- 
veriprechens wegen zur Zahlung von 
35000 Schadenerjat verurteilt. Er 
mohnt an der 63. Sir. 


Beitrafier Nadanbruder. 


Patrid Dalton, der bot einigen Ta= 
gen in der Schantwirihichaft von B. 
Krohne an Sedawid Str. einen wüjten 
Kratehl perurfachte und dann den Lo— 
falbefiger mittels Fauſthieben ſchwer 
mißhandelte, wurde darob heute von 
Richter Kerften um $75 beftraft, die er 
jeßt wohl in der Bridemell abzu- 
Ichwigen haben wird. Seine Mitan- 
geblagten, W. ©. Frehrer und Daniel 
Sarrigan, ‚gingen J aus. 


— Er * 
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Rur ein Pr 


Ein feltfamer Befucber beim Staatsanwalt. 


Mit ftrahlendem Lächeln und höf- 
lihen Berbeugungen trat heute ein 
kleiner Herr mit langer Naje und 
Ihmarzem Vollbart in dag Amt3lofal 
des Staatsanwaltes. Er wandie fi 
an den der Thür zunäcit fienden Bu= 
reau-Anaeltellten und überrafchte die- 
jen durch folgende Anſprache: 

„sh habe die Briaht’fche Nieren- 
frantheit und werde wohl nicht mehr 
lange leben. Aber jebt kann ich au 
ruhig fterben, glüdlich fterben, möchte 
ich falt jagen, wern ich nicht bedauern 
müßte —“ 

„Darf man fragen, ma3 Sie |hrem 
ZIode fo heiter entgegenjehen läht?“ 
fragte der Beamte, 

„Gewiß, gewiß,“ verficherte der 
Kleine eifrig. „Es ift die Orr & Sad» 
ler-Angelegenheit, willen Sie. Die 
deiden Sterle, die geitern nach Joliet 
gefuhrwerkt worden find, be, he, he! 
Sehen Sie, nehmen Sie’3 nicht übel, 
ich habe die Briaht’fche Nierenkrant- 


heit und fann nicht mehr lange leben, | 


aber ich freue mich doch. Ach bin näm- 
lich einer von den Einlegern gemejen, 
die Orr & Sadler mit ihrem Koopo- 
rativ-Unternehmen hineingelegt haben. | 
Sie haben mid um $300 begaunert, 
um Alles, was ich befaß, und ich werde 
Ichmwerlich je einen Cent davon mwieder- 
befommen. Uber qut geichlafen habe 
ich legte Nacht trogdem. Sch habe von 
Drr & Sadler geträumt, mie fie im 
Zuchthaus fiten, und der Traum hat 
mir gut gethan. Die Briaht’fche Nie- 
renfranfheit wird mir wohl bald an’3 
Leben gehen, aber ich fterbe alüdlich, 
verjihere ich Sie. Leid thut mir’s 
nur, daß ich feine Gelegenheit befom- 
men habe, die Kerle hinter den Gitter— 
ftäben zu fehen, ihnen ebiva3 vorzutan— 
zen und ihnen zu jagen: „Meine Her: 
ren Orr & Sadler, ruhmreiche Grün- 
der des fooperativen Ladens, ich wün— 
jche Ihnen eine glüdlihe Reife nad 
Soliet.” 

„uber ich habe e3 doch nicht etwa 
nur geträumt? E3 tft falt zu fchön, um 
wahr zu fein. Ich Habe die Bright’- 
Ihe Nierenfrankheit und fann nicht 
mehr lange leben, aber glüdlich fterben | 
fann ich.“ 

Damit empfahl fih der jeltfame 


Befucher, ohne feinen Namen genannt | melche fich 
| melt 


zu haben. Orr-& Sadler haben im 
porigen Jahre eine ganze Mirzahl von 
PVerfonen mit der Gründung bon 
Schwindelgeſchäften hineingelegt. 
Nun — der glückliche Inhaber der 
Bright'ſchen Nierenkrankheit hat wirk— 
lich recht geträumt, denn die beiden 
Gutedel ſind nach Joliet abgeſchoben 
worden. 


Feuer und Blitz. 


Während des heftigen Gewitterre— 
gens, der heute zu früher Morgen— 
ſtunde niederging, ſchlug der Blitz in 
das Gebäude der „Confumers’ Elec- 
trie Liaht Company“, Nr. 302 Blue 
Island Ave. und ſetzte den Dachſtuhl 
in Brand. &3 aelana den Löjcymann- 
Ichaften das Feuer unter Kontrolle zu 
befommen, ehe ſchlimmeres Unheil ver— 
urfacht worden wat. Der angerichtete 
Sejammtichaten dürfte $200 nicht 
überjteigen. 

Eine reht unangenehme Ueberrafh- 
ung wurde auch der im tiefiten Schlum- 
mer liegenden Familie Cha3. U. Lana, 
Nr. 679 Waihtenam Une. wohnhaft, 
zu Theil. Mit gemaltigemftracden, wel- 
ches das ganze Haus erzittern machte, 
| fuhr nämlich ein kalter Blibjtrahl in 
den Giebel, glitt die Gasröhrenleitung 
entlang und richtete im Wohnzimmer 
ein mwiültes Durcheinander an, ala ob 
ein echter mejtlicher Blizzard Dur 
dasjelbe gefeat jei. Glücklicherweiſe 
murde Niemand verleßt. 


2Burde fie entführt? 


Ueber den Verbleib der 13 Jahre 
alten Etta Bancroft, die vor einigen 
Tagen aus der Wohnung 9. E. Pro- 
cunierd, Nr. 126 ©. Dat Parf, ge= 
heimnißvoll verſchwand, hat die Po— 
lizei bisher noch nichts ermitteln kön— 
nen. Der Vater des Maͤdchens iſt ein 
reicher Minenbeſitzer in Colorado, und 
man vermuthet, daß die Vermißte, 
vielleicht behufs Erlangung von Löſe— 
geld entführt wurder DieNachforſchun— 
gen werden eifrigſt fortgeſetzt, und 
mehrere der gewiegteſten Detektives 
ſind bemüht, das Räthſel zu löſen. 

le ende 


Ein Strold. 


Kadi Richardion Hatte fich Heute mit 
einem gefährlichen „Levee“-Charafter, 
dem yarbigen Wm. Bain, näher zu be= 
faflen, der zu früher Morgenftunde in 
verdächtiger Weife in einem Seiten 
gäßchen an State und Taylor Straße 
herumlungerte. Der Kerl fol nad 
Angabe der Polizei ein rabiater Wis 
gelagerer jein, fähig, irgend ein Ver- 
brechen zu begehen. Da diesmal feine 
direkte Anklage gegen ihn erhoben wer- 
den fonnte, jo belegte der Richter ihn 
mweaen VBaaabundirens mit einer Geld- 
itrafe von $15. 


Nah Sprinafield. 


Der Countyrath hielt Heute Nach— 
mittag eine Spezialfigung ab, um jei- 
nen Angeitellten ihre Aprilgehälter an= 
zumweifen. Da die meijten Kommillär: 
am näditen Montag zur Staat3ton- 
vention nad Springfield reifen mwol- 
len, wurden auch alle anderen vorlie- 
genden Routinegejchäfte erledigt, 


| 


| cinnati 


Beite 


Deutiche Jeitung 


! 


Betheuert feine Unfhuld. 


John €. Kochler fpricht über fein eheliches 
Mißgeſchick. 

Der ſonſt ſo ſchweigſame John C. 
Kochler, welcher geſtern, wie an ande— 
ter Stelle dieſes Blattes berichtet, zu— 
ſammen mit Frank Siebenmark, der 
Mordverſchwörung ſchuldig befunden 
wurde, hat ſich endlich heute veranlaßt 
geſehen, frei von der Leber wegzure— 
den. „Ich habe mit jenem Weibe,“ ſo 
erzählte Kochler in abgebrochenen Sä— 
tzen, „etwa drei Monate zuſammenge— 
wohnt, und dieſe Zeit iſt für mich die 
Hölle auf Erden geweſen. Meine Frau 
zankte faſt fortwährend mit mir. Ei— 
nes Abends packte ſie mich von hinten, 
warf mich zu Boden und bearbeitete 
mich mit ihren Stiefelabſätzen. Bald 
darauf wurde ich plötzlich krank, nach— 
dem ich eine Taſſe Kaffee getrunken 
hatte. Mein Verdacht war dadurch 
rege geworden, und ich habe in Folge 
deſſen ſeit jenem Tage einen” Kaffee 
mehr getrunken, außer wenn ich ihn 
ſelbſt zubereitet hatte. Ich beſaß 
Grundeigenthum im Werthe von 
85000, habe aber Alles durch die be— 
trügeriſchen Operationen meiner Frau 
verloren. Sie ſelbſt beſitzt ein Ver— 
mögen 2 $10,000. Ich war ihr 

mas aus ihrem erjten 
| Manne hen, weiß ich nicht, aber 
” zweiter Mann ijt vor nicht allzu 
langer Zeit eines plöglichen Todes ge- 
itörben. 

„Wa nun meine angeblichen Mit- 
berjchwörer betrifft, jo hatte mir 
Schroeder zuerjt den Borjchlag ge- 
macht, meine Frau zu berauben. Jh 
erklärte ihm, er möge thun, maß er 
wolle, aber ich jelbjt wolle nichts ba- 
mit zu thun haben. Noch heute bin ich 
der Anjicht, daß der ganze Plan nur 
darauf hinauslief, mich bei nädhtlicher 
Zeit in das Haus zu bringen und un- 
ter dem Beijtande meiner Frau abzu- 
thun. €3 ijt nicht wahr, daß ich in 
Schroeders Gejellfhaft das ehemals 
bon der Klettfe’fchen Familie bewohnte 
Haus bejucht habe und durch jene 
iheußliche Blutthat auf den Gedanten 
gebraht wurde, auch meine Angehöri- 
gen aus der Welt zu jchaffen. Ich 

mohnte nur wenige Thüren von dem 
Klettfe’fchen Haufe entfernt und be= 
fand mich allerdings am Tage des 
Mordes unter der Menfchenmenge, 
auf der Straße angejam- 
hatte, aber ich bin nicht in das 
Haus hineingegangen. Mein Zufam- 
mentreffen mit John Mead tft wahr: 
ſcheinlich aleichtalla auf Betreiben 
meiner Frau zurüdzuführen.” 

Kohler und Siebenmarf merden 
morgen vom Richter ihre Strafe zu— 
diktirt erhalten. 


— — — — 


Poſtaliſches. 


Um den Nothbau, in welchem das 
Hauptpoſtamt gegenwärtig unterge— 
bracht iſt, gegen Feuersgefahr zu ſchü— 
tzen, wird aus Angeſtellten des Depar— 
tements eine Haus-Feuepwehr or— 
ganiſirt. 

Der Umſatz des neuen Zweigpoſt— 
amtes Nr. 56 an der Quincy Straße 
überſteigt bereits den des Poſtamts 
von San Francisco, von den Poſt— 
ämtern anderer Städte übertreffen es 
nur die von New Norf, Philadelphia, 
Brooklyn, Boſton, Louis, Eins 
und natürlich das hieſige 
Hauptpoſtamt. 

An der W.Madiſon Str. wird heute 
Abend das von den Architekten Hill & 
Woltersdorf erbaute und höchit zimed- 


= 
St. 


mäßiq eingerichtete neue Gebäude der 


Poltitation D eröffnet. 


Ehinefiihe Kniffe. 


Te ee a ee 


Die Pfändung, welche der Bauun: | 
ternehmer Frant Starr, wie an bor= | 


liegender Stelle berichtet worden ift, 
in dem Gejchäftslofal von Hip Zung 
hat vornehmen laffen, hat rüdgängig 
gemacht werden müflen. Der Schuld⸗ 
ner Starrs hat nämlich unter ſeinen 
Landsleuten mit leichter Mühe mehr 
gis ein Schod Eideshelfer gefunden, 
melde Stein und Bein jehmwödren, daß 
fie Mitbeitger des Gejchäftes find, und 
daß die Pfändung ungefeglich fei, weil 
ja jie dem Herrn Starr nichts jchul- 
den. Der übervortheilte Bauunterneh- 
mer mird fich dabei natürlich nicht be= 
ruhigen, jondern meiter progefliten. 


Koch — —— 


Richter Baker verſchob die Entſchei— 
dung über den Antrag auf Unterſu— 
chung des geiſtigen Zuſtandes von Al⸗ 
fred Fields auch heute wieder, und 
zwar bis morgen Vormittag um 10 
Uhr. 

— — , —— 
Gegen die General Electric Rails 
wan Go. 


Richter Gibbonz hat heute den Ter- 
min für die Verhandlung des Gefuchs 
um einen Einhaltäbefehl, den Ober: 
Staatsanwalt Moloney und die Eity 
Railway Eo. gegen die vom verfloffe- 
nen Stadtrath privilegirte General 
Elektric Railway Co. verlangen, auf 
morgen anberaumt. 


Das Wetter, 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthutin 
wird fiir die nmäcdhiten 18 Stunden Fölgennes Metter 
für Minois und dıe angrenzenden Staaten in Yu» 
fidt getell:: 


linoi is und Indiena: Ehön und kühler; weſtul⸗ 


| de Win 


a * und Mifiouri: 
ler; weltliche bezw. uordwerlihe Win 

In Chicago itellt id der Tempetat — ſeit au⸗ 
jerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend mn 
6 Ubr 5 Gru; Mitternabt 56 Grad über Ruu; 
heute Morgen wn 6 Uhr 59 Grad und heute Miss 
tag 53 Grad über Rul, 


Sata und füds 


—tür— 


Unzeigen. 
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—— des geugenverhörs. 


Geiftesftörung als Milderungsgrund für ML 
GO’ Briten. 

Die Vertheidigung in dem Morde 
tozeß gegen den anaeblichen Gatten= 
mörder Michael O'Brien wird ji 
wahriheinlid darauf beichränten, 
temporäre Geiftesitöruna al3 Milde— 
rungsgrund für das Verbrechen anzus 
führen, obmohl fie auch damit jchwer- 
lid Erfolg haben dürfte. Daß der 
Angeklagte den Mord veriibt hat, fann 
nach den Ausfagen der bisher vernom= 
menen Zeugen faum noch einem Zine.= 
fel unterliegen. Ein etwa jechzehn 
„ahre alter farbiger Knabe, Namens 
Samuel Coloin, berichtete gejtern, daß 
er am Nachmittage des 19. November 
1895, beim Bajltren des Hauſes Nr. 
885 W. Madiſon Str. zwei Schüſſe 
fallen hörte. Wenige Augenblicke ſpä— 
ter habe ein Mann aus dem geöffneten 
Fenſter des dritten Stockwerkes einen 
Revolver auf die Straße herabgewor— 
fen. Aehnliche Ausſagen machte auch 
der Barbier R. Hales von Nr. 83 S. 
Leavitt Str. Zeuge beſchwor, daß er 
am Nachmittage des 19. November den 
Angekl aaten aus der Wohnung von 
Frau Halvorjen über eineYinterfreppg 
heraustommen jah. Derjelde befand 
jih augenscheinlich in aroßer Aufres 
gung und begab jich fofort nach feinem 
in der Nähe aelenenen Schantlofal, 
Frl, Nellie Boie, eine Kuſme der Er⸗ 
mordeten, erzählte, daß ſie zu wieder— 
holten Malen gehört habe, wie D’- 
Brien feine Gattin mit dem Qode bes 
drohte. 

Ein heute von dem Vertheidiger, 
Er-Richter Wing, geitellterintrag, die 
Anklage aus Mangel an hinreichendem 
Belaftunasmaterial niederzufchlagen, 
wurde von Richter Freeman abgemies 
jen. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Wm. H. Prior, der junge Mann, 
welcher vor einigen Tagen in Haft ges 
nommen wurde, als er dem Kaſſirer 
der Erſten National-Bank einen ge— 
fälſchten Check im Betrage von 8800 
aufhalſen wollte, hat heute von Richter 
Richardſon Gelegenheit erhalten, ſich 
vor den Großaeichmorenen näher 3u ı 
verantworten. Seine Bürafchaft bes 
trägt $4000. Der Arreitant joll auch 
die Hibernian-Banf auf Ahr liche Weife 
um $600 bomogelt haben. 

—— —— 


Der Tod klopfte an. 


Lucretia Adams, eine Nr. 1146 88. 
Straße wohnende Wittwe, wurde heu— 
te Morgen todt in ihrem Bett liegend 
aufgefunden. Ein Herzſchlag hatte 
während der Nacht ihrem Leben ein 
jähes Ende gemacht. Das Coroners— 
amt iſt von dem plötzlichen Ableben der 
Frau in Kenntniß geſetzt worden. 


— Kouferenz. 


Am 10. Juni wird hier eine Natio— 
nal-Konferenz der ſtaatlichen Geſund— 
heitsbehörden zuſammentreten. Auch 
Canada wird die Konferenz beſchicken, 
und wahrſcheinlich werden ſich auch 
zahlreiche Vertreter ſtädtiſcher Geſund— 
heitsämter einfinden. 

*Beim Mayor Swift laufen ſchon 
wieder Proteſte gegen die Ertheilung 
einer Vergnügungs-Lizens an die Ei— 
genthümer, reſp. Pächter von Kuhns 
Park ein. 

* Heute begann vor Richter Adams 
das Prozehperfahren gegen den 68 
Sahre alten fFrant Gerlina, der bezich- 
tigt wird, jih an der 11jährigen Marie 
Keinz friminell verariffen zu haben. 

* Die für die Straßenreinigung in 
den — — eingelaufenen An⸗ 
gebote ſind ſämmtlich als zu hoch zu— 

rückgewieſen worden, und die Stadt— 
verwaltung wird vielleicht einen Ver— 
ſuch machen, das Reinigungswerk ſel— 
ber in die Hand zu nehmen. 

* Staat3-Schagmeijter Hy. Wulff 
ift in legter Nacht durch den unerivar= 
teten Tod feines einzigen Sohnes be= 
trübt worden. Der erjt 11jährige 
Knabe ijt einem Herzleiden erlegen. 
Das Begräbniß findet Sonntag Nach⸗ 
mittag vom Trauerhauſe in Jefferſon 
Park aus auf dem Union Ridge Fried— 
hof ſtatt. 

* Die Kontraktoren Roßk Roß, 
welche den neuen Seetunnel für die 
Waſſerwerke bauen, ließen geſtern vier 
von ihren Maulthiertreibern verhaften. 
Dieſe Leute hatten die Arbeit einge— 
ſtelli, weil ihnen eine Lohnerhöhung 
bermweigert wurde, und verſuchten, die 
anderen Arbeiter der Firma durch 
Drohungen zu einem Sympathie 
Streit zu bewegen. 

* Der Antrag auf Niederfchlagung 
der gegen den County-Kommifjär 
Thomas MeMichols erhobenen Belte- 
hungsanflage foll morgen vor Richter 
Baer zur Verhandlung fommen. Ans 
walt Kidham Scanlan mwill den An= 
trag damit begründen, daß das Be— 
mweismaterial ungenügend war, umd 
daß die Großgeichtvorenen bei Erbe» 
bung der Antlage nicht unparteitfch zu 
Werke gegangen jeien. 

* Mit ihren VBergrößerungd-Plänen 
ftößt die Verwaltung des Lincoln 
Park jchon jet auf Schwierigkeiten. 
Herr €. N. Gordon, der Eigenthümer 
bedeutender Liegenichaften auf der in 
Frage fommendenSeeuferiStrede will 
nicht gutwillig auf feine Wferrechie 
verzihten. E3 mürde alfo, ehe an 
die Ausführung des Planes zu denten, 
ift, ein langmwieriger Prozek gegen —J— 
Mann zu führen ſein. 





3 Halfted Str. Kleidergeſchäft. ft. | 
738, 71383 und 737 S. HALSTED STR, 


zwiſchen 18. und 19. Straße. 


1896. 


5 — große 
Sähjahts- Eröftung | 


Sams, —* — 


1861. 


schöne 
Souvenirs 
bei unferer 
Jroßen 
Eröſſnung 
morgen. 


markirt. 
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iakek; 


Kleidern und 


Ausſtattungswagren. 


Dieſe Thatfache hat uns die leitende Stellung erworben, die wir jetzt 
unter den Geſchäftsleuten Chicagos einnehmen. 
kanten von Kleidern haben wir die Waaren zum erſten Koften- 
preis und find im Stande, billiger als alle Konkurrenten zu 
verkaufen. 

Für unſeren Eröſfnungstag haben wir eine Anzahl von 
neuen Moden in Männer-Anzügen reſervirt, während der letzten 
Zeit angefertigt und jetzt zum erſten Male zum Verkauf ausgelegt, 
für welche wir Spezial-Preiſe nur für morgen notiren. 


Dieſe Anzüge ſind aus den feinſten Stoſſen, wie importirten 
Clays, franz. Diagonals, den feinſten Worſteds, Caſſimeres 
und Cheviots hergeſtellt und nach der neueſten Mode gearbeitet. 
Die Preife find 25—40 Prozent sicdriger, als andere Gefhäfte 
für dDiefelben Qualitäten verlangen. 


Wir vergeffen and) die Knaben nicht, 
Kleider - Departement haben wir ebenfalls eine Anzahl der beliebte- 
jten Moden in Worfted- und Cheviot-Anzügen zu Spezial-Preifen 
Diefe Preije gelten nur für Samftag, 

Befudt uns morgen und empfangt eines unſerer hühſchen 
Souvenirs zur Erinnerung. 


.:7:-.ES POP ,- ID» eossse> >.» ee. > 


joe: > 2 es s>oe so se>>e>n 


Wir laden alle unfere Freunde und Kunden freundlichft 
ein, un3 an unferem Eröffuungstag zu befuchen. 
Sede Dame und jeder Herr, der am Sanıftag in unfern 
Laden tritt, ob er Tauft oder nicht, erhält ein fchönes 
Souvenir zur Erinnerung an dieje3 Ereigniß. 


Während der fünfunddreißig Jahre 
unferer geichäftlichen Laufbahn 


war es ftets unfer Beftreben, unfere Kunden zufriedenzuftellen durch 
das Dfferiren von beiten Werthen in 
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A. Boenert & Co. 
92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiferlich Deutliche Reichspofl 


Pojte und Geld- Sendungen 
Smal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge- und verkauft. 


Anton Boenert, Seneralagerl 


ber Hanfa Linie, 


Redhtötoninlent und Notar, 
Erbſchaſls· a. Voſſmachlsſachen 


Spezialität 
Beal Eftate & Loans, 


Deutſche Sparbank. 
Man beachte den alten wohlbefannten Plap: 


(gefegtiä fnfotporitt) tegulirt 


A: ‚Militär: und Prozehſachen. 


62 So. CLARK STR. 
Auskunft gratis. Offen Sonntags Vorm. 


ALBERT MAY & 60, 


Nachfolger von 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847. 


Billige Palage-Bilelte 


über alle Linlen. 


Kredit- 
briefe. 
Vollmach- 


se so. SOLAR: STR. 
BE. 2 Sonutagd Vorin, 


— 


147 Washington Str. 


Gentnar AGENT re NEUEN 
-OST-SEE-CARAL-ROUYTE, 
ver BÄLTISCHEN LINIE, 
| STETTIN -NEW=YORK, 
ven HANSA - LINIE, 
MBURG - ANTWERPEN -MONTREAL 


illete 


Dampfetn der Banibuiger Tinte, 


” En Bhilinnn 


" ‚nero Orc = Branch 


nah uud Von Deutihland mit 


Mloyd, Red Star Linie und Niederländ. Linie, Schubverein- der Sausdefiger 
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KEMPF& LOWITZ, 


General:Agentıtr, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schifiskarten! 


über alle Linien zu biligftea reifen. 


Erbſchafts⸗Einziehungen. 


Vollmachten ausgefertigt. 


hier und in allen Welttheilen. 


Deutſches 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 
155 OO. Washington Str. 


Wem Sie Geld fparen wollen, 


Möbelu, Tepp 


und Haus ˖ QAusſtaltungswaaren von 


ı Strauss & Smith, na 2el. 


92 La Salle Sir. | 


Dentihde Firma. bw 
85 baar und 35 monatlich auf 35) wert) Diöbeln. 


— * 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansderff & Heinemann, 


145—147 Dft Randeolph Str, 


KB” Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen, | 


Erbſchaften —— billig 


Depofiten angenommen. — Bollmaditen aude 
geiteut. — VBafiage-Scheine von und nad Europa, 
Sonntags offen don I0—12 Ubr Vormittag. 


E. C. =. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum, Erfte Sypoihelen 
zu ME dapli 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen don #500 aufıwärtd 
— erfte Hypothet auf Chicago Grundeigenthum. 
Vapiere zur ſicheren Kapital ⸗· Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
| men 794 Milwaukee Ava 
m — * 614 Raeine Ave. 
Lemke, 99 — Ava 


101 
Südwer-Ee Dearboru & Wafhinglon St. 


‚Konfulat: und Kechlsäurenn, 


Teppiche, Ocfen 





t Herrenkleider, 
Erbſchaſts⸗, Mililür. und Prozehſachen, 
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gerade fo Bilig - wie andere * 
baares Geſd 


fertig oder nach Maß. 
IIII— 
Uhren, Diamanten i. 


Konfirmanden: Anzüge ! 
au billiges Preifen.  mmi 


7, Yo 
(of of uf SZ 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


.Eine billige ... 


u . * 8 vr» 
Vergnügungsreiſe 

nach Deutſchland dann man ſich ſichern, wenn 
man bei mir ſeine Fahrſcheine kauft. 
Bas meine Bafiagiere betommen: 

Er ne pia Niagara Falls nad Rem Yurk, Ivo 
fie don me iin Taenten in Eu y' tg genommen umd 
nad) dem Sant F begleitet tverde 

Scinelivampfer nad) Deutfhrand, Fahrt in ca. 
abt Tagen 

Grtra gute Pehrndlung während der Weberfahrt. 
Empfeblungsichreiben an weite eurobäiige Agente u. 

Kurz geſagt, die billaſten „Kajüten oder Zwi⸗ 
fhendeds-Kilietie von oder nad) Deutiglaud bekommt 
man jtets bei 


R. J. TROLDAHL, 

General: Apent, . 

171 O. HARRISON STR., gegenüber bem 
Grand Sentrat: Bahnhof. 

EI” Sonntags ofjer bi8 1 Uhr Nadın. 2epim 


Kinderwagen : Fabrik. 


c. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter lauft Eure Kinderwagen in dies 
jet billigiten Syabrif Ehicagoß. Ueberbrin- 
ger diejer Anzeige erhalten einen Spigenjähirm zur je- 
dem angefauiten Wagen. — Wir verfanfen unjere Waa« 
ren zu eritaunlich bifiigen Yreijen und eriparen den 
Künfern manden Dolar. Ein feiner Pläſch gevoljters 
ter Rohr-Stinderwagen für 87.00, mod) befjer tür 89.00, 
Reparaturen bejorgt. Abends offen. 2ymmfrsm 
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| für obige Majdine, mit fieben 

| Schubladen, aflen Apparaten 

und jähriger Garautie, 

Betail:Dffice Eldridge B 

RA Meaihine 

275 Wabash Av. 
Keine Kur 


Keine Zahlung | Dr. KRAN 


Speoialist, 
EStablirt 1864. 


159 &. Glart Str....... Chicago. 
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Der grievensengel. 
Qumoreste vo: von Mm. Ston @. 


Nachdem pie „Huibelerdie" 
(fiehe „Sorintagsblatt“ vom 22. März 
1896) auf eine jo beglüdende Art ver= 
Ioren hatten, trat die Pilicht an mich 
hesan, eine neue Erzieherin zu Juchen. 
Diedmal traf eg ich vorzüglich. Durch 
eine befreundete Dame wurde mir auf 
das Wärmſte empfohlen eine Waiſe, 
die in den ſchützenden Mauern eines 
vornehmen belgiſchen Kloſters aufge⸗ 
wachſen war und ſpäter das Examen 
gemacht hatte. Nach einigen Irrfahr— 
len durch Familien, in denen ihr manch 
unverſchuldetes Unglück begegnet war, 
vertraute fich Jrmgard abermals dem 
Schutze eines Stiftes an, in meldhem 
fie als Lehrerin erfolgreich wirkte. 

„Sie von dem jungen Mäd— 
chen keine gereifte Lebenserfahrung 
verlangen,“ ſchrieb mir die befreundete 
Dame, „aber eine tüchtige Lehrkraft, 
einen gediegenen Charakter und eine 
beſtrickend liebenswürbige Perſönlich⸗ 
keit werden Sie in ihr Finden. 

Was konnte ich mir Beiferes mün- 
fhen? Nrmgard und ich wurden bald 
ſch riftlich einig. Eines ſchönen Tages 
traf ſie bei uns ein. 

Noch ſehe ich ſie, wie ſie dem Wagen 
entwankte, müde und abgeſpannt. Ich 
hatte es verſäumt, ihr einen Reiſeplan 
zufammenzuftelfen, und fo mar bie 
Arme bier Tage lang durch Alldeutſch— 
land geirrt, ehe ſie ni Schleſien 
fand. Während ſie Hut und Mantel 
ablegte, überzeugte ich mich, daß ihr 
Englifch wie ihr Franzofifch tadellos 
waren. 

Als ſie ſich ein wenig erholt Hatte, 
nickten wir uns alle befriedigt zu. 
Meine Freundin hatte nicht zu viel ge— 
ſagt. Irmgard war , wirklich von ſel— 
tenem Liebreiz. Ueber dem feinen 
Köpfchen, das dem linken Engel der 
Sixtiniſchen Madonna entlehnt ſchien, 
baute ſich ein Lockengewirr von leuch— 
tendem Blond. In den tiefen blauen 
Augen niſtete die Unſchuld, und ein 
Lächeln hatte Irmgard, ein Lächeln, 
das ſich wie eine ſüße Wehmuth über 
ihr Antlitz ergoß. 

Ich rühmte ihre kleidſame Haar— 
tracht. „Ach, die Locken ſind nicht 
nach meinem Geſchmack,“ ſagte ſie be— 
ſcheiden. „Es iſt eine Friſur, zu der 
ich durch einen unglücklichen Zufall ge— 
zwungen wurde. Ich habe mir näm— 
lich das Haar an der Lampe ver— 
brannt.“ Das arme Kind ahnte gar 
nicht, welchen Liebesdienſt ihm die 
Lampe geleiſtet. 

Nur Eins mißfiel mir an Irmgard: 
ihre Hände. Es waren rothe geſchwol— 
lene Hände ohne die geringſte Feinheit. 
„Im Kloſter erfroren,“ ſagte ſie ver— 
ſchämt, als ſie meinen Blick gewahrte, 
und verbarg ſie. 

Sie hatte viel Bitteres erfahren. 
Gleich am erſten Abend ſchilderte ſie 
uns eine Szene, die ſie in einer frei— 
herrlichen Familie am Rhein erlebt 
hatte, Die Baronin war eine Trin⸗ 
kerin, ihr Mann litt an Tobſucht. In 
einem ſeiner Anfälle wollte er die be— 
rauſchte Frau ermorden, und nur 
Irmgard rettete die Unglückliche, in— 
dem ſie ſich dem Raſenden entgegen— 
ſtürzte und ihm das gezückte Meſſer 
entwand. Sie wies an ihrer Stirn 
eine kleine Schramme auf, die ſie bei 
jenem Kampfe davongetragen. Zu 
wiederholten Malen gelang es ihr ſpä— 
ter, die Streitenden zu verſöhnen; ſo 
durfte ſie mit Recht der Friedensengel 
der Familie genannt werden. 

Allein nur drei Monaie hatte hier 
ihre ſegensreiche Thätigkeit gewährt 
(ſie hatte fünf Kinder zu unterrichten 
und einen Säugling zu warten). Nach 
dieſer Zeit ging das Haus finanziell 
unter, und | Imgard fand allein auf 
der Welt, Sie folate nun dem Ruf 
einer vornehmen Batrizierin aus Chi=- 
fe; do fon nah wenig Monden 
fehrte fie in’s Klojter zurüd, denn Der 
Zebenswandel jener Dame war nicht 
nach} ihrem Gefämad. Auch hier blieb 
die Strafe nicht aus; Die Unmürdige 
ging ebenfalls unter. 

Welchen friedensvollen indrud 
mußte auf ein ſo ſchwer geprüftes Ge— 
müth unſer Familienglück machen! 
Irmgard glaubte ſich ohne Zweifel in 
den Himmel verſetzt. 

Wie ein Engel ging ſie mit Helen— 
chen um. Aber das undankbare Kind 
fühlte ſich von ſeiner Erzieherin nicht 
angezogen. Im Gegentheil. Wo ſie 
nur konnte, wich ſie ihr aus. 

Sie gab ſich in ihren freien Stun— 
den einem leidenſchaftlichen Briefwech— 
ſel mit ihren Tanten hin. Sie liebte 
Niemand auf der Welt ſo heiß wie 
ihre Tanten. Häufig auch erhi elt ſie 
Briefe aus Köln, von der Oberin ihres 
Kloſters, wie ſie mir ſagte, einer treff⸗ 
lichen Frau, die eine ungewöhnlich 
a Hand jchried. 

nzwilchen war ihr Koffer ange- 
— der ihre geringen Habſelig— 
keilen enthielt, zumeiſt unpraktiſche 
Dinge — wenig Kleider und ſehr viele 
Nippes —, und fie ging nun Daran, 
ihr Stübchen mit den Erinnerungsgei- 
en ihrer Lieben auszufhmüden. Ach, 
mas gab es da für herzige kleine Sä— 
chelchen! Blumenvaſen mit Amoret— 
ten, die dem Geſchmack der Tanten alle 
Ehre machten, Photographieſtänder, in 
denen die Bildniſſe der alten Damen 
prangten. Hier und da qudie ber 
Hübfche Kopf eines jungen Lieutenants 
hervor oder ein dunkler Schnurrbart, 
der einem Vetter oder dem Bruder ei— 
ner Freundin gehörte. 

Sie begann auch jeht ihre klöſterlich 
dunkle Gewandung duͤrch hellere Töne 
zu erſetzen. Der braune, bis an den 
Hals geſchloſſene Einſatz wich einem 
dunfelblauen. Allmälig wurden bie 
Farben immer Tebhafter, die Yormen 
immer freundlicher. Cs war, als füme 
Jumgard endlich zum Bewußtſein ih— 
ver Jugend und Schönheit. Immer 
freier blidte ihr Hälschen aus tofigen 
Kraufen hervor, immer neidlofer fent- 
te fich der Stoff im Naden. Es mar 
zu hoffen, daß fie eines Morgens im 
Valitleide beim Frühſtüdstiſch erſchei⸗ 
nen würde. 

Selöftverftändlich murde fie be— 





merft. Vor der Hand nur von unfes 
rem Verwalter und einem Finanz» 
wãchter, aber das Kind freute ſich deß 
in ſeiner Unſchuld. Es begann hiet 
und dort zu ſchwatzen, und plaudernd 
zu verweilen. 

Indeſſen zog ſich Helene immer mehr 
und mehr von ihrer Erzieherin zurüd. 
Ueberzeugt, daß a Darunter lei- 
de, gab ich ihr einen Win, wie fie die 
Zuneigung ihrer El erin gewinnen 


tönne. „Seßen Sie fi des Abends | 


auf ihren Bettrand. und pi audern Gie 
mit ihr. Erzählen Sie ihr etivas aus 
Ihrem Le ben; machen Sie ſie zu Ih— 
rer kleinen Vertrauten. Nichts ſchließt 
ein Kind enger an uns, als wenn wir 
ihm aleichfam einen Blid in unjer 
Herz gewähren. 

Sie ve efprach, dDiefes Mittel zu ver- 
ſuchen. Am nächſten Morgen erzählte 
mir Helenchen: „Denke Dir, Mama, 
Fräulein Irr maard hat ſchon drei Kör— 
be ausgetheil Sie hat es mir geſtern 
Abend ‚gefagt. — 

Es fiel mir ein, daß ich — 
Zeugniſſen noch nicht geſehen. 
fragte ſie * ihnen. 

„Ich habe gar kein Zeugniß, gnäbdi- 
ge Frau, denn ich hatte ja das Un— 
glüd, in ganz zerrüttete Familien ein- 
zutreten, die gar nicht daran dachten, 
mir eins auszuſtellen.“ 

„Wo befindet ſich denn eigentlich die 
freiherrliche Familie, bei der Sie in 
Stellung waren?” 

„Site it verichollen, ganz verſchol— 
fen,“ fam es trübe von den füßen Lip- 

en. 
’ „Und die Damen aus Chile?” 

„Auch verſchollen!“ 

Ein warmes Mitgefühl ergriff mich. 
Welch ein bejammernswerthes Geſchick 
hatte alle jene ereilt, deren Wege ſie 
gefreuzt. 

Um biefe Zeit erhielt ich den Beſuch 
einer kleinen Nichte mit ihrer Franzö⸗ 
ſin. Anfangs herrſchte eine große 
— ———— zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland. Den ganzen Tag ſteckten 
die beiden Nachbarſtaaten bei einan— 
der, und nichts würde dieſe innige 
Harmonie je getrennt haben, wenn es 
kein Elſaß gäbe. Eines Tages aber 
rollten ſie die Elſäſſer Frage zwiſchen 
ſich auf, und wenig fehlte, daß ſie ſie 
nicht auf ihren Köpfen entwirrt hät⸗ 
ten. 

Von dieſer Stunde ſprachen ſie nicht 
mehr mit einander. Ich hatte ihre 
Freundſchaft mit geſchloſſenen Ohren 
ertragen, vor ihrem Haß aber durfte 
ich die Augen nicht zudrücken. 

Ich — Irmgard zur Rede. Sie 
machte ein ganz zerknirſchtes Geſicht 
und blieb vor mir ſtehen. 

„Ach ja!“ bebte ſie hervor. 

„Was denn?“ 

„Ich habe mich vor 
fhriftlich verlobt.“ 

Ich ftarrte fie faſſungslos an 
um Himmels toille n, wie ijt benn das 
ſo ſchnell gekommen?“ 

Jetzt folgte eine lange Geſchichte. 
Wieder war eine Tante die Hauptper— 
ſon. Dieſe hatte ſich in Köln, ſo ſchien 
es, in Jomgard verliebt und ihren 
Neffen, der an der Univerſität ſtudirte, 
auf das beſcheidene Mädchen aufmerf- 
ſam gemacht, das in ſo züchtiger Weiſe 
ſpazieren ging. Die Tante war es, 
welche im Intereſſe ihres Neffen Irm— 
gard anſprach, zu fih einlud und feine 
höhere Sehnfuggt kannte, als den bra- 
pen Studenten mit der braven Lehre- 
rin zu verloben. Diefes Liebeswert 
war ihr gelungen. 

„Nun bat er mir geſtern den Verlo— 
bungsring geſchickt, in einer kleinen 
Schachtel — als Muſter ohne Werth,“ 
ſchloß fie und. og einen Goldreif, der 


drei Tagen 


| 
| 


an einem filbernen Settchen hing, aus | 


den Tiefen ihrer Hals Sfraufe herpor. 


IH war mir langjam des Exnites | 
der Lage bewußt geworden. Eine ver⸗ 


lobte Erzieherin, die mit einem Fuß in 
der Ehe ſtand und ſich nach Küſſen 
Berufes | 
| „Ihuldig“ 
Fräulein | 


fehnte, die außer) yald ihres 
lagen — nein, dag war unmöglid. 

„Es thut mir fehr leid, 
Yrmgard, aber als Braut fünnen Si 
nicht in meinem Hauſe bleiben, 
klärte ich ihr. 


Ader hatte, blieb es lei 
Namensaufzeichnungenz Eines Mor— 
gens las ich auf meinem Lieblingsplatz 
mit Entſetzen ein Gedicht von zwölf 
Strophen, das zum Theil an Irm— 
gard, zum Theil an den Mond gerichtet 
war und mit den Worten ſchloß: 


O Mond im tichen art de, 


Mit ©: 
1 
det himmelwätt 3.* 


—— noch als die — des 


nicht bei den 


Finanzwächters berührte mich * Leis | 


denſchaft unſeres Verwalters. 
ein Realiſt durch und durch 


kein weibliches Weſen „gerührt, geriet 


plöglich in die Nee Jrmgards. Audı | 


. irrte nun träumerifch über die Wels 
der, pflückte Veilchen und Vergiß— 
meinnicht, und ich überrajchte ihn ein- 
mal, wie er vierblättrigen Klee judhte, 
anftatt feine Aufmerffanteit dem Be- 
baden der Rüben zuzivenden. 
semgard veritand e3, die Leiden» 
Ichaft Veider durch Bond ons zu näh— 
ir die e jie ihnen gejchidt in “ Mund 
ırf. Diefes anmuthige Spiel ſchlang 
jedoch fein Freundſchaftsband um die 
beiden Männerherzen, ſondern werweckte 
Haß und Zwietrach cht in ihnen. Eines 

Tages kam es zur Kataſtrophe. 

Der Verwalter, dem die Symbole 
auf den Waldesbäumen längjt ein 
Dorn im Herzen waren, ertappte den 
Finanzwächter. wie dieſer Yrmgards 
Monogramm in eine Birke einichnitt. 
Er nannte dieſen Liebesgrup einen 
ungeheuern Waldfrevel und fellte den 
Miffethäter zur Rede. Zwiſchen Bei— 
den entwickelte ſich ein natürliches 
Duell, das damit ſchloß, daß der ſtär— 
kere Verwalter den ſchmächtigen Ri— 
valen zum Walde hinauswarf. Damit 
war die Angelegenheit keineswegs ge⸗ 
ordnet; denn jetzt ſpalteten ſich die Ho— 
noratioren des Dorfes in zmwei Bar- 
teien, und ein erbitterter Kampf ent» 
brannte zwijchen den Anhängern der 
rothen und jener der weißen Roje. 
Srmgard hatte fozufagen die Brands 
fadel in das friedliche Zandleben ge— 
ſchleudert. 

Ich erhielt von der Sache durch die 
Franzöſin Kenntniß, ließ Irmgard 
rufen und verbot ihr ein für alle Mal, 
die Männerwelt des Ortes auch nur 
eines Blickes, geſchweige denn eines 
Wortes zu würdigen. 


Dieſer, 
), den nody | 


als ich ihr im | 


meinemgorn den Rüden kehrte, aejchad | 


etwas Unerbhörtes: 
mir eine lange Naſe. 
es aus ſicherem Verſteck beobachtet. 
Am nächſten Morgen war 
verſchwunden. In einem zurückgelaſ— 
ſenen Briefe theilte ſie mir mit, unſere 


Deutſchland drehte 
Frankreich hatte 


Srmaard | 


legtere Unterredung - —* zu der 


Ueberzeugung gebracht, daß wir Beide 
uns nie und nimmer ver Heben würden. 
Sie reife zu ihren fünftigen Schwie⸗ 
gereltern, denn die Verlobung in 
Wahrheit aufzugeben, wäre ihr nicht 
im Traume eingefallen. 

Einige Monate ſpäter erfuhr ich zu— 
fällig, daß Irmgard eine neue Stel— 
lung ſuche. Zu den beiden verſcholle— 
nen Familien in ihrer Vergangenheit 


d 





bat jih nun wahrjcheinlich eine dritte | 


hinzugefellt — die unfrige. Im Geiite 
jehe ih Schön=rmgard eine Schauer 
und Mordgefchichte erzählen von einem 
unfeligen Haus im fernen Sälefien, 
in defien Mauern fie als Friedensen— 
el geweilt, und höre fie auf die theil- 
nahmsvolle Frage nah dem Schickſal 
der armen Yamilie mit ihrer ſüßen 
Stimme hauden: „Verfchollen — ganz 
I 


Loralbericht. 


Der Brordverſchwörung ſchuldig 
befunden. 


Nach kaum einſtündiger Berathung | 


haben geſtern Nachmittag die Ge— 


ſchworenen in Richter Adams' Abthei- 


lung des Kriminalgerichts ge gen | Die 
beiden Mordverfchiwärer Frank Sie— 
benmark und John Kochler ein auf 
lautendes V 
ben, worauf von der 


geſtern 


1000 1002 & 1004 Pitwa 


’ Lutz& 


— Hier im die... 


Jargams 


— 
Samſlag. d. 25. April. 


Haupt⸗Floor. 

2000 Yards Baby⸗ Band. 2 Yards ............. Lec 
Gefundheit3-Seiie (Feld & Eo.), 2 Stangen....dc 
Leinen appretirte Taientücher, werth Sc, 3 für 5c 
Reid’S deutiche Huften-Medıziür, Zic Größe ....dc 
GOES le; 2 aan ade ine 15c 
Soothing Sprup. die Flafıhe 

50 Dußeud P er Link Dianfchetten- 10€ 


Knöpfe, das Baar ........ 
Eine Partie jeidene Halohandihuhe für 7 
Druen, das Pro c 
gerippte Ertra-Ungs 
, werthioc, alle Grö⸗ „128 


sd. 4 
ſtrampfe bit a 31 


Qweiter Floor. 
Bargainsd. Bargaind. Bargains. 

Gute Teal — er Tip —* arſchuhe — 
Maͤnner.r das Doppelte, 
—J—— 


— werte don 
tag die Ans wabl.. 
icyube für Kinder, — 
“ . 1 e M 
— bi q für Sic, Be —— is. 


69e 
59e 


Seile oder dumfle Rattı ın:Wrapners für 
Damen, 344 Parde weiter Rod 

25 Duß, gebügelte Da uen et Dainz, 
mit vollen Bi ‘ho Fü 
für Sanıitag nur 

Broadtclotd Capes f. 
farben und blau, ın * 8 
Bandſchleifen garnirt. 

Mädchen⸗Hüte, mit Sn men und Band 
garwirt, billig für $1.00 

750 Matrojen=Düte für Damen, in — 
* an und braun, Eu —— 

25 = utze nd weiße Leghorn 


Reit, . Mwwari, lob» 


le Braid 1. 49 
59e 
35 


ame oder blaue Broadeloth Das 
me n⸗Caves, oberer Cape hübſch — 
Bandrüſche um den Hals, fur 
$. W Kleidungsjtüd für 


Dritter Floor, 

40 Dutz. Kniehoſen. vn gemadt, Größe 
4—14, Sumitad..:.. user ahead 
60 Dutzend le ine Rn abe 
tirt echte Farben. 

29 Tue end feine aanzwollene Gafbinere- 
Männer-OHoſen. Ue berb terbi el, werth bis 98: 


— Auswahl.. 
5doppetbräftige Hi abe Anzüge- bis 
m ein 22.00. Anzug Yamitay. .. 1. 29 


Doppei brüſt ge oder einrei br ge Auzüge 
sn a 2. 


10e 


Bloufen, garanz DE 
e “39€ 


tä 
Größe M—2U, b 
— 


3. 50 ganzwoll. Kinderan zuge. Cheviot⸗ 
Hoſen mil doppeltem Sitz u Anieen, 
heil und dunfelgrau, — l für 


Elcaante ganzwollene elay Rorfted-Arts 
zuge für Räumen, in du nfet, bei, 
gran oder jchwarz, Keiderladen- Preis 


8.98 
FIR unfer Preis + 


Kinderwagen — ZScht Euch unjere Auswahl an, 
ehe Jhr fauft—wir werden Euch Geld jpareu. 


Weine, Liquöre und Eigarren. 
Schöner Elaret oder Riesling Wein, 

DE DR einen an cn nrane nun de 15c 
Port, Sherry oder Blafberry, die Flaide...19c 
Schöner Ave oder Sour Majh Whisty, 

15, Bint Zlafıte.. s.... 
Ol) Findyes Rye, Sie Ouart. Fioſche. 

14 Gall. alter —— Whisty 
Pilſener Bier, das Dutzend 
Rheingold. da s Dutzend 
Löwen-Bräu, das Dutzend 
Schöne laı uge Filler Eigarren, 

DIE ER RT ara aha nen baue 
Gold Star, Yum Yum, Red u. Tabak, 

das Jſund 


1.98 


..10c 
4860 
Tdc 
40c 
5Uc 
60c 


Groceries. 


1000 Laib friſches Brod, der Laib.. 
vv Prres—alle Sorten 
ei Ruchen, ‚das Gtäd... 


Fan > eree in very Bukter, das BD. 

Bofitid frıiche Eier. das Duß 

de 
Beiter Schinken, Das Bd. .. .... ur onen auune.ı 
Belte Eommermwurjt, das Pfd 

Fancy Kaffee, da 18 id 


ET ET, 


Ded5 Standpunft. 


Seinen Standpunkt zur ‚Tozialen 
Frage, welchen er demnädhlt auch vor 
den Studenten der Chicago Uiniverjity 
erörtern fol, jegte Eugene ®. Debs 
Abend vor einer zahlreichen 


Zuhdrerſchaft in der Methodiſienkirche 


Verdikt abaege- | 
Bertheidig: ung | 


| Jofort der Antrag auf Bewilligung ei⸗ 


er⸗ 


Ah, ahl“ ſtöhnte ſie und verhüllte 


ihr Geficht, offenbar von Reue gepei- 
—* daß ſie ſich zu dieſein Bekenntniß 
habe hinreißen laſſen. 


„Uebrigens haben Sie ſich in dieſer 
Angelegenheit nicht ganz tadellos bes | 


nommen, liebes Fräulein! Sie mußten 
doch ſchon in Köln merken, daß der 
junge Mann ſo ekwas wie eine Verlo⸗ 
bung im Schilde führe. Das hätten 
Sie mir mittheilen ſollen.“ 

„Ich habe aber wirklich nichts ge— 
merkt. Mein Gott, er war ſo nett zu 
mir wie alle Herren; ſeine Leidenſchaft 
iſt erſt in ſeinen Briefen ausgebro— 
chen. — .» 

Schreiben Sie ihm, dah Sie biejer 
Ver! obung Xhre Entlaffung zu dan— 
fen haben würden, und überlaffen Sie 
ihm die Entfeheidung in diefer Ange: 
legenheit.“ 

Nach vier Tagen, während welchen 
das goldene Ringlein bald auf Irm— 
gards dickem Singer ptangte, bald an 
ihrem ſchlanken Hal schen jih jchautel- 
te, ftet3 aber den Neid der Franzöfin 
erwedte, traf ein Brief mit den Schrift 
zügen der Oberin ein. Diesmal tam 
er vom Bräutigam. Er gab Jrmgard 
ihr Wort 
Morgen * trat das ominöſe „Mu— 
ſter ohne Werth“ ſeinen Rüchweg nach 
Köln an. 

Aus dieſem Kampfe war ich als 
Siegerin hervorgegangen. 

Jemgard ſchrieb jetzt ſeltener Briefe 
und zeigte ſich meht dem Volke. Die 
Folgen blieben nicht aus. Finanz— 
wächter und Verwalter verliebten ſich 
ſtetblich in ſie. Erſterer war eine träu— 
meriſche Natur. In ſeinen Liebes— 
ſchmerz verloren, brütete er ſtunden— 
lang an der Grenze, die nie ein 
Schmuggler paſſirt, und grub in un— 
ſchuldsbolle Buchenrinden ſein von 
Pſeilen durchbohrtes Herz. In freien 
Tagen trug er ſein Leid in unſeren 
Park, und bald ſchimmerkte von allen 
Bänken und Tifhen der Name Jten- 
gard. Da der Unglüdliche eine Iprifche | 


zurüd, und am nächiten | 


nes neuen Prozefles angemalbet wur⸗ 
de. Der Mitangeklagte William 
Schroeder, alias Gielow, war bekannt— 
lich als Staatszeuge aufgetreten. Wie 
den Leſern der „Abendpoſt“ noch er— 
innerlich ſein dürfte, hatte der Liedere 
John Kochler im Februar d. J. die 
obengenannten Burſchen durch Geld 
und gute Worte zu bewegen verſucht, 
ſeine — Kochlers — Gattin mitſammt 
ihren drei Kindern aus der Welt zu 
ſchaffen, damit er dieſelben beerben 
könne. Durch einen gewiſſen 
Mead, den Kochler gleichfalls in's 
Vertrauen gezogen, war dann ſpäter 
der ganze ſaubere Plan zur Kenntniß 
des Polizeikapitäns Schüttler gelangt. 
Kochler wurde am 13. Februar in 
Lake View feſtgenommen, während er 
einen als Tramp verkleideten Poli igi⸗ 
ſten für ſeine Pläne zu gewinnen 


ſuchte. 

— — _ 
„SEchuler von Bryant & Strattons Qufinch College, 
315 Wabaſh Wve., erhalten gut> Steungen. 


Raum’s weit briegen. 


Die Geheimpolizei nahm geſtern 
Abend den 14 Jahre alten Walter Pe— 


terſon in Haft, der geſtändig iſt, der 


Yırma Wolf, Sayer & Heller, von 
Peoria und Fulton Str., Bofi timarfen 
im MWerthe von $75 Fibitz zu haben. 

Das dafür erzielte Geld hat der junge 
Taugenichts auf der Rennbahn zu 
Forſyth eingepfeffert. 


Ein leicht zu aberwindendes Hinderniß 


Es gibt ohne Zwetfel unübetwindliche Hin 
Aber chtoniſche Hactleidigkeit, dieſes Huderniß 
Lebensfreude, gehört nicht dazı Und zwar darıın, 
i in 2 Or &, prompt und ji 3 


der gewögn! * —— Ber tbundenen 
Bili oftät und Dpspepfie n3 ude 
ft. Hejtig wirkende Nsfithrmittel, ob mineral:iche 
oder vegetabitischer Art, ihwähen — erw 
und rwiniren ben Moigen. Das 

fräftigt und — st beide. Zudem be af; at es * 
Nervenioftem umd u ; 
ame gmen Rice 


Rollen Ah nah jeinem Gebraude ber 
gendften Aerzte empfehlen es * a Patien —F 


John 
Syſtem ſind nur 


an der Erie Stt. auseinander wie 
folgt: 

„Während aller Geſchichts-Epochen 
haben die Starken die Schwachen un— 
terdrückt, und Diejenigen, welche ſich 
zu Vertretern der Schwachen aufwar— 
fen, haben dafür leiden müſſen. Die 
chriſtliche Kirche vertritt, ſeit ſie zu 
Anſehen und Macht gelangt iſt, die 
Schwachen nicht mehr, fie verjchaffte 
fih im Gegentheil ihr Unjehen und 
ihre Macht, indem fie ih mit den 
Starken verbündete. Wir ftehen Heute 
unter dem Banne eines Syitems, mwel- 
ches das Gold Höher jtellt als die In— 
tereflen der Menichlichkeit; nach dDiefem 
die Reichen gut, 


| während alle Strafen und alle Lajten 


für die Armen da find. Die einzige 
Ab hilfe liegt in dem Sturz des gan— 
zen Syſtems. Die Truſts drücken die 
Armen immer tiefer hinab. Wir ha 
ben ein Anti-Truftgefeh, aber ez iſt 
ein todter Buchſtabe. Es wird nicht 
vollſtreckt, ausgenommen, es ſammelt 
ſich ein Haufe von Arbeitern an, um 
ſich gegen weitere Erniedrigung zu 
wehren. Dann entdedt man plößlich, 
daß dieſes Geſetz auf den Fall paßt, 
und man wirft die rebelliſchen Ar—⸗ 
beiter in's Gefängniß unter dem Vor— 
wand, ſie hätten ſich vereinigt, um die 
Handelsbeziehungen zu ſtören.“ 


u 
—— — — 
Ein Deufmal für O’Sulivamı, 


Auf dem Grabe Batrid O’Sullis 
bang, des Eiämannes, das ji in Ar, 
anle bei Monroe, Wis., befindet, wird 
diefer Tage ein arwöl f Fuß hohes Gra— 
nit-Denkmal errichtet werden, zu deſ— 
ſen Beſchaffung Freunde des Verſtor— 
benen gegen 51200 aufgebracht haben, 
D’Sullivan wurde vor fieben Jahren 
in den Cronin-VRrozeh verwidelt und 
bei der eriten Verhandlung deffelber- 
mit Dan Eougblin und Martin Yurle 
fchuldig Kefunden und zu lebensläng- 
licher Zuchthausſtrafe veruttheilt. 
O'Sullivan und Burke ſtarben im 
Zuchthaus. ehe das Ober⸗Staatsge⸗ 
richt das Urtheil umſtieß und die noch⸗ 
malige Verhandlung des Prozeſſes an⸗ 
ordnete, Dei welcher Comahlin danz 
frei ausging. 





2ofalbericht. 


Ein junger Stromer. 


! AS geftern Nachmittag ein Blau- 
tod den Slinois Zentral-Frachtbahn- 
hof an enter Avenue und 47. Str. 
pajfirte, hörte er plößlich heftiges Po- 
hen in einem Güterwagen, auß dem 
zu gleicher Zeit ängftliches Gemimmer 
an jein Ohr drana. Der Waggon 
wurde geöffnet, und gänzlich abae- 
tafelt fam dann der 13 Jahre alte 
Hiram Homer an’ Tageslicht. Der 
Bengel war feinen in Ohio anfäffigen 
Eltern bei Nacht und Nebel außge- 
riffen, hatte fich heimlich in den Güter- 
magen gejchlichen und gelangte fo als 
„blinder“ PBaflagier nad) hier. Drei 
Zage lang jah der Junge weder Maf- 
fer noch Brod, und man mußte ihn 

‚ borerft nad dem Kountn-Hofpital 
bringen, da er in Folge der ausgejtan- 
denen Strapazen förperlich total he- 
tuntergefommen war. „Papa“ Homer 
wird hoffentlich das Rohrftöghen nicht 
bergeflen, wenn er feinen nettenSpröß- 
ling diefer Tage wieder abholt. 


Noch Feine Spur, 


' Bon dem frechen Diebsgefindel, da3 
am vergangenen Mittwoch Nachmit- 
tag der Heh’fchen Wohnung, Nr. 66 
Wisconfin Str., einen unliebfamen 
Befuh abftattete und reiche Beute 
machte, bat die Polizei ſoweit noch 
nichts aufjpüren können. Die Nacı- 
forfhungen werden eifrigft fortgejegt, 
und man hofft, die Langfinger doc 
noch abfaffen zu können. Unter den 
geſtohlenen Sachen befindet ſich auch 
der Diamantenſchmuck von Frau Heß. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Gtundeigenthums + Uebertragungen In 
der Höhe von $1000 und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


54. Str, 200 Fuß moitl. von Wallace Str., 8—125, 
D. M. Hayes an M. 8. Miller, 3,60. 

Langley Ave., 150 Fuß jüdl. von 38. Etr., 15-19, 
ER. Woodman an TÜR. Martin, 5,060. 

Green Str., 248 Fuß jüdl. von 64. Str., 35-124, 
M. Green an 3. Die nerney, $1,275. 

.. — hund En von Town Str., 50-82, 

oder weniger, PB. 5. Elenz an G. Budings 

— 86,000. ” : ’ : 
asta Str, 1523 Fub_tweitl. von Lurrabee Str., 
23566, U. Qudes an D. 9. Louderbd, 32,400. 

Merrill Ups, Eüdweit:Cde 7. Str., 37 125, 9. 
3. Bennett n B. MR. Livingfton, $7,000. 

State Str., SB Fus ſüdl, von 199. Place. 37 1713, 
Thomas Walpole an W. E. Philpott, $1,600. 
Wincefter Ave, Noroftsäde 72. Str., 50-124, 2. 

6. Lundguift an 3. B. Kroh, $1,250. 
Madiion Ave, 245 Fuß nördl. von 38. Etr., 2- 
Fr B. 8. and 3. union an W. S. Carr, 


Kedzie Ave, 54 Fuß füdl, von 61. Etr., 65—1084, 
M. Fintelftein an U. 3. Hovgfins & Co., $2,500. 

Sangley Ave, Sidmweit:Gde 49. Str., 60-124, und 
andere Grundftüde, U. M. Andrews an GE. As 
drems, 620,000. 

Sermitage Ave., 75 Fuh nördl, don 54. Str., 25-- 
1253, und andere Grundftüde, ©. Hendenberg an 

PR - — — 
ermitage Ave, 225 Fuß jüdl. von 54. Etr., 3— 
1254, ©. 9. Wells an denjelben, $1,500. 

Bincennes Ade., S6 Fuß jüdl. von 41. Str., 17— 
1254, W. 6. Foley an 2. E. Williams, $10,000. 

MWinchefter Ave, 143 Sub nördl. von 37. Str., 35 
120, .$ Ducret an I. Kell, $2,410. 

Blue Island Ade, 275 Bub nordöltl. von Keapitt 
Str., 0, E. 8. Trainor an E. R. Walled, 


n Str, 48 Fuß nördl. von W. 21. Str., 4Y— 
P. Rochford an M. E. Rochford, 82,875. 
Str., 100 Fuß jüdl. von Monroe Str., 50- 
125, ®. W. Foß an R. 3. Baflett, $6,500. 
Genter Ave., 99 Fuß nördf, von Audion Str., 244— 
125, €. Plamondon an M. E. MeDonough, $7,250. 
Eleveiand Wpe., 170 Fuß jüdl. von North Ave, — 
1234, PB. Widert an &. Budinghanı, $5,00. 
Hudſon Ave., 195 Fuß jüdl. von North Ude, 25— 
1234, Derjelbe an denjelben, $4,000. 
Halited Str., 188 Fuß nrödl. von North Ave, 48— 
1244, ©. Seidenipinner an G. Budingham, $10,« 


Str., 164 Fuß nördl. von Rorth Ave., 214 

1244, U. 8. Schubert an denjelben, $4,200. 
Sumboldt Boulevard, 50 Fuß jüdl. von Wabanfıa 
Ave, 3150, M. Underjon an U. ©. Holm, 


$7,000. 

Nyine Str., 744 Fuß mweftl. von Talman Ape., 25— 
125, M. Bredjchneider an 2. Wolfgram; $2,500. 

Urmitage Ave., 150 Fuß öftl. von Spaulding Xpe., 
25—150, und andere Grundftüde, 3. Colba an %. 
PB. Thorion, $6,500. 

Hıncod WUme., 216 Fuß ſüdl. von Armitage Ave., 
3—17, 3. D. Olmftead an J. D. Robertſon, 


$2,00. 
Didens Une, 200 Fuß mweftl. von Homan Ave. 25— 
125, 3. D. Olmiterd an X. D. Robertion, $2,000. 
Alasta Str., 200 Fub öftl. von Town Str., ; 
Frank Shiddel an E. Budingham, $3400. 
— Grundſtück, Frank Schuettler an denſelben, 


$3,400. 

Cornelia Str., 1924 Fuß meftl. von Groß Ave., 20— 
1244, S. 9. Davis an ©. Hubner, 85,000. 

Maniitee Ave, 175 Fuß jüdl. von 80. Str, 25— 
1244, U. DOrelup an €. 9. Wells, $1,200. 

Goan3 Unve., 150 Fuß nördl. von 4. Str., 1%, 
E. R. Walled an E. B. Trainor, $5,500. 

p. Str., 15 Fuß ditl. von Leavitt Str., 50—12%, 
€. 4A. Gardner an J. D. Tobey Hay and Grein 
Company, $5,000. 

61. Str., 163 Fuß mefll. von Kimbart Ape., 25— 
142, €. ®W Hoff an 2 5 Curtis, $5,000. 

Biihop Str., 100 Fuk füdl. von 56. Str., 25—I244, 
3. Ralal an B. Koidera, $1,600. 

State Str, SO Fuß jürl. don 40, Str, 10, 
Ss. T. M. Eurtin an 3. Corje, $6,500. 

Aihland Ane., 195 Fuß _füdl. von 45. Str., 25—131, 
5. €. &o$ un 9. Williams, $1,500. 

Alpland Ave, 150 Fuß jüdl, von 4. Str, — 
121, derjelbe an denjelben, $1,500. 

Chart Str., 318 Fuß fill. von Bolt Str., 195—i0z, 
C. Bane an C. 9. Boardman, $15,000. 

10 Fuß nördl. von W. Adams 
Str, & 


8. W. 
8,750. 
N. Eurtis Str., 191 Fuß nördl. von W. Andiane 
Str, 24-110, 9. Lente an U. Grunomw, $,5000. 
Mohbamt Str., 437 Fuß jidl. von Bladbawt Str., 


25h, 


Sangamon Str., 
125, 


Lepper an B. Gonnolly, 


4-2, M. E4mw an 9. M. Prown, $3,300. 
M. Albany Ave., Südoſt-Ecke Bloomingdale Ave., 
251418, R. Matther an M. M. Marſh, 86,000. 
Magnolia Str., Nordoft:Cde Rojemont Ave, H— 
125, M. Wengler an U. W. Waldınan, $1,000. 
GEIiS Ave, 10 Fuk nördl. von 46. Str., 20-87, 
A. Low an G. Beirsdorf, $15,000. 

Gentral We, 201 Fuß jüdl. von 75. Str, 0-— 
118, 3. 2. Bearce an J. S. Miller, $1,680. 

Beoria Str., RO Fuß nördl. von 8. Str., 60-1244, 
M W Gardner an A. DO. Anpdral, $2,40. 

54. Str., 78 Fuß öftl. von Peoria Str., 25—1w, 
W. Frint an-M. Epftein, $1,700. 

©. Pace, 166 Pub weitl. von St. Lawrence Wpe., 
235—135, 3. Belanger an 2. Puch, $4,20. 

Elmmood Place, 18 Fuß nördl, von 38. Str., 15- 
6, N. Boardman an M. Y. Kane, 83,000. 

111. Str., 190 Fuß meitl. von Morgan EStr., 24— 
%, A. Kat an U. Zurdofomw, $1,500. 

en Guundftüd, U. Zurdolom an ©. Kap, 

4 

&. Chicago Ane., 746 Fuk jüdöftl. von Commercta, 
Ane., 4%: — ei — E. H. Sar⸗ 
gent an W. H. Dillingham, 000. 

Hedmitage Äbde. Süudoſt-Ede 62Str., 56-12%4, ©. 
J. Fletcher an E. Fletcher, 81, 600. 

SıSalle Str, 150 Fuß ſüdl. von 54. Str., 291, 
H. M. Gage an G. EC. MDulm, $3,%0. 

8. Str. 1234 Fuß weſtl. von Sawyer Ave. 25- 


185, W. 9. Thalls an C. L. Poulton, 840. 
MW. 14. Str., 100 Fuß ditl. von Iefferion Str., 25— 
„F. Weber an U. S. Halperin, 83,800. E 
M. Throop Etr., 15% Fuß nördl. von W. Mudifon 
Str, A189, 8. Dudrow an 3%. M. Higgins, 


%,000. ; 
M. Artefian Ave, 135 Fuß nördl. von W. Dunning 
Str., 3-12, O. a an M. Foflum, $3,000. 
Berry Str., 192 Fuß _nördl. von Montroje Bon» 

— 60, G. A. Dupuy an H. D. Strong, 


BDau⸗⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
—— köd. Brid Top Anbau, 337 S. Halſted 
tr 


$. Orfterreih, Möd. und Bafement Brid Flats, Bu 
2%. Etr., $6,000 


W. 20. t., 86,000. 
KRatholiiher Biihof von Chicago, Iftöd. und Bajes 
ment Brid Kirche, 959 bi5 IB W. 12. Etr., $75,: 


0. 

a. Deyo, Atod. und Baſement Brid Fluts, 2029 W. 
Monroe Str., 83,800. 

Grant Kratty, Bitöd. Frame Flats, 141 ©. Al. Upe., 


$1,100. 

Srederid Babel, Mtöd, und Bafement Brid Flats, 
R Fullerton Uoe., 92,500. 

Aug. Chriftien, Höd. und Bafement Brid Flats, 
455 R. Marihfield Ape., 3,000. 2 

Peter Nelion, 2ftöd. und Bajement Brid Flats, 
15 Gmerfon Etr., $2,000. 

WB. Simon, Iftöd. und Baejment Brid Cottage, 809 
Anders Ape., $1,10. 

©. Veterion, Möd. Frame Flats, 8855 Escanada 

a ine ande Flat, 9907 Une. 3, 82,000 
. Maller, . Frame Flats, 7 Une. ‚000. 

&. G. Bonter, SiS. Frame Refidenzen, 14 76. Etr., 


1,500. 
ac oe 1Röd, VBrid Unbau, 68 ESchoo 
tr., 81,200. 
— N, Underfon, zwei Atöd. und Baſement Bria 
Fiats 565 und 2567 Gvaniton Une., 87,000. 
Yohn M. Stevens, Sitöd. und Bajement Brid Flats, 
1357 Sheffield Uve., 813,000. 


Sefet Die Sountagsbetlage der Abcnıpon, 


Swenfens Siinmelfahrt. 


Als der Kondukteur eines MWag- 
gons der Lake Str.Hochbahn geſtern 
Nachmittag bei der Ankunft des Zus 
ges auf der Enditation an 52, Str. 
wie üblich fein: „Aussteigen!“ rief, 
überrafchte ihn einer feiner Paſſa— 
giere durch die heftige Erimiderung: 
„Ich fteige nicht aus! Diefer Zug 
geht in den Himmel, und ich verlaffe 
ihn nicht eher, als bis mir angefom- 
men find.” — Der Wahnfinnige, denn 
mit einem jolhen hatte man e8 zu 
thun, befand fih binnen Kurzem auf 
auf dem Wege zur Polizeiftation an 
der Weit Lafe Str. Dort angelangt, 
murde er wijitirt, und man fand bei 
ihm Papiere, aus mwelchen zu erjehen 
ift, daß der Mann Auguft Smwenjen 
heißt und fih auf der Meife von 
Pomp Valley, Eonn., nach Californien 
befindet. Er hatte ein Billet für bie 
Eijenbahnfahrt nach Dgden, Utah, 
$29 in Baar und einen Gepädichein 
bei jih. Auf einem Zettel, den er in 
der Tafche hatte, fteht die Weifung: 
„Salz Inhaber erfranten oder verun— 
glüden jollte, benachrichtige man D. 
M. Mitchell, South Britain, Conn.“” 
Da einer der vorgejehenen Fälle ein— 
getreten it, wurde der Weifung ent— 
jprochen. Siwenfen ijt etwa 32 Jahre 
alt und macht den Eindrud eines Ur= 
beiters, 


t 


„»&ufoo’ Golling. 


In der Bentral-Station wird au- 
genblidlich ein Arreitant feitgehalten, 
der zu den aefährlichiten Diamanten 
dieben des Landes gehören fol. Er 
ift den hiefigen Behörden ald „Cudoo“ 
Collins befannt und die Polizei in 
Denver, Col., die ihn dringend zu 
ſehen wünjcht, ift fofort von feiner Sn- 
haftnahme in Kenntnif aefeht worden. 
Der faubere Patron foll dort diverfe 
Spitbübereien verübt haben. 


Heiraths⸗Lizeunſen. 


Folgende Heitrathslizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerks ausgeſiellt: 


Andreas Tieda, Joſephina Korbol, 47, 2. 
L. M. Friedmann, Jeſſie M. Meinecke, 2, 28. 
Damiel Talmage, Agnes Sweetman, 4, 9. 

{ Reither, 40, 39. 

Reyn 


W 
Mathias H 
Jiaac F. 

Jacob Hauſchildt, 9 i 

Ja mes Kenney, Laura Lawrence, % 
Lewis Kleidon, Louiſe Buckholz, 24, 2 
Joſef Jarockit, Maryan 8 
T. H. Armſtrong, Joj 
Hırıy T. Sheridan, A 
Emil Nelion, Hanna 
Sijaac Grice, Clara Ta 
Agot Hagdund, 
George 9. nusier, 9 
Sohn Reynolds, Kath 

Adoif Hoch, Martha Ders: 

Auguft Nelion, Gmma Uftergren, 20 
Sojeph Gleajon, Kittie Gutting, 34, 26 
Soieyhb Dainjon, Mary U. Kote 
Joſeph M. Fury, Clara E. Si 
Peter M. Bretz, Emma Schißle 
William Reimer, D 

Joſeph Huber, 9 

Luis 2. Lund, Sara Jot 
Richard Kellack, Carrie E 

Cornelius Dri 
James Caſey, in! 

Chriftian Hein, Clara H BB. 

H. Joſeph MeCullock, Mary E. Murra 
Fr) J. Lange, Vertha Deppsueper, 25, 35. 
Henry Yoavd, Minnie Kurgenien, 2 
John Kıclla, Jusia Bach, 2 ) 
Andrew Nelisn, Hannah Olfen, 35 
Vogtech Vila: ıterina Choatal, 26 
Foank Borro f. Farrel 
Frank Wegine ya D 
Daniel Sughrne, Bridget 30, 35 
Welliam O’Neill, Margaret Montgomery, 31, 26. 
Schn CiHultı, Mary Suhomel, 21, 18. 

Alfred W. MeAdans, Annie Dobmeier, 27, 27. 
%. William Lewis, Nojephine Clay, 30, 29, 
George Rodum, Maggie Blatter, 28, 2 

Franf Commiers, Minnie Hays 

Louis Simon, Sarah Nı 

Stephen Millett, Mary WW 

Emil Johnſon, Ida Bock. 

Richmond Co ey, Ella Fr 

Michael Smith, Sujanı 
Aojeph Urban, Mary Ed 3l, 4. 

Dominieo Chiappı, Maria M. Zpertoll, 23, 21. 
Eruft Bohn, Ida M n, A 

Peter Schul, M 

Bırt N a 

Thomas 


ar, 


3 Genlavet, Kon ne Di 

Apaar, Eitella Budiey, 36 

MeNeill, Katie Lawler, 30, 2% 
— 


Scheidungsklagen 


iv 
2 


woegen Verlaſſung 

a; Carrie gegen Will } d, 

ht und graujamer ® ng: Tella 
il EC. Palmer, wegen Verlaffung: Savillı gegen 
William X. Arrisman, wegen Krhming brechen; 
George gegen Anna Trice, wegen graujamer \ 
handlung; Cecile 8. augen Fenton Soutben 
graufamer Bebandiung: Mary N. gegen Wu Frame 
Deffau, wegen Trunkiuht; Iennie gegen James 
Nubes, wegen Verlaffung. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem GejundheitSamte z10t: 
{hen geftern und heute Meldung zuging: 

Margaretba Neift, Lincoln Ave. u. 59. Str., 743. 

Joſephine Schored, 2359 Wentwortb WUve., 59 2. 

6. Thomas Hanien, 31. ur Ballııce Str., 37 3. 

Addie Kirberg, 366 Jane Str., 13  _ 

Hennede Worrs, 354 D. Divifion Str., 70 3. 


—— RR — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. April 18%. 
Dreetfe gelten nur für den Großhandel 


Semüje 
Rohl, 91.00-82.75 der Daß. 
Blumenkohl, $2.50-$3.00 per KRifte, 
Sellerie, S—Töc per Dußend. 
Spargel, $2.0—$4.00 per Kifte, 
Ealat, biefiger, 0-60 der Korb. 
Kartoffein, 13—19c per Duidel. 
Neue Kartoffeln, 88.00 per Faß. 
Zwiebeln, MW—25c per Quihel, 
Wüden, rotbe, GO—B5e per Fuß. 
Mobrritben, 78—90r ver aß. 
Gurken, Töc-—$1.50 per Dupend, 
Tontatoes, $1.25--$i.50 per Buryel. 
Sebendes Geflügel. 
gühner, 83—10c per Pfund. 
Truthühner, S—Iic per Bfund. 
Enten, 11—12c per Biund, 
Sänje, 5—10c per Pfund, 
Ruffe 
Vutteernuts, O0 per Bufhel. 
Didory, 60-T5c per Buibel, 
Wallnüſſe, 30 Abe per Vuſhel. 
Butter 
Beſte Rahmbutter, 1346c per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, 375e der Pfund. 


Gier. 
Srifche Gier, 10€ per Dugend. 


Schlachtvieh. 
Veite Stiere von 1250-140 T., 44.00 44.20 
Kübe und Färien, $2.70-$3.65. 
Kälber von 100-400 Pfund, 82.50-84.40. 
Schweine, 8 45850. 
Schafe, 8.50 8.65. 
Freuchte. 
Birnen, 810082.00 per Fab. 
Bananen, 75c--$1.50 per Bund, 
Apfclfinen, $1.50—85.W per Kifte. 
Ananas, 82.25-83.25 per Dusgend. 
Apfel, $1.85.5-010 per Taß. 
gitronen, 81.75-83.25 per Rifte. 
Bommer»Weizen. 
April ic; Mui Sk. 
Winter-MWeizen. y 
Nr. 2, hart, 6566; Nr. 2, voth, 66-67c. 
Nr. 3, rord, BI. 


Mais. 
Nr. 2, gelb, SOfc; Nr. 3, geld, 29380. 


Roggen. 
Nr. 2. 84XAiec. 
Serhe 


Safer. 

Rr. 2, weiß, AP; Ne. 3, weiß, 18920. 
Heu 

Nr. 1.00-—$12.50. 


Abendpoſt⸗ 
Stadtrathsſitzung. 


Die unter Hopkins geplante Erhöhung der 
Geleiſe an der Rockwell Str. endlich 
beſchloſſene Sache. 


Mit allen gegen zwei Stimmen — 
die von MeCarthy und Brennan — 
wurde in der geſtrigen Spezial-Sitz— 
ung des Stadtraths endlich die Er— 
höhung der Northweſtern⸗ und Pan 
Handle⸗Geleiſe zwiſchen Ogden AÄbe. 
und Kinzie Str. und in dieſer bis über 
die Waſhtenaw Ave. hinaus beſchloſ— 
ſen. Außer den beiden genannten 
Bahnen iſt an dieſer Geleife-Erhöh— 
ung auch noch die Northern Pacific be— 
theiligt. Dieſe wird zu den Koſten 
der Ueberbrückung der 12. Str. beizu— 
ſteuern und außerdem für die Ueber— 
brüchungsarbeiten an der Waſhtenaw 
Ave. aufzukommen haben. Außer in 
dieſen beiden Straßen find nohDurd- 
gänge einzurichten in der Taylor, 
Harvard, Polk, Lexington, Flournoy, 
Harriſon, Congreß, Van Buren, Jack— 
ſon Boulevard, Adams, Wilcox Ave., 
Monroe, Madiſon, Warren Avenue, 
Waſhington Boulevard, Park Ave., 
Lake und Fulton. Die Arbeiten müſ— 
fen binnen achtzehn Monaten fertig 
geltellt fein, und die Bahngejellichaften 
ind gehalten, bei den Viaduftbauten 
Union-Arbeiter zu bejchäftigen. Für 
etwaige Entmwerthbung des Grundei- 
genthums3 durch die Geleije-Erhöhung 
ift die Stadtverwaltung haftbar. Die 
Pläne für die in Frage ſtehende Ge— 
leife-Erhöhung find bereit3 unter der 
Verwaltung des Mayor Hopkins ent- 
morfen und von diefem dem Stadt: 
tath zur Annahme unterbreitet wor= 
den. €E3 hat mehr als ein Jahr ges 
dauert, ehe die dringend nothmwendige 
Mapregel endailtiq qutgeheißen mor- 
den ift. Bei der Abjtimmung über den 
Zufaß, welcher die Bahnen zurBeichäf- 
tigung von Unionarbeitern verpflichtet, 
erklärten fich dreizehn Stadtväter ge— 
gen eine derartige amtliche Anerfen- 
nung der Gemerkichaften, nämlich: 
DNeil, Mapvor, Kent von der 32. 
Ward, Walter, Manierre, Harları, 
Probit, Beilfuß, Campbell, Mugler, 
Hambleton, Jadjon und Fit. 

Damit die republifanifchen Ylder- 
men Gelegenheit erhalten, zur Skuats- 
fonvention ihrer Partei nach Spring: 
field zu reifen, murde auf Antrag 
Gampbells beichloffen, die Sigung am 
nähften Montag ausfallen zu lafien 
und erit am 4. Mai wieder zufammen 
zu fommen. 

Ad. Studart brachte einen Antrag 
auf Abänderung der Bauordnung in 
Bezug auf Hochbauten ein. Die Höhe- 
grenze fol in Zukunft 180 Fuß betra- 
gen; Bau-Erlaubnißfcheine, die nicht 
innerhalb von jehs Monaten nad) ih- 
rer Augftellung gebraucht werden, jol- 
len dadurch vermirft fein. 

Ob die Eiſenbahn-Geſellſchaften die 
geſtern paſſirte Verordnung annehmen 
werden, iſt noch ſehr ungewiß. Die 
Zahl der urſprünglich vereinbarten 
Durchgänge iſt vor der Schlußabſtim— 
mung noch erheblich vermehrt worden, 
und in Folge deſſen würden ſich die 
Koften der Arbeit um $750,000 höher 
ftellen, als nach dem urfprünglichen 
Voranſchlag. 


Politiſches. 


Die Delegatenwahl für den demofrätifchen 
Staatsfonvent. 


Die für geitern Abend nach dem 
Palmer Houje einberufene Verſamm— 
lung von Gutaeld«Demofraten mar jo 
gut bejucht, daß jih Der aeräumige 
Salon, in welchem jte ftattfand, ala 
fait zu Klein erwies, um alle Erjchie- 
nenen zu beherbergen. Herr Yen S. 
NRobbins, der Vorjiger des Hunderter- 
Ausshufles, eröffnete die Verfamme 
lung mit einer furzen Anjprade, in 
welcher er betonte, daß e3 im Intereſſe 
der Bartei geboten jei, den Silberleu= 
ten die Organijation Dderjelben aus 
den Händen zu reißen. Yollfolleftor 
Martin Rufjell erariff das Wort und 
milderte die Ausführungen des Herrn 
Nobbins etwas herab, Er jagte, e3 
fomme meniger darauf an, daß Die 
Partei einen bejtimmten Standpuntt 
in der Geldfrage einnehme, als darauf, 
daß den Mitgliedern der freie Mei- 
nungsausdrud gewährleijtet wird, daß 
die Konvention auch die wirklichen Ans 
fichten mwiderfpiegelt, welche die Mehr- 
heit der Parteigenofjen über die je= 
weils vorliegenden Tagesfragen hegen. 
Man müfle e3 fich alfo zur Hauptauf- 
gabe machen, dafür zu jorgen, daß die 
Delegatenmwahlen für die Staatsfon- 
vention den geleglichen Beltimmungen 
gemäß und unbeeinflußt durch irgend 
eine Clique ftattfinden. Nedner be- 
antrage, daß ein Komite ernannt wer- 
de, um bei dem County-Zentralkomite 
auf ehrliche Vorwahlen zu dringen. 
Diefer Antrag wurde angenommen, 
und zwar mit einem von Michael Caj- 
fius McDonald eingebrachten Zufag, 
daß die Gutgeld-Demofraten fich ver- 
pflichten wollen, die Mittel zur Be- 
itreitung der Wahlfojten zu liefern. 
Auf Antrag von E. %. Cullerton mur= 
de beichloffen, die Mitgliederzahl des 
MWahlausjchufles von 100 auf 500 zu 
erhöhen. Der Untragjteller verlag 
dann eine lange LXijte von befannten 
Demokraten, von denen man annimmt, 
daß fie ald Komite-Mitglieder dienen 
werden. Zu Mitgliedern des Aus— 
fchuffes, welcher mit dem Eounty=Cen- 
tralfomite in Verbindung treten Toll, 
wurden die Herren Martin Ruffell, 
Adolf Kraus und Frank Broofman 
ernannt. Nachdem die Herren Frant- 
lin MeBeagh, U. F. Seeberger, W. 
EC. Nemberry, CE. Porter Yohnfon, 
Henry Gelder und Andere noch kurze 
Reden gehalten hatten, trat Bertagung 
ein. 


* Salpator, ein reines Malgbier der 
Conrad Seipp Breimg Eo., zu baden in 
Blafchen und Fäflern. Tel. Soutd 869. 


* Sountgrichter Carter übermwies ge- 
ftern die Nr. 29 Meflon Str. moh- 
nende Frau Ann Kane, die fich vor 
einigen Tagen mehreren Gerichtsbeam- 
ten heftig zur Wehr fekte, al3 irrfin- 
nig der Dunninger Anftalt. 


* 


— 


Nord 


Eine Parfie Männer-Anzüge, 


Von durchaus ganzwollenen 


billig genug, um ſie Euch am 
Samſtag offeriren zu können zu 
nur 


Eine Parlie Mämer-nzüge. 


815 Anzüge — wir können es 
ermöglichen, ſie Euch am Samſtag 
zu offeriren für 


Eine Partie Münner-Anzüge, 


werth $20— Samijtags-Aus: 
wahl in Ihe Hub 
FIRE aaa RL 


. haus ı e echtfarbigen 
ſchwarzen Cheviots — modiſche, gut gefütterte, 
gut gemachte 812 Anzüge — wir kauften ſie 


Sie 


An fancy farrirten und geitrerften Gheviot3 — 
ebenfalls in hübigen jchwarzen und blauen 
Seraes — jie jtnd in jeder Hinficht tadelloie 

= 


59: 


Solche der hübjcheiten und neuejten Gffefte der 
Saijon—heilfarbige Overlaid aid und Glen 
cairn Cheviots —ebenſo Covert Cloth u. fancy 
Worſted-Anzüge — regulär verkauft und voll 
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west-Ecke State und Jackson Str. 


| &3 wird allfeitig zugeftanden, 

Jdaß in Bezug auf Maarenumfag—fich Fein anderer Kleiderladen in Amerifa auch nur ent- 
fernt mit The Hub vergleichen fan. Und was bringt diefes enorme Gefchäft nach diefem 
Saden—nichts anderes, als daf; ganz Chicago die Chatfachen anerkennt, da; die aller: 
beiten Sleider— zn den allernicdrigiten Breifen — im Hub zu haben find — 
wie nirgends jonftwo! Dergleichen Sie unfere Samftaas Spezial-Offerte mit dem 
was Sie anderswo faufen Fönnen—nicht wie es in den verjchiedenen Anzeigen aufgezählt ift 
— fondern mit den Waaren jelbjt — und Sie werden fofort fehen, daf; der Bub die 
höchjte Sprofje der Keiter erreicht —einfach, weil er den Platz; verdient. 


J Münner-Anzüge und Ueberzicher 


aus unſerem kürzlichen großen Baargeld-Einkauf — Samftag u 
reichlid; ein Drittel unter den regulären Preiſen. 


Seine Männer Srühjahrs-Nederzieder. 


Aus feinen Kerjeys—in lohfarbig und mode Far: 
ben — mit rauhen Kanten gemadt — erite Klajie 
jeidenesANermel: Futter, in jeder Hin= 
ficht ein $15-Ueberzieher—Samijtag 
zun VBerfauf im Hub zu 


$72 


Importirfe Diagonal 


Kammgarn Srühjahrs-Neberzieher. 


In Ihmwarz, Orford und braunen Farben—wirf: 
lich ebenjo gut alS das Beite was Sie anderämo 
zu 815 faufen fönnen—diejer prächtige Cinfauf 
jegt uns in den Stand fie am 

Samjtag zu offeriren für dem nie- 


+ 
— 


drigen Preiſe von 


Mehrere hundert Paar Hoſen. 


srühjahrs: Moden von 96—jämmtliche neuen Effekte in Narben und Mujtern — durchaus erfter Klafje Foftipielige 


Waaren—für melde Sie anderswo 85 bezahlen müjjen-,Ihe Hub“ offerirt am Samijtag 


Auswahl für 


Engl. Eovert-Ench-eberröce. 


Sept jehr in Nachfrage, von allen fich elegant 
Kleidenden—gemadht und gefüttert ebenjo gut ala 
die zu hohen Preijen auf Beitellung gemachten 
Kleider, werden bei diejem Verfauf 
am Samijtag offerirt zu 820 — zu 
SIDUND JERNE- Sn auannn nen Kaas 


9592 
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TFolgenfhwerer Streit. 


Der Barbiergehilfe Mar Gehrs wird voraus» 
fihtlihy zum Brudermörder. 

Mit einer tödtlichen Schußmwunde in 
der rechten Hüfte liegt heute der Bar- 
bier Edward Gehrs in feiner Woh- 
nung, Nr. 478 31. Str. darnieder, 
und der ihn behandelnde Arzt hat nur 
wenig Hoffnung, den Verlegten durch— 
bringen zu fünnen. Gehr3 eigner Bru= 
der, Mar mit Vornamen, 
Ihäter im Zellengefängniß der 22, 


Str.-Bolizeiltation und wird voraus: | 


fichtlich aum Brudermörder werden. _ 
Die jo verhängnifoolle Schießerei 
mar das traurige Ende eines Streitez 


ztwifchen den Brüdern. Mar ftand als | 


Gehilfe in Dieniten des Vermundeten 
und geriet mit diefem gejtern Abend 
aus ganz geringfügiger Urjache in ei- 
nen heftigen Wortwechlel, der immer 
erregter wurde. Plötzlich zog dann 
Max, von Wuth übermannt, ſeinen 
Revolver und ſchoß ohne Weiteres ſei— 
nen Bruder nieder. Die Kugel traf 
den Aermſten oben an der rechten 
Schulter, bohrte ſich einen Weg nach 
unten hin und ſetzte ſich ſchließlich in 
der rechten Hüfte feſt, wo ſie ſpäter 
auch ſondirt wurde. Sobald der Thä— 
ter ſein Opfer leichenblaß zuſammen— 
brechen ſah, ergriff er ſchleunigſt die 
Flucht, wurde aber kurz nachher von 
der ſchnell benachrichtigten Polizei 
dingfeſt gemacht und hinter Schloß 
und Riegel gebracht. Die Waffe wurde 
auf dem Fußboden des Ladens lie— 
gend aufgefunden. 


Die Brüdenfrage. 


Die Drainage-Kommifjion geht mit einem 
Teitfall vor Gericht, 

Um feftitellen zu lallen, ob fie ge- 
halten tft, ven Eifenbahn-Gejellichaf- 
ten, deren Wegerecht der große Abs 
zug&graben kreuzt, unbillige Zuge— 
ſtändniſſe zu machen, wird die Drain— 
age-Kommiſſion demnächſt gegen die 
Weſtern Indiana-Bahn klagbar wer— 
den. Die Gerichte ſollen feſtſtellen, 
ob die Kommiſſion verpflichtet iſt, für 
die genannteBahn, welche an der frag— 
lichen Stelle zur Zeit nur zwei Ge— 
leiſe hat, eine Brücke für vier Geleiſe 
zu bauen und in Zukunft für die In— 
ſtandhaltung dieſer Brücke zu ſovgen. 
Mit den anderen Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften hat die Kommiſſion ſich in 
Güte geeinigt, Präſident Thomas von 
der Weſtern Indiana Co. iſt aber auch 
der Kommiſſion gegenüber ebenſo un— 
gefällig und ſtarrköpfig, wie er es zum 
Schaden des Gemeinweſens in Sachen 
der Geleiſe-Erhöhung ſo lange gegen 
die Stadtverwaltung geweſen iſt. Es 
handelt ſich bei dem Streit der Kom— 
miſſion mit der Bahngeſellſchaft für 
die erſtere zwar nur um eine Mehr— 
ausgabe von 820,000, es iſt dabei 
aber, wie geſagt, die Frage invol— 
virt, ob nach Fertigſtellung des Ka— 
nals die Kanalberwaltung dafür zu 
ſorgen hat, daß die Brücken dauernd 
brauchbar bleiben, oder ob das Sache 
der Bahngeſellſchaften iſt. 


Freiberas Opernhaus. 


„Die Weber,“ Gerhard Haupt— 
manns bedeutendſtes Drama, welches, 
wie unſern Leſern erinnerlich, vor län— 
gerer Zeit von der Welb und Wachs— 
ner'ſchen Geſellſchaft hier zur Darſtel— 
fung gebracht worden iſt, wird näch— 
ſten Sonntag im obigen Theater über 
die Bretter gehen. Herr Wormſer hat 
ſeine Gefellſchaft dutch das Engage— 
ment einer Anzahl tüchtiger Kräfte 
verdoppelt und it jetzt mit dieſem ver- 
ftärkten Perjonal in den Stand ge- 
feßt, jede der vielen Rollen diefes Stü- 
des qut zu befegen. Allen Freunden 
des unter Herrn Wormferz Leitung fo 


ichnel Heliebt gewordenen Theaters 


\ a 





fit als ı 





fann unter diefen Umftänden eine ge= 
biegene Aufführung in fihere Ausficht 
gejtellt werden. 

— oo... 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Indiana-Curnbezirk. 


In der Südſeite-Turnhalle ſoll am 
kommenden Sonntage zur Feier der 
Tagſatzung des Indiana-Turnbezirks 
eine große Abendunterhaltung veran— 
ſtaltet werden, für die verſchiedene 
Turn- und Geſangvereine ihre Mit— 
wirkung zugeſagt haben. Die erſten 
Riegen der Chicago Turngemeinde, 
des Zentral -Turnvereins und der 
Südſeite-Turngemeinde werden ſich 
an den turneriſchen Uebungen bethei— 
ligen, während das rühmlichſt be— 
kannte Orcheſter des Herrn Prof. 
Karl Troll den muſikaliſchen Theil der 
Unterhaltung übernommen hat. Ein 
flottes Tanzkränzchen wird den Ab— 
ſchluß der vielveyſprechenden Feſtlich— 
feit bilden. 


Großes Schanturnen. 


. Der Turnverein „Lincoln“ ift jchon 
jeit Wochen mit den Vorbereitungen 
für jein am nädhliten Samjtag in der 
Kincoln-Turnhalle, an Diverfey Bous 
levard, abzuhaltendes Schauturnen 
beſchäftigt geweſen. Daſſelbe be— 
ginnt Nachmittags 3 Uhr. Ein hoch— 
intereſſantes Programm, das den Be— 
ſuchern Abwechslung in Hülle und 
Fülle verſpricht, iſt für dieſe Gelegen— 
heit aufgeſtellt worden. Sämmtliche 
Knaben- und Mädchenklaſſen werden 
ihre Ordnungs- und Freiübungen, ſo— 
wie das Gerätheturnen während des 
Nachmittags zur Ausführung bringen, 
während die Zöglinge, die Damenklaſ— 
ſen, die Aktiven und die Altersriege 
ſich an den turneriſchen Vorführungen 
während der Abend-Vorſtellung bethei— 
ligen werden. Die Geſangs-Sektion 
des Vereins ſteht mit einigen hübſchen 
Liedern auf dem Programm verzeich— 
net. Nach dem Schauturnen findet 
ein Tanzkränzchen ſtatt. Der Eintritt 
ift auf 25c pro Perjon feitgefegt wor- 
den. 
Chicago-Kiedertafel. 

Am nädjten Sonntage, den 26. 
April, veranftaltet diejer jtrebjame 
Gefangverein in Schoenhofens großer 
Halle, unter Leitung des Mufitdiref- 
tors Prof. 8. Rauch fein erjtes Stif- 
tungsfeit. Die „Chicago = Liederta= 
fel“ verfügt troß der furzen Zeit ih- 
res Beiteheng bereit3 über eine jtattli= 
he Mitgliederzahl und ein gutgejchul- 
tes Stimmenmaterial, fodaß die Zu> 
funft des Vereins in jeder Beziehung 
als gefichert betrachtet merden muß. 
Für die bevorftehende Yeitlichkeit  tit 
ein hochintereflantes Mujtitprogramm 
aufgejtellt morden; hervorzuheben find 
beionder3 die beiden Lieder „Sturm= 
beihmörung“ von Dürrner und „Nur 
nicht ängftlih“ von C. Kuntze, welch' 
feßtere3 von den Liliputanern der Chi- 
cago Liedertafel zum Vortrag gebracht 
werden fol. Zur größeren Berherr- 
lichung des Feſtes haben die folgen- 
den Vereine ihre Betheiligung zuge- 
jagt: Schiller Liedertafel, Harugart 
Liedertafel, Gem. Chor Arion, Gem. 
Chor Edelmweih, Gejang-Set. des Aus 
rora-Turnpereina, Viederkranz der R. 
and 2. of Honor und endlich das Chi- 
cago Zither-Orcheiter. — ſind 
als Mitwirkende der bekannte Violiniſt 
Herrn D. Seifert, und Herrn X. Wint- 
fer, Zeiter der „Boy3 Brigade Band”, 
angefündigt. Die von einem erfahre- 
nen Romite getroffenen®Borbereitungen 
verjprechen einen großartigen Erfolg. 

Dormwärts-Loge Xo. 20, K. & £. of H. 

Ein außerordentlich rege3 Interefle 
aibt fich für das erfte Stiftungzfeit 
fund, welches die „Vorwärts = Loge 
Ro. 20, R. EL. 0fA.“, morgen, am 
Samftag Abend, in John Dechners 


N 


Halle, Nr. 1759 Lincoln Ave., Ede der 
Warner Str., zu feiern beabfidtigt. 
Es ſind für diefe Gelegenheit weder 
Mühe noch Koften geicheut worden, 
um die yeltlichkeit zu einer glänzenden 
und erfolgreichen Affaire zu geitalten. 
Auch für gute Mufit, vortreffliche 
Speijen und Getränte wird auf’3 Beite 
gejorgt jein. Den Bejuchern darf aljo 
ein amüjanter Abend garantirt mwer= 
den. Für den Eintritt zur Felthalle 
find 25 Cents pro Berfon zu entrichten. 


Die deutihe Friedensfcier. 


Für die am Samjtag Abend, den 
9. Dai, in der Nordjeite-Zurnhalle 
jtattfindende Friedenzfeier ijt das 
nachſtehende vielverſprechende Pro— 
gramm aufgeſtellt worden: 

Subel-Duverture, Carl Maria von 
Weber (Weerges Orcheiter). 

Einmarjch der Fahnen der Vereine, 
die am Yelte theilnehmen. 

Eröffnung des Kommerfe3 dur 
den Teitprälidenten, Heren Richter 
Brentano. 

Lied: „Stimmt an mit hellem, ho— 
ben Klang.“ 

Prolog, gedichtet und vorgetragen 
von Herrn E. F. 8. Gauf. 

Lied: „Das Lied der Deutfchen”. 

Muitt: „Zadeltanz“, von Meyer: 
beer. 

1. Rede: Herr Dr. Carl Bünz, fai- 
jerlich deutfcher Konjul. 

Salamander auf das einigeDeutid- 
land. 

Lied: „Was ijt des Deutjchen Va- 
terland?“ 

2. Rede: Herr William Meyer: 
„Deutſchland vor und nach dem Kriege 
1870/71.“ 

Xied: „Heil Dir, Germania.” 

Muſik: Pariſer Einzugsmarſch. 

» 3. Rede: Herr Emil Höcdhjter: „Dem 
Einiger Deutfchlanda.“ 

Salamander auf den Altkanzler, 
Fürſten Bismarck. 

Lied: „Wir halten feſt und treu zu⸗ 
ſammen.“ 

Muſik: Hohenfriedberger Marſch. 

4. Rede: Herr Richter Eberhardt: 
„Die Deutſchen in Amerika vor und 
nach dem Kriege von 1870/71.“ 

Lied: „The Star Spangled Ban- 


ner.“ 
Muſik: Düppeler Sturm-Marſch. 
5. Rede: Herr George Büttner: 
„Deutſchland als Hort des Friedens.“ 
Salamander auf die deutſche Armee. 
Lied: „Die Wacht am Rhein.“ 
Lied: „Was blinkt ſo freundlich in 
der Ferne.“ 
Muſik: „Marſch-Potpourri“ 
Seidenglanz. 
Fidelitas. 
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Scheffel- Abend. 


‚Der Kunft- und Literatur-Verein 
wird morgen in Kretichmars Halle, 
Nr. 625631 N. Clark Str., feine 
erite Saifon mit einem Scheffel-Abend 
zum Abjchluß bringen. Herr Louis 
Schutt, der Präfident des Vereins, hat 
e3 übernommen, Scheffels Bedeutung 
durh einen Vortrag zu mürdigen, 
mwährend für den mujftfalifchen Theil 
des Programms die Damen Frl. Au- 
gufta Stottmann, Frau Eliie Ps 
und Herr %. 2. Keller al3 Mitwirs 
tende angefündiat find. Mit einem 
gemeinfamen Abendeflen und einem 
darauffolgenden Ianzfränzchen wird 
die Feier ihren Abihluß finden. Der 
Anfang des Tages ift auf punft’elf 
Uhr feitaefeßt worden. Den Mitglie- 
dern des Verein? werben ihre Ein- 
tritt3farten per Poft zugefandt. Far 
ten für NMichtmitalieder, zu 50 Eent3 
pro Perfor, find in der Buchhandlung 
von Koeling & Klappenbah und 
Abends ark der Kafle zu haben, 


gefet die der Abendyof, 


Bargain⸗ 
Triumph! 


RNoch ein 5chreckgeheul erſtickt durch 
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Kühnheit und Baargeld. 


Diedmal ijt 8 das volljtändige 
53,500 Eager von Männer: u. Knaben 
Hüten und Happen 


Und Ehirmen vou Bryan The Hatter. Seht fein 
Handelszerchen, die Beicheiniquug der Oualität und 
der Facon’3 — das Handelszerchen, welches Leute, 
wie befaunt, auf billigere Kopibedelung klebten — 
weldes Kompliment für Bryan’3 Hüte — welder Trie 
but der Bryan-Qualität! Sie find alle bier — alle 
Yasonz und Werthe — nur nicht die hohen Pretie, 


Der größte Sut-Berfauf, 


der je den jchlauen Ghicago’er Käufern intereifirtet 

Der älteite Kenner 
oder da8 unerfabe 
renite Kind find alle 
fahmänniidhe Käus 
fer bier. Der mors 
gige Verlauf bes 
giant um 8.30 Vor. 


Herren, bringen 


cu 


Ihre Köpfe mit. 
bringen 


Damen, re das - 
Nummer der Hüte 
Ihres Mannes, 

Bruders od. Söhne + 
nt. Die Preife bes 


GTRA Quauır? 
* 
— 


* 43 * 
Joseph L. Bryan, 
N. pe 
ol Aadison SR., 
«Chicago» Dies ift 
Lloydꝰs. 
Das iſt der Dandy Derby. 
Das iſt der moderne Fedora. 
Das iſt der bequeme weiche Hut. 
Das iſt der Handy Cruſher. 
Stanley, Yıdt-, Studenten» und Tam O Shanter⸗ 
Kappen. 
Bryan verkaufte nieceinen Derby unter $4. 


Er war einer der berühmteiten Qutmader in Chicago, 
Bedentet dann die Grüße diejer Offerten: 


Vartie— 


29e 39e 49 79e 6 
29€ 39e 49e 79e 9Be 


Noch ein Blitz 


von 
Sıchuh-Exrfalg! 


Eine Schuh-Senfation—Schub-Opfer, die größten 
und beiten Bargaind de3 Chicago Shuhgeichäftes 
in Moline, JU., auf Auftion geitern von Llopd einges 
beimjt. Seht dad Label auf den Schadteln—ieder 
Edhuh asftempelt. Ein Lager von feinem und mo— 
diſchem Fußzeug angefertigt von der Union Shoe Go, 
in Chillwothe, O. Schubpreife ffalpirt wie fie nie 
zuvor jfalpırt wurden! Bier find 


Echte, lebende 
Glühend heie Werthe, 


die mit der Konkurrena davon marfchiren, wie der 
moderne elettriihe Straßenbahnmwagen an dem langs 
famen Pferdebahnwaaen vorbeifliegt. Ye weniger ge= 
fagt wird, dejto länger wird eö behalten. Erinnert 
Euch diejer Pretie für morgen — Samjtag — nidt 
Montag oder Tienitag — fie find au gut, um jo lange 
vorzuhalten! Dies ift Xloyd'3. 


Bedenft dad Samitagsgedränge, fommt morgend 


und entgeht demjelben. 

Kid Kinderihube zum Knöpfen. Ladleder Zins, 
Spring Heecl3, gearbeitete Anopflöcher, innere und 
äußere Soblen, fplide3 Leder, Leder ganz durd. Ein 
ausgezeichneter Schuh zum Anfehen, ein ausgozeichne⸗ 
ter Schub zum tragen. Die Rinder-Größen 8—11, 
zu 49c das Baar, werth 81.10. 

5Cc Schube für Heine Kinder, Größen 2—4, werben 
vertauit für 10 das, Paar. 

Spring Heel Dongold Orford Tied für Kinder, mit 
Leder gefüttert. Kederfappen, handgewendet, für 1de " 
das Baar, werth 50c. 

Dul Dongola Kid Anöpfichuhe für Fleıne Kinder, 
weiße geiteppte Anopflöcder, Yadipigen, handgemwene 
det, Kiditayed, jeidene Troddein, Größen 25, für 
33c das Paar, werth 70e. 

Ahr habt nie gejehen, daß jaubere, friihe Schuhe im 
anen Größen je jo billig verfauft wurden— Solddollar® 
zu 506 wurden wicht jo billig jein. 


1500 Paar Kinder Shuf-Schuße. 

1500 Baar feine Männer-Schube; eine Aufammlung 
derichiedener Lager; da find 83, #4, %, $6 und $7s 
Schuhe in diejer Bartie, aber es find meiftens jchmale 
und Heine Nummern. 

3000 Paar feine Glace Damenihuhe zum Knöpfen 
und Schnüren-erne aemischte Partie von 40 verichtedes 
nen Waarenlagern, 3: Schube, $4-Schube. $Schube, 
36c. Schuhe und F7-Schube, find aber nadlälfig gehaude 
babt, die Soblen beitmust und zertragt, alle Srößen 
don 234 bı8 7 in der Partie, ader nicht ım jeder Sorte, 
Sie find alle durcheinander, und um fie ſcouell aus 
den Wege zu räumen, weg Damit fur T5e dad 
Paar. . 

Pıci Kid Damen-Orfordd, handgewendet, Batent 
Tips, Nadelzehe, Grögen 3 bis 7, 3u 31.49 Das 
Baar. 

Dongola Orfords für Damen. Patent bejegt, Pateıtt 
Tip, Größe 3 bis 7, zu 59 dad Baer. _ 

Yıadia Kıd Orfords für Damen. Patent Tıp, mit Les 
der gefüttert, jpıgige Zehen, alle Grögen nıd Breiten, 
fhwarz und loufarbıg. nur 69e das Baar. 

Seine Damen Orfords, alle möglihen Sorten —$1.00 
Orfords, $1.25 Orfords, $1.50 Oriord3, jogar 81.75 
und 82.00 Orfords— ie find aber verlegen, die Soble 
beihmußt, und nicht alle Größen, 3u 2Yc Das Baar 
um jie lo3 zu werden. 

Nici Kid Riemen » Sandalen für Damen, mit Yeber 
aefüttert, Leder Counterd, orydirten Schnallen, 3 
59 das Baar, werth $1.25. 

Kauft joviel Jhr wollt, e3 ijt den Berfäujen feine 
Grenze _geießt. Bi 


Kid Riemen⸗ 
Sandaleu 
für Damen, 
bandgemeits 
det, ivige 
Beben, 

Sta hlſchnal⸗ 
len, Größen 
3—8, das 


Die Größen für Mädchen, 12.6i3 2, zu 59e dad 
Baar, werth $1.25. ⸗ 

Solide Leder Schuhe —Schuhe find zum Gebraud) ges 
macht und ſind doch nicht klobig. 


„Blinde 
Vutzwaaren 


Profite“ 


fangen an, der Bergangenbeit anzugehören—Liond hat 
dieje Jdee vernichtet. Das Bublifum bilft ihm. dieſes 
zuthun. Der zahlreihe Beſuch dieſer Woche liefert 
den Beweis — eine Menſcheumenge. die wie eine Odas 
tion ausſah. 


Sehet die Gründe — is," 


Drabtaeitelle, jopiel ala Jhr wüniht, 2 für le. _ 
Pr Perien-Hutnadeln. neue Perimutter- Farbe, 

ür 1c. 

2 Yard Graß, neue Perlmutter-Effefte, für le. 

Jei Kron ſtücke. hübſche Muſter. 26. 

Sübſche Aigrettes zu 5c. 

Seiden · und Sammet ⸗ Roſen. 3 un Bündchen. Se. 

Barietät in hübjchen Geftellen. zu Se. ‘ y 

Zaubwert mit 6 Zweigen, zu Be. 

Der neue Zrilby » Matrojenhut. mit Seidenband, 
Ebiffon und aroßen Roien garnirt, wert 6dc— 
tommt und jchet den Hut! , 

Da befinden fidh hier hunderte von garnirtenBradite 
ftüden, daß nur die Preiie zu erwähnen. midts bedeus 
tet; durch Vergleich ıjt ed, daß Lioyd Erfolge erzielt. 
Wenn der ; 
Plage ald Bargain eriheinen, in auderem Plage en= 
icheint derfelbe Preis theurer; Beichreibungen 2 

iR 


Dieied bier müffen Bargaind jein, denn 

2loyd’3 Geidäit. ; 
81.49, 81.98, 82.89, 83.49, 4.05, 
85.49, 85.98, 96.95. 


EVAN LLOY 
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ſorgen das Uebrige. 


reis allein daſteht. ſo mag dad im einem 7° 


Mbendpoft.. 
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3 Abenbpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave, 
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Ausden Wege! 


6 Gent? 


Zur Beforgung der laufenden Ge- 
- jchäfte werden von jeder Partei gewilie 
“= Leute angeftellt, die für ihre Dienite 
theils mittelbar, theils mit Geld be- 
zahlt werden. Ob diefe ihr Amt nun 
ber damit verbundenen Ehre wegen 
 berfehen, oder weil fie auf ein politt- 
Ihe Amt fpefuliren, oder endlich we- 
gen des bischen Gehaltes, jedenfalle 
find fie die Diener, und nicht die Her- 
ren der Partei. Wenn der VBorjigende, 
ber Sekretär oder jonjt ein Beamter 
© de Vollziefungsausjchuffe:, dem von 
Haufe aus nur die Dhliegendeiten ei- 
nes Schreiber3 zugemiejen find, jid 
- als „Bob“ aufzufpielen verjucht, jo ijt 
da8 einfach eine Unverjchämtheit. Vol- 
 Iends unerträglich aber wird die Drei- 
ftigfeit jolcher Menfchen, wenn fie 
“N herausnehmen, der Partei ihre 
Grundjäge und ihre Programın 
vorzuſchreiben. Das ijt gerade fo, 
> als ob fich der Anhaber eines großen 
Geſchäftes von ſeinem Laufburſchen 
oder Hausdiener müßte ſagen laſſen, 
wie er ſein Geſchäft führen ſoll. 
Zwei Politiker zehnten Ranges, de— 
ren Bildungsgrad jedes tiefere Ver— 
ſtändniß großer öffentlicher Fragen 
von vornherein ausſchließt, haben ſich 
vermeſſen, die ganze Demokratie von 
Chicago in das Lager der Silber— 
ſchwindler und Populiſten zu führen. 
Während die Partei Hunderte, wenn 
nicht Tauſende von unterrichtelen, 
ſcharfſinnigen und glänzenden Män— 
nern zu ihren Mitgliedern zählt, ſoll 
ſie ſich von einigen untergeordneten 
Konventionspackern, deren Kapital 
nur eine gewiſſe Gaunerſchlauheit iſt, 
beherrſchen, verkaufen und verrathen 
laſſen! Es iſt indeſſen dem „Präſiden— 
ten“ Gahan und dem „Sekretär“ Bur— 
ke bereits mitgetheilt worden, daß ihre 
koloſſale Anmaßung nicht geduloet 
werden wird. Sie ſind aufgefordert 
worden, ehrliche Vocwahlen auszu— 
ſchreiben und die geſetzlichen Vorkeh— 
rungen für die gewiſſenhafte Zählung 
aller abgegebenen Stimmen zu treffen. 
Wenn ſie ſich deſſen weigern, ſo wer— 


den die demokratiſchen Wähler ſelbſt 


dafür ſorgen, daß ſie zu Worte kom— 
men. Ein paar elende Knechte, die 
keine eigene Meinung haben und ſich 
nur als willenloſe Räder in 
Staatsmaſchine einfügen, können die 
Demokraten Chicagos nicht knebeln 
oder mundtodt machen. 

Wenn die Primärwahlen dreißig 


Wahlrichter und Wahlclerks an die 
Stimmplätze geſetzt, die Knüppel- und 
Meſſerhelden in den Wahlplätzen nicht 
geduldet, alle abgegebenen 
gezählt worden ſind, — und wenn trotz 
alledem der Silberſchwindel obenau 
geblieben iſt, — dann werden ſich die 
Gutgeld-Demokraten über die Partei— 
leitung nicht beſchweren können. 
Wünſcht wirklich eine Mehrheit oder 
auch nur eine beträchtliche und in's 
Gewicht fallende Minderheit der De— 
mokraten Chicagos die Einführung 
des Fünfzigcents-Dollars, ſo werden 


eben die vernünftig gebliebenen Demo- | 


fraten jich jchweigend unterwerfen oder 
ber Bartei, mit der fie nicht mehr ein- 
verſtanden ſein können, den Rücken keh— 
ren müſſen. Es muß aber wenigſtens 
erſt feſtgeſtellt werden, ob wirklich die 
Maſſe der Chicagoer Demokraten der 
fixen Idee verfallen iſt, daß ſich alle 
wirthſchaftlichen Uebelſtände durch 
Berichlehterung der Umlaufsmittei 
befeitigen laffen. Wenn die Beamten 
ber Partei einen freien Meinunasaus- 
drud nicht „geitatten“ wollen, dann 
muß man fie eben beim Siragen neh- 
men und aus dem Wege jchleudern. 
Zei Bulldoggen fünnen durch ihr 
Zähnefletichen nicht ein ganzes Heer 
einſchüchtern. 


Schon entſchieden. 


Nachdem das Kabinet Bourgeois 
doch endlich abgedankt hat, iſt die Er— 
örterung der Frage, ob der Senat ein 
nothwendiges oder ein überflüſſiges 
Rad am Verfaſſungswagen iſt, in das 
Akademiſche adium“ eingetreten. 
Das Abgeordnetenhaus hat ſich 
grundſätzlich‘' auf den Standpunkt 
geſtellt, daß nur die vom Volke un— 

mittelbar gewählte Kammer ein Mi— 
niſterium zur Verantwortung ziehen 

und ſtürzen dürfe. Dagegen bleibt 
ber Senat dabei ftehen, daß er durd 
die Berfaffung zur Mitwirkung 
an der Regierung des Landes berufen 

iſt, zu jeder Geldbewilligung feine Zu: 
flimmung geben muß, und folglich fein 
Kabinet zu dulden braucht, mit deffen 
plitik er nicht einveritanden ift. Da- 
rüber mag nun „theoretifch“ ebenfo 
Beftig und lange geitritten werden, wie 
über das Preisräthiel, ob das Ei wor 
der. Henne, oder die Henne vor dem 

Ei da war. Da Herr Bourgevis 

thatjächlich gegangen ift, fo wirs 
ea wohl dem Senate ganz gleichgiltig 

> ein, wen eigentlih im Prinzip 

"Das Recht zufteht, die Verfafjung aus- 

" äulegen. 

5 Ratürlich verfichern jet die Radi- 
Solen im Bruftton der Ueberzeugung, 
Baß fie die Angelegenheit vor das Volt 
Bringen werden, und daß Diele Ver— 
#örperung aller politiichen Weisheit 
und Tugend dem Senate fihon heim- 
Feuchten werde. Wenn aber die Fran- 

fen nicht ganz anders geartete Men- 

Sen find, als bie an die Zuft ber 

reiheit und an die Selbftregierung 

wöhnten Amerikaner, jo wird nad 





die | Re ag 
| der Waflerfrafi des Kiagarafaues ge: 





| Meilen langen Weg zu jenden. 


Tage lang ausgejchrieben, anftändige | under, dag man — mie der Süorre- 


Stimmen | DU ee 
| ai foli der Umlauf ubir bie ver: 





‚wenigen Wochen die „große Krifis“ 


bergelien fein. Denn obwohl der ame- 
tifaniiche Bundesfenat nicht eiiwa blo3 
ein Iumpiges Minifterium  gejtürzt, 
fondern in der einen Tagung das Ab- 
geordnetenhaus fammt dem Bräfiden- 
ten matt gefeßt und im der nächiten 
fogar jede gefehaeberifche Ihätigfeit 
verhindert hat; obwohl im Kahre 1894 
die ganze demofratifche, und im Jahre 
1896 die aefammte republitanifche 
Partei die „Weaelagerer” verfluchte; 
obwohl als erjchmwerender limjtann 
no) hinzufommt, daß in beiden Yäl- 
len eine aanz winzige Minderheit dem 
„Volkswillen“ troßte während der 
franzöſiſche Senat mit ſehr großer 
Mehrheit gegen Bourgeois aufgetreken 


iſt, — ſo erfreut ſich unſere „höchſte“ 


geſetzgebendeKörperſchaft doch noch im— 


mer einer unerſchütterten Geſundheit 
Daß ſie am Rande des Grabes ſteht, 
wird auch) der Kühnite nicht zu behaup- 
ten wagen. „Das Volt“ regt fi) nicht 
genügend auf un die Abichaffung der 
auh nur Umgeftaliung des Senats 
mit Ernft und Nachdruck zu verlan- 
gen, jondern es meint höchitens Kopf: 
ihüttelnd, dab „früher oder fpäter” 
irgend etwas wird aejchehen müllen. 
Ganz ähnlich werden fh vyrausficht- 
ih die franzöfifhen Bürger und Baus 
ern benehmen. " 

Die franzöſiſche Verfaſſung iſt al— 
lerdings dem Namen nach viel leichter 
zu ändern, als die amerikaniſche, näm— 
lich ſchon durch eine „Nationalver— 
ſammlung“ beider Häuſer des Parla— 
mentes, aber trotzdem iſt es thatſäch— 
ih bisher nicht gelungen, ihre 
„Durcjlicht” herbeizuführen. Man 
befürchtet wohl nicht mit Uinteöt, day 
die „Nenifion” zu aründlid aus 
fallen fönnie, wenn fie überhaupt in 
Angriff genommen wird, und deshald 
hat fi die Nationalperfammlung je= 
desmal nur auf die Erwählung eines 
neuen Präfidenten beichräntt und di: 
„gute Gelegenheit” zur Aenderung der 
Verfaſſung vorübergehen laſſen. Wenn 
Herr Bourgeois alaubt, daß er die 
„Volksſeele“ mehr aufwühlen könne, 
als beiſpielsweiſe Gambetta oder Bou— 
langer, ſo dürfte er wohl bald eines 
Andern belehrt werden. Wer nicht mit 
der „Trägheit der Maſſen“ rechnet, iſt 
tro& aller jonftiaen Stiuaheit und Züch- 
tigfeit, fein richtiger Staatsmann. 


Sieger über Hanm und Zeit. 

Bon einem ehr intereffanten Ber: 
furch, den man gelegentlic) der nächite 
Rode in New Hort zu eröffntenden 
Elektrizitäts-Ausſtellung maden will, 
weiß Herr m. E. Curtis dem „Chi: 
cago Record“ zu meldın. ES handelt 
ih darum, fänmtliche großen Tele: 
graphen= und Kabelſyſteme der Welt 
mit einander zu verbinden und einen 
Kreislauf berzuitellen, der in feiner 
Länge den Erdumfang am Yequa 
tor no um ein bedeutend:3 üdertie; 
fen wird, und dann mittels eines aus 


wonnenen eleitriichen Stroms eine 
Depeiihe über Diefen viele Zaujende 
stern 


fpondent mitiheilt — in mwiljenjchaft- 
lichen Kreifen diefen Berfuche mit 
großer Spanitung enigegeniteht. 

au einer beitimmmien Stunde am 7. 


ſchiedenen Kabelleitungen hergeſtellt 
werden, der bon New York nach Eu— 
topa von da nad China und Japan, 
von da nach Auitralien, nad Aſrika 


und nad) Bortugal, von hier aus mwie-- 


der quer Durch den atlantifigen Ozean 
nach Brafilien, von da na) Chile und 
von Chile herauf nad) Yentral=meri- 
fa, durch Meritv Hindurd) nad) Gal- 
veiton und bon der teraniichen Stabt 
wieder nah New York führen fol. 
Dann wird ein elettrifcher Sirom an- 
gedreht werden, der bon der Mailer: 
fraft des Piagarafalles erzeuat und 
durch einen Draht die 464 Meilen nad 
Nem York geleitet wurde, und ein Te: 
fegraphiit wird von einem Tiſche im 
Ausitelungsraume aus eine von Hrn. 
Chauncey M. Depew verfaßte Depe— 
ſche auf die weite Reiſe über das ganze 
Erdenrund ſchicken an einen andern 
Telegraphiſten, der nur wenige Schrit 
te von ihm entfernt an einem anderen 
Tiſche ſitzt und die weitgereiſte in Em— 
pfang nehmen wird. Wie lange wird 
es dauern big der eleftrifche Strom 
welcher die Worte Depews trägt zu- 
rüdtommen wird bon jenem Flua 
über den atlantifchen Ozean, durch 
Europa, denSueztanal, den Indien 
Dean und Durch die Hinejtichen Dteerz 
bis hinauf nah Javdan, — um Au— 
ftralien und Afrika herum, wieder üter 
das Meltnieer, das die „Neue“ von der 
alten Welt trenn!, um Südamerika 
herum und längs der Weſtküſte jenes 
Erdtheilg herauf nah Merito und 
wieder nach der Hudlon=Stadt? Wird 
fie Minuten oder nur Gefunden be- 
anſpruchen? 

Eine Reiſe um die Erde wird man 
den Flug des Depew'ſchen Gedankens 
nicht nennen können, da noch der 
„Stille Ozean“ von keinem Kabel ge— 
kreuzt wird und ſomit zwiſchen der 
Weſtküſte Amerikas und Auſtralien 
und Aſien der Ring noch nicht ge— 
ſchloſſen iſt, wenn es auch vorausſicht— 
lich nicht mehr lange dauern wird bis 
man ringsum die Welt wird tele— 
graphiren können. Der Umfang des 
geſchloſſenen Ringes wird übri— 
gens weit kürzer ſein, als der Kreis— 
lauf, den man am 7. Mai herzuſtellen 
gedenki. 

Oben war von einem Depew'ſchen 
„Gedanken“ die Rede und zwar mit 
Vorbedacht, denn die Depeſche darf 
nur kurz ſein, da die Elektriker fürch— 
ten, daß für eine längere Depeſche ein 
einzelner elektriſcher Strom nicht aus— 
reichen würde. Herr Depew wird da— 
her darauf bedacht ſein müſſen in mög— 
lichſt wenigen Worten recht viel zu ſa— 
gen, kurz einen „Gedanken“ auszudrü— 
den, ſoll ſeine Depeſche nicht zu ſehr 
zurück ſtehen gegen jene erſte Depeſche, 
die Profeſſor Morſe über ſeinen Draht 
zwiſchen Waſhington und Baltimore 
hinblizte. Mhat has God 


— 


wrought?“ — Was hatGott geſchaf⸗ 
fen?!“ — ſo werden wir auch fragen 
und ausrufen dürfen, wenn wir er— 
fahren, daß der Verſuch am 7. Mai 
glückte und die Depeſche, welche die 
ganze Erde durchflog, in ſo und ſoviel 
Sekunden an ihrem Ausgangspunkt 
ankam. 

Der Gedanke, eine Depeſche einen 
derartigen Umlauf durch das ganze 
Erdenrund machen zu laſſen, hat über— 
all unter Elektrikern ein derartiges 
Intereſſe erweckt, daß die großen Ka— 
belgeſellſchaften ſich beeilten, ihre Li— 
nien der Niagara-Geſellſchaft für den 
Verſuch zur Verfügung zu ſtellen. 
Die Vorbereitungen dagu werden un— 
ter der Anleitung von Sir W. H. 
Preece, dem Generalbetriebsleiter der 
Telegraphen- und Kabelſyſteme der 
engliſchen Regierung, getroffen wer— 
den, ſo daß an der Verwirklichung 
und wohl auch an der erfolgreichen 
Durchführung des Planes kaum zu 
zweifeln iſt. 

Da kann man wohl ſagen, der 
menſchliche Geiſt iſt Sieger geworden 
über Raum und Zeit. 

Der Beſieger der „Kampague— 

2ügc’. 

Der Name €. 9. van Ingen mar 
bi3 vor wenigen Kahren nicht mehr 
und nicht weniger belannt, al3 der Va= 
me irgend eines anderen Nem Morz} 
ker Großkaufmanns. Den — 
lern und den Kundenſchneidern im 
ganzen Hande war er geläufig, denn 
ſein Träger iſt einer der größten Tuch— 
importeure des Landes, aber in weite— 
ren Kreiſen kannte man ihn nicht, hatte 
doch Herr van Ingen nie in ſeinem Le— 
ben ein politiſches Amt inne gehabt 
oder ſonſt eine bedeutende politiſche 
oder ſoziale Rolle geſpielt. In den letz— 
ten Johren aber iſt das anders gewor— 
den. Der Name iſt ziemlich bekannt 
geworden im Lande, und wo man ihn 
nicht kennt, da ſo IUte man ihn in's 
Gedächtniß einprägen. Freilich iſt der 
genannte Herr auch heute noch daſſelbe, 
das er früher war, ein Geſchäftsmann 
und einfacher Bürger, aber er hat als 
ſolcher ſeinem Lande einen Dienſt er— 
wieſen, der ſchwer zu überſchätzen iſt — 
er hat der fchlimmften Sorte Ka ms 
pagnelügen ein Ende gqemadt! 
Unter dieſer Tchlimmiten Sorte find 
jolche Lügen zu verjtehen, die im Ich: 
ten Vugenblid kurz vor der Wahl oder 
am Morgen des Wahltages — in die 
Melt aefchiet werden, fo dal e8 der 
angogriffenen Vartei unmöglich wird, 
die Behauptung noch do r der Wahl zu 
widerlegen, auch wenn fie vollitändig 
aus der Luft gegriffen wurde. Dun, 
einte Tolhe Lüge wurde über Herrn van 
Singen verbreitet. 

Um Abend des 7. November 1892 
und am Morgen des folgenden Tages 
— de: MWahltages erichten in meh- 
reren republifanijhen Blättern New 
Norks und anderer Städte unter auf- 
fallenden Weberfohriften die Mitthei- 
fung, Herr ©. 9. van naen habe 
von feinem Befuche in London im 
Sommer defjelben Jahres die Summe 
von $500,000 mit nach Nem Morf ge- 
bracht, welche der freihändleriſche 
Cobden Club von England aufgebracht 
habe, um damit Stimmen für Cleve— 
land zu kaufen. Damit ſollte geſagt 
fein, dab Cleveland nicht? anderes 
jei, als der Kandidat der englifchen 
Fabrifanten, die jelbjt große Opfer 
nicht Scheuten, feine Wahl zu fichern, in 
ver feiten Vorausficht, iin Falle desEr— 
folge das „Land mit ihren Waaren 
überfchwemmen” und fo das audgeleq- 
te Kapital mit Wucherzinjen mieder 
eintreiben zu fönnen. Sie follte al Be- 
ſtätigung gelten für die republifanifche 
Behauptung, daß der Erfolg der de- 
mofratiichen Partei nur den Enalän- 
dern nüben, die Induftrien unſeres 
andes aber zugrunde richten mirde. 

Es war natürlich unmöglich, dieſe 
Lüge noch vor der Wahl zu widerle— 
gen, und da die Demokraten glänzend 
ſiegten, dachte am nächſten Tage kein 
Menſch mehr daran, wohl ſelbſt die 
Leute, die ſie in die Welt hinausge— 
ſchickt hatten, ſchenkten ihr keinerlei Be— 
achtung mehr, da ſie nach früheren Er— 
fahrungen ja annehmen durften, es 
würde auch dieſes Mal, wie ſo oft zu— 
vor, heißen: „Schwamm drüber“. Sie 
waren aber an den Unrechten gekom— 
men. Für Herrn van Ingen war die 
Sache mit der Wahl nicht abgethan, 
fondern er jehidte fi an, unbefiim- 
mert um die Vorjtellungen, die ihm 
zünftige Polititer jeder Partei mad- 
ten, die Urheber der Nadhrit und 
alle Nem Morker Blätter, melde fie 
wiedergaben, wegen VBerleumdung Zu 
belangen. Under war erfolgreich. Ju= 
erft zwang er die „Dalziel Neo 
Agency“ von London, welche die Tiige 
gefabelt hatte, zur Zahlung don 200 
Guineen und Kojten im Gefammtbe 
trage von $4800, dann erlangte er 
Strafurtheile gegen die Nem Yorker 
Zeitungen „Mail and Erpreß” und 
„Recorder“ zum Betrage von $4000 
und SKoften, beziv. $1000 Entjchädi- 
aung nebit Koftenzufchlag, und jetzt 
wird aus Nem Hork gemeldet, daß aud) 
die leßte der anlählich jenenffimpagne= 
füge anhängig gemachten Klagen, die 
jenige gegen die republifanifche Mor- 
genzeitung „Ihe Preß”, beigelegt mur- 
de. Die „Pre“ veröffentlichte diejer 
Tage eine Erklärung Dalzield, dat 
„ein derartiger, Beitehungsfonds nie- 
mals beitand und die Nachricht vollig 
unbegründet mar” und fügt Hinzu: 
„da Herr van Ingen hierdurch von al- 
lem Verdachte gereinigt wird, bleibt 
und nur übrig, unfer Bedauern auszu- 
drüden, daß eine jo unwahre und un 
begründete Mittheilung den Weg in 
unfere Spalten fand“, Außerdem be- 
zahlt die „Preß“ $3000 und die Koften, 
um einen Prozeß vor Gericht zu ver- 
meiden. 

Der Nem Yorker Gefhäftsmann 
mag nun in erjter Linie in feinem ei- 
genften \ntereffe gehandelt haben, e3 
läßt ſich aber ‚nicht beftreiten, daß er 
damit der Deffentlichkeit einen großen 
Dienft erivied. Sein Beifpiel reizte 
zur Nachahmung ‚und jeither Haben 


— 
Chicago, Freitag, 
Gouverneur Haftings von Pennfylva- 
nia und Andere die Verbreiter ſolcher 
Kampagnelügen verklagt und ihre Ver- 
urtbeilung erzielt. — 

Die Zeit der Kampagnelügen ſcheint 
ſomit wirtklich vorbei zu ſein, ſeit Herr 
van Ingen gezeigt hat, daß ſie, wie 
andere Verleumdungen, beſtraft wer— 
den können; es iſt aber recht gut, daß 
gerade jetzt, wo wir dicht vor einer 
neuen Praͤſidentenwahl ſtehen, die öf— 
fentliche Aufmerkſamkeit auf die Nach— 
geſchichte jener Cobden Club-Lüge ge— 
lenkt wird. Der häufige Hinweis da— 
rauf kann nur dazu dienen, etwas 
mehr Anſtand und Ehrlichkeit in un— 
ſere Wahlkämpfe zu bringen. 





Anland. 


—- Die mittelamerifanifche Repb- 
blif Nicaragua wird wieder von an- 
haltenden Erdbeben heimgefucht. 

— Bröfident Clevelands Finder ha- 
ben jetzt die Maſern glücklich überſtan— 
den. Clevbeland iſt vrogrammgemäß 
geſtern Nacht um 11 Uhr von ſeinem 

eflug nach der Bundeshaupt— 
ſtadt zurückgekehrt. 

— Die republitaniſche Staatskon— 
vention für Virginien trat geſtern in 
Staunton zuſammen und inſtruirte 
die Delegaten republikaniſchen 
Nationalfonvention, Mekiniey als 
Präfmdentichaftstandivaten zu unters 


zur 


jtügen. Miles verlief programmaemäß. 


— Meagen Polggamie wurde in 
Ironton, O., Harbey G. Salter, alias 
Frank Bailey, eingeſteckt. Er hatte 
fi in den lebten Jahren an verſchie— 
deren Orten etwa ein Haldpugend 
Male vwerheirathet. Bereitt hat er 
ein volles Geitändnih abgelegt. 

— Sn dem Bearl Bryan Mtordpro: 
zeß gegen Scott Jadlon in Newport, 
Ky., wurde geſtern auch Frau Bryan, 
die Mutter des ermordeten Mädchens, 
vernommen. Ihre Ausſagen wirkten 
zum Theil ſehr erſchütternd; es wur— 
den auch neue Lynchmord-Drohungen 
gegen den Angeklagten laut. 

„— Der ſchon erwähnte republikani— 
che Staatskonvent für Pennſylvanien, 

elcher in Harrisburg tagte, ging nicht 
ohne ſtürmiſche Auftritte vorüber, be— 
ſonders anläßlich des Antrages, Me— 
Kinley wenigſtens in zweiter Linie als 
Prüſidentſchaftskandidaten zu empfeh— 
len. Der Antrag wurde ſchließlich mit 


\178 gegen 65 Stimmen abgelehnt. 


— Aus Menominee, Wiß., wird ge- 
meldet: Die 16jährige Edna Varnen 
und diel5jährige Emma Cunningham 
haben ih im Münlteih zu Down3- 
ville gemeinschaftlich  erträntt. Die 
Veränlaffung der That ijt nicht ge- 
nau befannt; doch haben die Mädchen 
Briefe hinterlaffen, durch melde die 
Benölierung in beträchtliche Wufre- 
quııq berjeßi wurde, da die Namen von 
herporragenden Berfönlichkeiten darin 
genannt nverden. 

— Die britifhe Barke „Republic“, 
melde von. Remwcafile, Neu-Süd-Wa- 
fe3, mit einer Ladung Kohle nad 
San Francisco bejtimmt ift, befindet 
jich jegt jchon feit 93 Tagen unterwegs 
und wird in Scähiffahrtsfreifen verlo- 
ren gegeben, Ymei andere, in der Ieh- 
ten geit in San Francisco angelom- 
mene Schiffe, welche mit derfelben Urt 
Kohle (Sardiff-Kohle) befrachtet wa- 
ren, hatten beide unterwegs mit Brän- 
den zu fümpfen gehabt. 


Wuslasıd. 


— In der ariehifhen Hauptitadt 
Athen ging das Leichenbegängnik des 
am 11. Xpril in Banned, Südfranf- 
reich, geitorbenen früheren Wlintiter- 
päfidenten Trifupis ohne allen Brunt 
vor ſich. 

— Mit prunkloſer Einfachheit, wie 
es der Verſtorbene wünſchte, wurde 
geſtern in Paris die Leiche des fran— 
zöſiſchen Staatsmannes und Volks— 
wirthſchafts-Schriftſtellers Leon Say 
zu Grabe gebracht. 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
iſt von St. Petersburg aus, wo er in 
Regierungskreiſen ſehr aufmerkſam 
behandelt wurde — die amtliche Preſſe 
beobachtet indeß ein auffallendes 
Schweigen — in einem Extrazuge nach 
Paris gereiſt. 

— Die internationale Doppelwäh— 
rungs-Konbention in Brüſſel ſchloß 
mit der Annahme eines Vorſchlages 
des belgiſchen Staatsminiſters Beer- 
naert, wonach dieſe Konvention für 
eine ſtändige erklärt wird, bis die Fra— 
ge der Doppelwährung gelöſt ſei. 

— In vielen Klaſſen Spaniens ver— 
breitet ſich jeht doch die Anſicht, daß 
es das Beſte für Spanien ſei, zu einer 
Verſtändigung mit den Ver. Staaten 
betreffs Cubas zu gelangen. Worin 
aber eine ſolche Verſtändigung beſte— 
hen ſoll, darüber gehen die Anſichten 

eit auseinander. 

— In Chantilly bei Paris fand die 
kirchliche Trauung des Majors Pa— 
trice de MacMahon, Sohnes des ver— 
ſtorbenen Marſchalls und ehemaligen 
franzöſiſchen Präſidenten MacMahon, 
mit der Prinzeſſin Marquerite von 
Orleans ſtatt. Die bürgerliche Trau— 
ung war ſchon vorher vollzogen wor— 
den. 

— Geſtern war in Stratford am 
Avon der dritte und letzte Tag der 


F l 
N 
Knospen und Blüthen erinnern uns daran, dass es 


die beste Jahreszeit ist, das Blut zu reinigen, zu 
bereichern und zu kräftigen, und ebeuso, dass die 


beste Medizin für diesen Zweck 


Sarsaparilla 


Ist, das einzige wirkliche Biutreinigungsmitte!, 
Bei allen Apotheken. Sl. — 
cht zu kaufen, leicht 


De a nd lei 
Hood’s Pillen :\....r and haben leichte 
Wirkung. x 


den 24. Mpeik 1890. 
Neceivers— 


- KAHN, SCHOERBRUR 


Ganzes rieſiges WMholeſale⸗Lager 
faſt weggeworfen. 


Niemals in der Geſchichte des Kleider-Geſchäfts ſind ſolche ungeheure Werthe in hochfei— 
nen elegant gejhneiderten Männer-Anzügen, Frühichrs:ticherzichern, Soien 
und Bichele-Anzügen direft dem Konfumenten offerirt worden zu foldyen Jädherlich niedri: 


gen PBreiien. 


Verlauf im Retail! 


& 60.$ 


Diefes riefige Lager enthält die allerfeinften Gewebe, fowohl hiefige wie ausländifche, und 


in Bezug auf Schnitt und Arbeit ift es unübertroffen. 


Jedes Kleidungsſtück ift zugejchnitten und 


gemacht von den gefchickteften Union: Zufchneidern und Schneidern. 
Salls aus irgend einem Grund Ihr Einkanf nicht vollftändig zufriedenftellend ift, erftatten 
wir das Geld bereitwilligft zurüc. 
Ofen Samfag bis 9 Uhr Abends, 


Chicago Title & Trust Co., Receiver. 
Zahn, Schoenbrun Ku Co., 


Eidoit:Ede Adams und Market Strafe 


Feier von Shakespeares Geburtstag. 
Sn dem reichen Flaggenjhmud | 
merfte man auch viele amerifanilche 
Flaggen. Botjchafter Bayard ent- 
büllte nach einer längeren Rede das 
Tenfter, welches von Amerilanern zum 
Yndenten an Shafespeare geitiftet 
worden war. Unter den Gälten der 
Feier befand fi auch der befannte 
amerikaniſche SchriftſtellerBret Harte. 

— Der britiſche Unterſtaatsſekretär 
des Auswärtigen, George N. Curzon, 


He— 
2⸗ 


bezügliche Interpellation, die Unter— 
handlungen mit den Ver. Staaten be— 
treffs des 


| 
| 


ren Str. von heimfehrenden Gejchäfts- 


| angeftellten aanz befonders belebt iit. 
ı Mit dem üblichen Glodenfignal fuhr 
der Strahenbahnzug, in dem fih nur | 
um die | 


wenige Baflanten befanden, 
Franklin Str.=Ede herum, als Gteif- 
mwagenführer Bones mit einem Male 
einen }tarten Rud verfpürte, dann 
folgte im nächiten Moment ein heftiges 
Vorwärtsichnelen der Vreifzange, 
und ehe Boyes noch eiaentlich wußte, 
was borging, Jaufte fein Zug 


Die Baflagiere erfannten 


| bald die ihnen drohende Gefahr und 


nähmen ihren Fortgang, und er hoffe, | 
daß diejelben zu einem günftigen Ab- | 


ihluß gelangen würden. Indeß ſei 


e3 nicht rathjam, vor dem Abichlup | '* * eh : 
nr  Elarf Str. mit ihrem Trolleybahn= | 


eine weitere Erklärung über diejen Ge- 
genjtand zu machen. 

— Ueber die franzöfifche Miniiter- 
frife wird no aus Paris berichtet: 
In den Wandelgänaen der Wbgeord- 
netenfammer wurde die Unjicht geäu= 
Bert, daß Bourgeoit, der bisherige 
Wremierminifter, mit feinem Rüdtritt 


einen Fehler gemacht habe, und daß er | 


ehr wohl mit Hilfe der Abgeordneten 
dem Senat aud) fernerhin Hätte Troß 
bieten und im Amt bleiben fünnen. 


Der von ihm aufgeftellie Grundjat, | 


daß die Wbgeorbnnetenfammer, als 
dur das allgemeine Stimmredt er- 


| Teßterer 
| wurde. Die Pferde wurden Tcheu, doch | 
berhiitete der bereit3 erwähnte Blau | 
| ro Farrell weiteres Unheil, indem er | 


| Zügel fiel. 
| Leitjeil der Kabelbahn, 
ſelbſt zum Stillſtand 


wählt, allein die Macht habe, Miniſter 


zu machen und abzuſetzen, wurde von 
der Kammer gebilligt. Obgleich Bour— 
geois dem Senate längere Zeit ſchnei— 
dig Trotz geboten und ſich überhaupt 
viel länger behauptet hatte, als man 
anfänglich für möglich hielt, war er 
doch nicht gewillt, die Verantwortlich— 
keit der Regierung noch länger auf ſich 
zu nehmen, als der Senat ſich weigerte, 


das Budget anzunehmen, um Gelb | 


verbindlichkeiten zu begleichen. Au: 
Berdem fcheint Bourgeois zu hoffen, 
einen dauernden und garündlicheren 


Vortheil iiber den Senat und die von | 


demjelben vertretenen reaftionären®Be- 


ftrebungen zu erlangen, indem er fei- | 
nen Streit mif dem Senat auf bie | 


Mähler überträgt. Bald fommen die 
Munizipalmahlen, und nach denfelben 
die Neumahl eines Drittel des Se- 
natsmitalieder; dabei ift e8 von Be- 
deutung, daß die Nachfolger vieler in 
diefem Jahr ausfcheidenden Genato- 
ren durch die neuen Gemeinderäthe ge- 
wählt werden müffen. Dement]pre- 
chend treffen denn auch die radikalen 
und die fozialiftifchen NRepublifaner 
ihre Vorbereitungen. — Nach den ge- 
ftrigen Wbftimmungen in der Ubaeord- 
netenfammer jcheint es, daß ein ge= 
mähigte® Minijtertum, falls ein Jol- 
ches zuftandefommt, die Unteritügung 
diejer Kammer nicht erhalten und nicht 
bon Dauer fein fann. Man fürchtet 
übrigens in wielen Kreifen, daß die 
jetzige Kabinetskriſe ernſtliche Wir— 
kungen auf die geſammte Politik üben 
und vielleicht auch eine Präſident— 
ſchaftskriſe nach ſich ziehen wird. 


Lokalbericht. 


Die Greifzange „bockte“. 


Ein Kabelbahnzug brennt plötzlich ſeinem 
Führer durch. 

Noch glücklich abgelaufen iſt der ei— 

genartige Unfall, welcher geſtern Abend 

dem Greifwagenzug Nr. 1869 der Hal- 


ſted Str.-Linie kurz nach Auslaufen 


au dem Ban Buren Str.-Tunnel 
mitten im Geichäftäpiertel der Stadt 
paffirtee Die Greifzange vermidelte 
jih nämlich, plöglich in das Drahtge- 
fleht des Leitungsfeils, und mit ums 
heimlicher Gefchwindigfeit faufte der 
unfontrollirbar gewordene Zug das 
Geleije an Ban Buren Str. entlang, 
Alles zu zertrümmern drohend, mas 
ih ihm in den Weg ftellte. Erft als 
die Betriebsmafhine abgeftellt werden 
fonnte, vermochte man den Durd- 
brenner-Zug zum Gtillftand zu brin- 
gen. Itotdem das Straßengeleife zur 
Zeit von zahlreichen Baflanten ge= 
freugt tmurde, jo ift doch glüdlicher- 
weile Niemand ernitlich verlegt mor- 
den, und nur der Bolizift Farrell, der 
fich einem fcheu gewordenen Gefpann 
in die Zügel warf, erlitt jchmerzliche 
Abfhürfungen an Armen und Bei- 
nen. Man brachte ihn nad) feiner 
Wohnung, Ni. 727 Grand Abe. 

Der fonderbare Kabelbahnunfall 
trug fi kurz vor 6 Uhr Abends zu, 
zu einer Stunde, in der Die Dan Bu- 





ni 7 1 Fahrt ab 
Venezuela⸗Grenzſtreites ſprangen in voller Fahrt ab, 


mehrere von ihnen unliebſame Be— 


kanntſchaft mit dem dreckigen Stra-⸗ 


ßenpflaſter machten, ohne indeſſen wei— 
ter verletzt zu werden. Schon war die 


Geleiſe und lebhaftem Verkehr glück— 
lich gekreuzt, als der Zug an 


Straßenbahnwagen kollidirte, 
nicht unerheblich demolirt 


dem Geſpann noch rechtzeitig in die 


und damit 
auch der Zug 


wobei 


| 


l 


auch | 
erklärte in Erwiderung auf eine Dies | —* in taſender Fahrt das Geleiſe 
entlang. 





der | 
| Dearborn Moe.-Rurve unter heftigem | 
| Anprall mit einem nördlich fahrenden | 
wobei 


Gleich nachher wurde das 


gebracht; ein Viertelſtündchen ſpäter 


mar auch die Greifzange wieder repa= | 
rirt und Die Verfehrsftodtung gehoben. | 


Wieder in Freiheit. 


Seit einigen Tagen befindet fich der 


Böhme Kohn Hronef, nachdem er eine | 


Strafhaft von fieben Jahren und drei 


Monaten im Zuchthaufe zu Joliet ab- | 


gejeflen, wieder in Ehicano. Hronef 


| war im Juli des Yahres 1888 unter | 
der Anklage verhaftet worden, aller= | 
lei Pläne gefchmiedet zu haben, um bie | 
Richter Julius Grinnel und Joſeph 


E. Gary vermittelit Donamit aus dem 
Mege zu räumen. Richter Garn hatte 
im Anarchiitenprozeß den Borfig ge 
führt, während Grinnell al3 Staats 
anmwalt fungirte. Hronet behauptet 
übrigens nach wie vor, daß er unfchul- 
dig gelitten hat. Er wohnt zur Zeit 
mit feiner Familie in dem Haufe Nr. 
715 2oomi3 Str, 





t, QWuguft und Rihard 
Söhne. 
Tochter. 

ii Imine, Gmme, 
nebit Enfeln. 
Nahruf. 
fanft, Du gute Mutter, 

ebt, 

verzeihen, 
betrübt. 


chlumm're 


en Tag und 


in Schwet; 


Todes⸗Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
unſere geliebte Mutter und Schwiegermutter 
Margaretha Reiff (geb. Hamesſ im Al— 
ter don 74 Jubren janft im Herrn entſchlefen i 
rar + ‘ ’r v J 


7 fin 
J I 


du 


e und bon da näh dem St. Hreincih 
t, Rojehill. Die trauernden Hinter 


Barbara Feidel, 
ta Kinder. 
riyei 1, Jobn Bauer. Shmwie 
gerjöhne. 
Sujunna Reiff, Ehmiegertoäter. 


FLOWER PARTY 
arrangirt von der Damen: Sektion de Turn: 
vereins Garfield, in der Garfield Turnhalle, 
673—677 Zarrabee Str.. Samfiag, den 25. April 
1896. Tidet3 15 Gent @ Rerjon. 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 
einen Cent. 


Die beſten u. billigſten Bruch⸗ 

bauder dauft man beim Fadbri- 

tanten OTTO KALTEICH, Immerx 
1, 193 Clark Str., Ede Diadıjon, 


! Sonnenibein und Gefundbeit. 





Sortlegung 


— dDed grogen — 


Banferott:Ausverfaufs 


— de) — 


J. FRiſchl & Co. Vagers 


—mit — 
ahermaliger Herunterſehung der Preiſe. 


Das Lager muß unbedingt in kur— 
zer Friſt ausverkauft werden. 


Anſere Preiſe ſprechen ſür ſich ſelbſt. 


—— — 
Vreiſe! Preiſe!! 

Wrühjahrs = Weberzicher, mit 
Wo » Utlad gefüttert, 
Aermelfutter, nur 

Caifimere und Cheviot Männer: 
Anzüge, in verichiedenen Mus 2 78 
ftern, gute Schneiderarbett, nur... % +6 

Ediwarze Clay Worfted Mänıter- 
Anzüge, reine Wolle und elegant @M 
WIREREHRE UNE ae uuan >) aa Wangen 5.98 


Gonrürmanten- Anzüge, im reits» 
wollenem Kammgarıt, ein und 
doppelreibig. mit Woll-Atlas ge 
füttert und elegant gearbeitet, — rm 
JJJ6 54.75 

Gebrocene Partie Kinder: Anzüge, pai- 
end für Kıraben don 4—14 Jahren, aute € 
ET ee 98: 

Eine bejlere Sorte iYreinmwollenen Che- 
viot; u. Caſſimeres, 
von 414 Jahren 

Freuch Balbriggan Unterwäſche 

Swegters für Männer in verſchied Farben 4580 

Leinene Kragen, 4.piy 

Leinene Manſchetten, das Paar ......... 

IXXXEEE +. <u- on ancc Bi 

Gebügelte Negligee-Semden in einer 39 
großartigen Auswahl von Wujftern.... « 


Fils 81.00 Fedora:Büte int verjchie- 49c 
drap und brauner (Farbe, nur.. 

Suaben:Stnichojen, ichiwarz u. blauer 290 
Nachfolger von 


Herren⸗Hoſenträger 8e 
denen Farben ......... 
— 
75e 
Bieyele-Kappen für Männer u. Kna— 
Cheviot ...... 


Serrenitrümpfe......... ... ve 
Fiſchl's 8s1.90 Fedora⸗Oüte in ſchwarz. 
bden in verſchiedenen Farben, nur % 
H.SPITZ&CO. 
1172--74 Milwaukee Ave, 


Kuuſt⸗ und Literatur-Berein. 


Scheffel-Abend. 


Vortrag von Herrn Prof. Lonis Schntt. 
GEeſangsvorträge, ꝛxc. — Tanzkränzchen. 
Samstag, den 25. April 1896, 

Abends 8 Uhr. . 
KRETSCHMARS HALLE, 625--31 N. Clark Str. 
Eintritt für Nit-Diitglieder 50 Et. 


Schneewillchen n.die 7 Zwerge, 


Samflag Abend, den 25. April ’96: 
Komplimentar: Fritz Pannier, 


Beuefiz für... 
in FREIBERGS OPERNHAUS, 180 22. Strassas 


Eintritt im Vorverkauf 25e, 3äe und 500. An 
ber Rafle 50c. Kinder bis 12 Jahr frei. mbdie 


Bau! Nach der Borftellung: Ball! 


— 


TATTERSALL’S. 16. und State Str. 


Geden Nachmittag um 2.15. Jeden Abend um 8.15, 
RINGLING BRO3. atößte Sgaufteilung 
der Welt. Jndoifirt von Inniendei erbeiterter Beſue 
her, ala der qröhte und bullitändigfte Zirius, Menge 
gerie und Hippodrome, die je srgamıfirt wurden 

Eine Stunde Ronzert-Mufit dor jeder Vorftelung 
don der Royal Hatwaraı Band. 

Nefervirte Eigc—50e, 75e und BL, Vogene 
fige $1.50. Gallerie 3. Zu haben bei Yyort & Healy’s 
und im Zatteriall. finder unter 12 Jahren u halbe 
Preife nur bei Deatinces. Telephon South 1168, . 


Will 


— — 
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Du glücklich ſein? 


änsfch’ft Du eine Zukunft mil wenig Arbeil 
m — - Schliche Dich Der deutihen 


Germania Colonie in California, 


dem gelobten Lande Amerika’: an — mit Chit, Blumen; 


Ohftland zu 340.00 deu 
Ader. Nur 10 bis 20 Ader nörbig eine amilie zu 
erbalten. Yand fann ratenmeiie bezablt werden. 
bıft On felbititändig; wenig Mühe mit Obitbau; herzs 
ihr Klima; Gijerbabr, Schulen, u. j. w.; ferne Yes 
mäfierung nötbig. Obft das beise im aanzen Staate und 
erzielt jteis die keiten Vreife. Schreibe um Auskunft? 
Serretär Mar Mortum, 695 Burling Ste. 
Komm’ zu den Beriammliungens 
jeden Donnerftag bis zwın 15. Diei, Abende S Use 
in dem Zimmer der deutichenGeiellibait 49 YaSalesk 


Damen-Sommerhüte! 


Die feinften Hüte ans Paris 
jowie and biefige Arbeit 
au den billigiten Breifen. 


Hüte für Rinder.......- 2. von 840 an. 
Düte für Erwadiene ...... -. .... .von #i.W am. 


PAULINA KLEIN, 
404 Rilwaufee Yide., 
gegenüber der Mitiwaufee Ave. State Bank, 
Nlap,6bi5fr 
Jetzt ift es Seit zum Säen von 
Blumen-, Gemüfe- und 
Gras-Sanıen, 


zen VAUGHANS ES“, 


West 
Rardoiph Str. 
Satalog frei zugefandt. dal 


> 


£ 





d 
u 


Der Sämereien-Standal. 


Von der Gämereten- Angelegenheit 
im Aderbau = Departement hat man, 
wie e& Tcheint, immer noch nicht das 
legte gehört. Die Chicagoer Firma, 
melche nicht erfolgreich war im Wett- 
bewerb um den Kontrakt für die Lie- 
ferung ber zur Bertheilung an Sena- 
toren und Songreßleute beitimmten 
Sämereien, fann fich noch nicht beru- 
higen. Nachdem zuerft der Aderbau- 
jetretär felbjt zum Zielpunft der un- 
fläthigen Angriffe gemacht imorden 
war, und bie betreffende Firma dafür 
Ubbitte gelerftet Hatte, wendete fich 
ber Zorn der enttäuſchten Samenhänd— 
Ver "gegen andere Beamte und fie 
formulirten eine Anklage gegen den 
Sümereien-Erperten Gilbert 9. Hids 
und ben Hilfsjefretät Dr. Charles W. 
Dabney, worin es heißt, daß erfterer 
faljche Angaben über die Erperimente, 
die er mit den vorjährigen Süämereien 
vorgenommen, gemacht habe, während 
gleichzeitig die Herren Dabnet, Hicks 
und Enos S. Harndon beſchuldigt 
wurden, „ſich verſchmoren zu haben, 
um unwahre Angaben über die Qua— 
lität der von der betreffenden Firma, 
der Rorthrup, Breslar, Goodmin Co., 
gelieferten Sämereien zu verbreiten.“ 

Der New Yorker „Staatazta.“ wird 
darüber aus Wafhington gejchrieben: 

Der Kontraft wurde befanntlich an 
Landreth & Co. in Philadelphia ver- 
geben, troßdem die vorgenannte Chi- 
cagoer Firma fich erboten hatte, die 
verlangten Sämereien für $11,000 
weniger zu liefern. Uber das hatte 
feinen guten Grund, Sn früheren 
Sahren kaufte das Departement jtets 
von dem niedrigajten Bieter, aber das 
Rejultat war, wie die im verfloffenen 
Sommer vorgenommenen gründlichen 
Unterfuhungen zeigten, daß aller 
Sdhund, der fonft nicht verfäuflich war, 
dem Departement aufgeladen wurde. 
Sm vergangenen Frühjahr ward bie 
neue Süämereien-Erperimentar-Sta- 
tion im AderbausDepartement einge- 
richtet und man prüfte alle für 1895 
fontraftlich gelieferten Sämereien auf 
ihre Keimfähigkeit. Die Sämereien 
waren längjt zur Austheilung gelangt, 
ungenügende hätten alfo nicht mehr 
zurüdigewiefen werden fünnen, aber 
man wollte fich wergewiffern, mer von 
den Lieferanten werläßlid ei, und 
iver nicht. 

Die Unterfuhung der von der 
Northrup, Breslar, Goodwin Co. 
gelieferten Sämereien (da& Departe- 
ment hatte in 1895 davon im Werthe 
von $29,000 gekauft), ergab nun 
berartige Refultate, daß das Departe- 
ment e3 nicht für angebracht hielt, das 
Ungebot der Firma heuer zu berückich- 
tigen. Man hatte in 1894—95 von 
der Northrup, Breslarn, Goodiwin Co. 
89 Sorten Sämereien gefauft. Nach 
Abzug von 7 Sorten Blumenfamen, 
für melche feine feititehende KReimfähig- 
feit bejteht, und zweier Sorten, in Be— 
zug auf welche die Erperimente nicht 
beendet wurden, verbleiben 80, mit 
melchen man erperimentirte. Unter 
diejen blieben 35, allo falt die Halfte, 
um mehr ald 5 Prozent hinter dem 
„Standard” zurüd. Das Departe- 
ment läßt Sämereien als voll gelten, 
die nur fünf Brogent hinter dem 
Standard zurüdbleiben, aber 35 
Sorten überfohritten diefeg Maß, und 
eine Salbeiforte (Salvia Splendens) 
erwies ſich ſogar als ganz werfälicht; 
unter den gelieferten Samen war kein 
Körnchen der Sorte, die auf der Eti— 
quette angezeigt war. Unter dieſen 
Umſtänden kann ſich die genannte Fir— 
ma wohl kaum darüber beſchweren, 
daß ihr der Kontrakt für Lieferung 
det Sämereien nicht zugeſprochen wur— 
de, zumal Sekretär Morton geſetzlich 
nicht einmal verpflichtet war, das nie— 
drigſte Angebot zu berückſichtigen. 


Goldgewinnung in Alaska. 


Nach einem Ueberſchlage der „Alas— 
ka Rews“ auf Grund eigener Nach— 
frage bei Goldgräbern und Händlern 
betrug die Goldausbeute im Gebiete 
des Yukon-Fluſſes 1894 etwa $249,: 
000. Hier gerade haben die Goldgrä— 
ber nach einer ſehr koſtſpieligen wei— 
tenReiſe mit großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen. Nicht ſelten liegt das 
goldhaltige Geſtein 20 und mehr Fuß 
tief in hartgefrorenem Boden. Jedes 
Grabgeviert pflegt etwas über 3 Fuß 
breit und 6 bis 7 Fuß lang zu ſein. 
Nachdem einen Tag lang ein kräftiges 
Feuer auf der Stelle unterhalten wor— 
den, iſt der Boden zum Schachtteufen 
genügend aufgethaut; eine tüchtige Ta— 
gesarbeit bringt ein Vordringen um 
1 Fuß. Nichtgefrorener Boden ift um 
fo unerwünfchter, ald dann der jtarfe 
MWaflferandrang das Loch alöbald er- 
faufen macht. In jenen Regionen fol: 
len übrigens Schächte bis 70 Fuß ge- 
teuft fein, ohme daß diegroftlinte über- 
Schritten wurde. In andern Diftrikten 
fann nur im Sommer auf breiltonate 
Dauer die Goldfuche betrieben werben. 
Hier Fit der Froft nicht Jo tief in den 
Boden eingebrungen und auf dem 
Grunde des Zoches kann der goldhal- 
tige Boden durch Abipiilen mit Waſ— 
fer gewonnen werden, da3 aud ben 
Greets heranzuleiten ift. Bevor man 
die goldführende Schicht erreicht, muß 
aber eine taube Bodenfchicht von 10 
bis 25 Fuß Mächtiafeit durchbrochen 
werden. mei Jahre anftremgendfter 
Thätigkeit bed Gräber: gehen nicht 
jelten hin, bevor er feinen Schacht bis 
zum goldenen Boden abaeteuft hat. 
Die Stelle die zu $1—$1.50 eritan- 
den tourbe, wird dann mit $2000 bi3 
‚000 bemwerthet. Aber nur ein an» 
emeflenes eigenes Kapital oder ein 
Aiherer Kredit helfen über die lange ers 
traglofe Vorbereitungszeit hinmeg. 
Man fabelt vorläufig von einem 80 
His 110 Meilen breiten Streifen, be= 
ginnend im-Nordiweiten von Britiich 
Eolumbien und dem Yulon=Fluß bis 
in die arktifchen Regionen hinauf fol- 
gend, 800 Meilen lang. Das Gebiet 
tft von zahlreichen Nebenflüffen des 


Eee 


Gold und Silber führende Schichten 
erichließen. Die bisherige. Thätigkeit 
einzelner Gräber ift nur ein Nippen 
an diefem vollen Becher, veffen Lee— 
rung fapitalfräftigen Großunterneh: 
mungen vorbehalten fcheint, 
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„Fluͤfſige““ Kohle. 


Die Mittel zur Gewinnung bon 
Wärme, Kraft und Licht find von der 
Urzeit ber bis zum Beginn unferes 
Sahrhunderts nit in dem Maße ge- 
fördert worden wie im Verlaufe diejes 
Jahrhunderts jelbit, und dag Tempo 
der Yortfritte ijt je länger um jo 
jchnelfer geworden. E3 tft nicht über- 
trieben, menn mir ber neuzeitlichen 
Geftaltung diefer drei Erjcheinungd- 
formen der Energie den zwingendſten 
Einfluß auf unfern Kulturzuftand 
einräumen. Man hat nie zuvor über 
einen fo bequemen, jchmiegfamen Trä- 
ger bon Kraft, Lit und Wärme ver- 
fügt, wie wir ihn heutzutage im elel- 
trifjehen Strom bejigen. In der That 
wirft diefer in Verbindung mit einer 
billigen, ergibigen Kraft oder MWär- 
mequelle wahre Wunder im gefammten 
Produktions- und Transportweſen. 
In verſchwenderiſcher Fülle bietet uns 
die Natur unermeßliche Kraftquellen 
in den Winden, der fließenden Waſ— 
ſerwelle und der gewaltigen Ebbe und 
Fluth der Meere. Dieſe noch unge— 
hobenen Schätze fern von der Fund— 
ſtätte wirkſam zu machen, ſchickt ſich 
der elektriſche Strom als Kraftträger 
an, Troßdern hat fich bi3 in die neuejt: 
Zeit hinein die Entwidlung der Kraft 
aus der Wärme und demgemäß die 
Erfhließung neuer Wärmequellen 
größerer Vorliebe der Forjcher und 
Erfinder erfreut ala die direfte Ner- 
wendung der bezeichneten Naturfräfte, 
wenngleich noch größere Anziehungs- 
fraft auf den ſchöpferiſchen Menſchen— 
geilt ausgeübt wurde bon dem Pro= 
blenı der direkten Erzeugung eleitri- 
Shen Stromes — des Träger3 von 
Kraft, Licht und Wärme — durch ein- 
fahe hemijche Einwirkung verfchiede- 
ner Subjtanzen aufeinander, wie wit 
fie fennen lernten in den Borchers'ſchen 
Elementen mit jogenannter Berbren- 
nung der Kohle auf kaltem Wege. Zu 
diefem Ziele ijt’3 noch weit. Und) doc 
liegt bielleicht daS andere Ziel noch da= 
rüber hinaus, dag Verthelot, der vor 
furzem zurücdgetretene franzöfifteMi- 
nijter des Außmärtigen, jeines Zei- 
chens ein Chemiker, uns ftect, indem 
er aus einem in das glühende (?) Erd: 
innere abgeteuften Schacht al’ unjern 
Bedarf an Wärme und fomit an Sraft 
und Licht verfchreibt. 

Un ſolchen Plänen gemeffen, er- 
Tcheint ung außerordentlich nüchtern 
und praftiih, mas man jüngft in 
Philadelphia über die Verſorgung 
großer Städte mit den Kohlen fernab 
gelegener Gruben ernftlich erwogen 
bat. Darnad) fol die Kohle am Ge- 
mwinnungdorie fein gemahlen, zur 
Hälfte nit Waffer gemifcht und dann 
dur Rodrleitungen gepumpt werden. 
Entlang der Linie ift von 25 zu 25 
Meilen eineBumpftation geplant. Eine 
Ionne Kohle fol fo, Schwimmend im 
röhrenumschloffenen Wafleritrom, 10 
Cents Beförderungdfoften -verurfachen, 
auf der Eijenbahn dagegen nahezu $2. 
Neben den aroßen Sammelbeden für 
den Kohlenjtaub außerhalb der Städte 
follen ji dann Fabriken für Gaß- 
und Dampferzeuaung, Preßkohlen 
oder auch Elektrizitätämerfe u. dral. 
anjiedeln, jodah der Transport der 
Kohlen jeldit in die Stadt hinein er- 
jpart merden fünnte. Der Kohlen: 
grus ijt für dieſen Zweck werthvoller 
als Stüdfohle, da er nicht erft aemah- 
len zu werben braucht; auch Kohle mit 
ftarfen erdigen Beimifchungen würde 
nach) einem geeigneten Schlemmprogeß 
verwerthet werden fünnen, 
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Platiu. 


Von dem Edelmetall Platin werden 
weitaus die größten Mengen im Ural, 
GouvernementPerm, auf privaten und 
Staatsgrundſtücken gewonnen. Im 
Goroblagodat-Diſtrikt ſind nicht we— 
niger als 70 Loſe (Abſchnitte) an Pri— 
vatunternehmer zur Platingewinnung 
vergeben. Das Platin kommt dort, wie 
auch an ſeinen ſonſtigen Fundſtätten 
(in Columbien, Californien, Oregon, 
Braſilien, auf Haiti, in Auſtralien, 
auf Borneo, bei Ibbenbüren in Weſt— 
falen und Röraas in Norwegen), 
hauptſächlich im aufgeſchwemmten 
Lande und im Flußſand vor, ſeltener 
auf Quarzgängen, faſt regelmäßig mit 
Gold zuſammen. Die größten Mengen 
findet man in den Lagern von Niſchni— 
Tagilsk, die dem Prinzen Demidow 
San Donato gehören, und in Kreſto— 
wos-dwishensk, das im Beſitze des 
Grafen Schuwalow iſt. 1890 waren 
ohwa 6000 Arbeiter bei der Platinge— 
winnung am Ural beſchäftigt; da die 
Ausbeute etwa 3600 Kilogramm be— 
trug, auf den einzelnen Arbeiter alſo 
kaum 3 Kilogramm im Jahre entfällt, 
fann man fich leicht eine Vorjtelung 
davon machen, wie winzig die einzelnen 
Körnchen find, die das Edelmetall ber- 
gen. E3 fommt jedoch, wenn auch nur 
alle Jubeljahre, vor, daß einzelne 
nuggets zwei Pfund und darüber 
voiegen. Unverarbeitet acht das Pla- 
fin-Erz, das find Die. durch. einen 
Wafchprozep gewonnenen Körner, nad) 
Peter&burg, zumeift in demfelben Zu: 
ftande auch meiter ins Ausland; der 
Gehalt an Platin in diefem Erz oe 
felt von 73 bi8 80 im Hundert. Das 
Reinplatin tann durch Niederſchmel— 
zen ded Erze& mit anderen Metallen 
gewonnen werden oder auch durch Lö— 
fung der Erze in ftartem Königswaſ⸗ 
ſer, einem Gemiſch von 1 Theil Sai— 
peterfäure mit 2 bis 4 Theilen Salz- 
fäure. Die erheblichen, durch feineBör- 
ſenfeſtſetzung gebundenen Preisſchwan⸗ 
tungen beeinfluſſen ſehr ſtark die Er— 
zeugung und und veranlaſſen je nach⸗ 
dem die ausſchließliche Ausbeute der 
reichen oder auch der ärmeren Lager. 
Die Preisſchwankungen ließen auch die 
weitetre Verwendung als Münzmetall 


Vuton durchaogen, die alleſammt reiche untgunlich erſcheinen, nachdem man 
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Außerordentliche Offerte! 


Voſitiv hochfeines Bicyele für Männer 


unſere Methode. 
den Vortheil genießen. 
Ball-Bearing, 28-zöll. Räder, Holzrand, 
nickelplattirt, Biano- Stapldraht- Speichen, 
aus beitem Werkzeugitahl gedreht. Wir 
ein Bertranen gu defien Zuverläffigfeit, 

Jahr mit jedem. < Fabırad geben. 
rad wie dieje3 fiir 832.50 befommen fönnt. 


— 


Nur 75 deriel- 
ben. Sind nie 
wieder zu diejem 
Preiſe zu haben. 

N Menu es jemals 
4 einen Gelegen: 
heitäfauf gab, jo 
ut Dies einer. 
a föunten jie 
920 höher mar: 
tiren und fie 
leicht verkaufen, 
aber das ift nicht 


Wir ficherten uns diefe mit großen Opfern und unfere Gönner Fönnen 
68 find die wohlbefannten Regal Fahrräder, 1896 Geftell, voller 


Nat-Trap oder GSunmmisBedale, alle Theile 
kaltgezogene Stahl- Zubing, Gups ı. Cones, 
fernen diejes Jahrrad jo gut und haben jolch 


dak wir uufere Shriftlihe Garantie für ein 
Kauft Fein gebrauchtes Fahrrad, wenn Jhr ein Jahr: 


62 hochfeine * Bicyeles für Damen 


wurden für ein Geſchäft in Kanſas City gemacht, 
Sie heißen das , 
Durchaus hochfein, 
Cups und Cones aus dem beſten gehärteten \eijov Werkzeng-S 
und Ketten -Schus aus polirtem Holz; diefe Fahr äder nud Tires werden 
Wir fönnen miter keinen Umständen dieje Diferte 


vader auf dem transport waren. 
a verfauft werden. 

Rearing, 
Shmus- 
von nus anf ein Jahr garanfirt, 
wieder machen, 
wollt, fommt morgen zu un8.— 837,50 


Ausllallungs:Waaren. 


Ssalsbin- 

On DER— UN. 

Ryerſon's 

berühmte 

nspinden 

zum balbem 

vVe wid 1yl0W= 

ing Ends m. 

regul're Tedö 


DBandigietien und String ga Er 
Ties—die ner ic n — IRRE c 
—jeded Tie ift 500 wer 


Novitäteũ —& 
$1.00 —— —“ 9. Ayerion’s feitt- 
fte. Shmerjeidene Tied. arofe flowisa End Zede und 
Tecks und Imperinl Scar'ie, giebt nichts 5 
ſeineres oder ſchöneres dieſes Fruhfahr, > 
alte 31.00 und $1.2» wertb., 

Hoſen krãäger —Feine Männer-Hoſenträger, extra 
Qualität Web, glatt und fauch beſtickt, 19€ 


Anterzeng — Spezielle Offerte morgen von feis 
nen franz. Balbriaganı Hemden und In m 
terhofent. bejte Qualität Garn und Arbeit, 50e 
werth 756, zu 

Wilfon Bros. Ertra feine Qualität importirte 
Kisie Thread Hemden und Unterhofen, in 

vier Farben, das allerbeite Garn, veic) "95 


a und AN * 15 

das Stück.. * 
Halbſtrümpſfe — Hermsdorf 
ſchwarze baumwollene Männer— 
Halbftrünpfe, vol, regulär ge= 


nadit, etugeleßte Kerfe und 9e 


Bebe, werth 18. 
epezial-Prers 

Halbſtrümpfe — Ertra Oual. 
Hermsdorf ſchwwarze bamwöliene 
Nänner» Halbitrüntdfe, doppelte 


Eohien, Hoch cingeiebte , 
Ferfen, doppel⸗ſadiges ide 
Garn, reg. Zi Waare. 
Strumpfäalter— Feine Oua- 
— lität ſeidene — für 
Männer, mit elaftiichenm Seiden-Band ım 


Bejag, Nicelsffajteners, ei 25 Stru * 
balter, morgen 


vergoldete Schiebeſchnallen, reguläre 350 
Quaittät 


Mädchen· Trachlen. 


Mädchen-Reefers, 
6—14 Jahre, eine ſehr 
hübſche Facon von Mäd— 
chen-Reefer-Jackets, ge— 
macht in roth oder ma— 
rineblau Imperial Tuch, 
großer Matroſenkragen 
und große Aermel, mit 
faney Band garnirt und 
ES Meiting = Knöpfen, gut 
gemadt mtit eigenem 
ipezieller 92.50 
m Reefer, morgen 


J Mädcheu-Jackets — 


14 bis 18 Jahre, ein fehr hübſches Box— 
“Front Jadet, furz mb elegant, benäbte 
anten md Nähte, Rippie Rüden, fehr 
a grone brapirte Nermel, eigener Vortoß, ein: 
 jarbig, in lohfarbig, braun, marine, ganz: 
a wollene Tmwills, ein großarii⸗ 
ges 85-Jacket, morgen 


J Mädchen. Kleider — 

J a bis 14 Jahre, em hübſches und ſchönes 
Kleid in Lawns u. Percales gemacht, lauter 
neue Muſter, gekräuſelten Bertha und vollen 


J Roc, hübſch garnirt mit Waſch— 
J Braids, ein reg. $1.25 Kleid, STen, 69% 


bon 1828 bis 1845 insgeammt | 
4,250,000 Rubel in 3=, 6=- und 12- 

Aubelftüden geprägt hatte. Damit 

trat eine faft vollftändige Stodung ın 

der Platingewinnung ein, bi etwa 
von 1859 ab die Verwendung des Pla- 

tina in der Snduftre und zu Geräthen 
für Hemifche und Kemifchetechnifche 
Ziwede den Plafinbergbau wieder be— 

lebte. Die Jahresproduftion beträgt 

in Sübdamerifa eiwa 450 Kilogramın, 

auf Borneo etwa 120 Kilogramm, 

verſchwindet alſo faſt vollſtändig ne— 

ben derjenigen Rußlands. 

Platin, das kaum weniget feſt als 
das Eiſen, dabei weich, dehnbat und 
hämmerbar wie Kupfer iſt, zeichnet ſich 
befanntlich_Durch feine große Schwere 
aus; e3 ift etwa 214 mal jo jchiver 
ala ein gleiches Volumen Mafler, 
überragt darin alfo no da& Golp, 
das elta 194 mal fo feier ift. Des 
Platin gleichfarbiger Untipode, das 
Aluminium, verdankt umgefehrt feine 
Bedeutung der großen Leichtigkeit; es 


weni Diele 62 verkauft find, 


Werden morgen 


verfanft 57 50 
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Rur 62 derſelben. Jedes das Doppelte 
des Geldes werth. Für baar geſtern 
von einem wohlbekannten Fabrikanten 
in der Stadt gekauft, der nicht winfcht, 
dal wir feinen Namen erwähnen Sie 
welches fallirte, während die Fahr⸗ 
—8 Special" und jollten für 
Stahl: Lubing, full Ball 
tahl gemacht, 


hohle jaumtoje 


Wenn Ihr einen großen Bargain haben 


Männerhüte. 


Speziell für morgen. 


250 Dtzd. feine Fedora Männerhüte, Atlas— 
Futter, feine ſeidene Ausſtattung, in ſchwarz 
und allen neuen Frühjahrs-Schattirungen, 
die korrekte (06) Frühjahrs— 
Façon, reg. 83 Hüte, morgen 


Jlerdewanren. 


Bugay · 
Geſchirr. 
Spezialver⸗ 
kauf, 87Ge— 
ſchirre, Ni— 
ckel verziert, 
23 Riemen: 
Sattel, 13 
Doppelte u. 
genähte 
Trace, Box⸗ 
loop, Zaun 
a. beſtemLe— 
der gemacht 
—werth 809, 
Spezial: 
Verkaufspr. 


*2 2 77) 

85 75 

Buggy-Geſchirr—Mit echtem Rubber ver— 
zierten Sinale Strap, 24 Zoll IacedSaddle, 


14 Trace, gemacht aus gewählten eihenge: 
gerbtem Leder, Pajjen und Arbeit garantitt, 


ein Bierdegefchirr das Dop- 

pelte werth, Spezial: Breis Si 1.75 
Geſchirr für Expreß, Grocery, Milch oder 
audere Arbeitswagen, ſtark und dauerhaft, 
die Arbeit tadellos, XC Platte, Holz Hames, 
13 ZoU Trace, 4zöU. Saddle, $ Zauın, mit 


Boxloop Augenſchützer, alles —— *—* 
Leder, voll groß und fehlerlos gemächtes 


Breaft Collar, Eollar und Hames, 


55.95 89.95 
$1.75 — 95c 


1000 engl. Congo: 
Spazieritöde, Prince 
07 Wales Krüden, 
925—1000 feinem 
Sterling Silberbe- 


ſchlag, hübſch 


gravirt, 95€ 


werth 81.75 


hat faum ein Zehntel des Gemichts 
bon Platin, eitva das 24fache e3MWaf- 
fer8. Diefen Metallen erwächſt nun in 
der Neuzeit in dem gleichfalls meißen 
Berpliium, auch Glucinium genannt, 
ein beachtenswerther Nebenbuhler. Be⸗ 
tylium ift efiwa nur vier Fünftel jo 
ichwer als Aluminium, mie vieles 
feicht zu bearbeiten, von großer Zä- 
higfeit und behält in Luft und Waffer 
und jogar in der Hibe feine metalifch 
reine Oberflähe. 1827 zuerft von 
Wöhler vargeltellt, hatte e3 bis vor 
Kurzem keinerlei praftifche Bedeutung, 
weil es unerſchwinglich heuer mar. 
Die Erſchliezung aus ſeinen Erzen 
durch Eiektrizität hat jetzt ſeinen Preis 
auf etwa 840 für das Kilogramm her⸗ 
abgedrückt, das iſt dem Aluminium 
gegenüber noch za aber zehnmal jo 
billig als die gleiche Gemwichtsmenge 
Platin, Eine meitere Berbilligung tft 
mit Sicherheit zu erwarten. Beryllium 
wird dann wegen ſeiner größeren Leich⸗ 
tigfeit dem Aumintum auf in ven 


52.00 


Since 
Zubehör. 


55 Lampen, 81.48. 


Cyelops 


Bicyele 
Lampe 
ſchön 
nidels 


plattirt, 


bat 
runde 
Glas: 
Kiure, 
Patent 
Conver 
Schein⸗ 
werfer. 
fein 
ausge⸗ 
ftattet. 
Dieie 
Lampe 
iſt 


81.48 


MRud Guard — Der W. KK Celluloid 
Mud Guard, jchüst dag BEN bor ER 3 c 
tegulärer Preis $1.00. 

Cyelometer, 
10,000 Meilen 


Cyclometer. 
ſchon nickel · 
plattirt, wiegt 
134 Uinzen, 

A Narantirt zus 
verläjjig, 


gleihiwerthig mit dem Se ur 
—X — ER * 


Bracket —Hub Lampen-Bracket, der Nabe 6 
eines jeden Zweirades anzupaſſen. 
regulärer Preis 10c 


Sandpumpe— Morgan & Wright Handpumpe, 
ihön ntedelvtattırt, vollitändiz mit 

Hartgummi-Zubehör, — jeder Balve, c 
reguiärer Preis Zt 


Sattel Mooney Leder » Sattel, aud dem beiten 
ooney:Leder mit jtähternen 92 
Federu und verſtellbaren Klam⸗ 35 
mern, regulärer Preis $2.50 


Bichele Anzüge 
Mir Fauften f. dei 
Samjtags-Verfauf 
500 reinmwollene 
Vicnele-Anzüge, ir 
Ehed3 und Dliiı- 
ungen, im jeder 
Weile vorzüglich 
apprettirt Wir 
ſollten dieſelben 86 

markiren. aber um 

dem Vublikum ei— 

nen willkommenen 

Geſprächsſtoff 
liefern. — mach 
wir den Preis 


83. 25 


Bieyele⸗-Hoſen. 
50 verſchied. Mu⸗ 
ſter. reine Wolle. 
in beſter Weriſe ap⸗ 
prettirt, regulärer 
Preis F2,50, für 


51.25 


Kappen. — Eıg- 
liſche * =, 
Kappen, in jeder dentbaren Facon und 
Muster, jerdenes Futter, 
regulärer Preis boe 


BiepclesScube. Schuhe. 
Das größte Lager 
in&hicago. Seht, 
wa3 wir Eud) 
Iparen. 


zu 
en 


BallsBearing Bicycle Bal3 für 
Männer (Fargo⸗Fabrikath. Fürſt 
von Indien Waare, Andere bers 
langen 83.50, unſer Preis 


82. 35 
*1.98 
82.50 
61.95 
$1.65 


9.9 


85 Schuhe 
für 88.65, 
ans dem 
beften aus» 
eſuchten 
alble der 
angefertigt, 
bandge 
mat, 
nabtlos 
ausg eſuch⸗ 
te8 Rüngus 
zulß»Cber> 
leder, beite 
eiche nge⸗ 
erbte Soh⸗ 
e, ittnere 
Soble nad) 
WzForm des 
— geſchnitten, wobuirhh die Budung harter 
teilen vermieden wird. Gemaßt und audgeftats‘ 
tet in den beiten Arteit, iu fyacons mit breiter, 
mittlerer, $piger, einfacher und End Zebe Wir 
garantiren diefelben in jeder Teziehung. Spart 
81.35. Wiorgen 83.65. 


eine rufſiſche Malbleder- iind feite Bici Schnür- 
Sauter für Dänner in dunfelu und hellen 68 


pige u. Yale-Zebert, gewöhnlicher 52,6 


Siejelben, wie oben, für Dameıt, 
tequlärer Preis 82,75, 
für 


LA W. Speziell (als 83.0 Schuh 
wohl bekannt), Känguruh-Kalb⸗ 
leder, unſer Preis 


Vorzüglider Känguruh Bicyeles 
Männerihhub. or — die 
82.50 Bals für.. 


Sıe 82.5 Orfords, aewellte Sob» 
ir perfefte Bervequng, 


Spezial-Berfanf von 
Mämner-Schuhen, 


ji... m.» +9%*+ 


reis 83.50, als jpezielle Anlods 
ung Samijtag 


befonderen Fallen der Verwendung im 
Schiffbau den Rang jtreitig machen. 


Zu uobell 


Die Berliner ‚Volks-Zeitung“ vom 
3. d. M. bringt folgende Mitihei- 
lung: Am legten Montag waren die 
Bejiger von Braut-(Hochzeits-)Wagen 
vor den Borjteher der Gemerbe- und 
Marktpolizei, Heren Molizeihaupt- 
mann Mauer „im ntereffe der Yuhr- 
herren und SFuhrhalter“ geladen. E3 
tdurde ihnen mitgetheilt, daß feit ei- 
niger Zeit die Brautgelpanne fo reich 
ausgeltattet und beforirt feien, daß 
fie von den Hofgeipannen faum zu un 
terjcheiden wären; e3 jei norgefommen, 
daß die Wache am Kaftanienmwäldchen 
vor den Hocgeitämagen in’3 Gemehr 


‚getreten ei. Nach einer Verordnung 


aus dem Jahre 1843 fei e8 verboten, an 
den Wagen Abzeichen anzubringen, die 
denen an den Hofwagen „ähnlich“ 
wären; namentlich müßten Adler an 
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‚gi d 
v erde 
€ u - 
für.. 
w 
RD y 
, SL 5% 
N 


STABLISHED 1875 


DRIEINATOR 


A PRICES 


Wundervolle Werthe 


für Samflag 
in zuverläffigen Rleidern. 


SFrabjaßrs- Anzüge für Männer, wirklider Wert 
810, tür 86.50—500 Frühjadts - nie —— Mode für 


Männer, angefertigt aus ehten Homibuns, 
ſchottiſchen Gediois und glatten Gaffimeresd, neue 
ganziwollene Kieidumasitüde, qui gefüttert und auss 
geftattet, ein $IO Werth, morgen für 


fanch 


$6.50 


Srübjahrs-Anzüge für Männer, thatfähliher 2Serth 


$15.00, für $19.00 — Feine Pin Ched3, Eajfimeres, fanch 
fhottiihe Waaren, mit Fly- Front Weiten, einfach u. — 


importirte Serges und Clay Diagonals. 
tung und Paſſen volkommen. das Vorzüglichite 
von beiter CSchneiderarbeit, aroße PBreisderad- 
fegung ntorgen, $15U0 Anzüge für 


Männer-Sofen, 


Worfteds, Arbeit, Uusita 
510.00 


2,50 das Paar — 


ES pezial-Berfauf don 200 Paar feinen reintwollenen jhottiihen Che» 


viots. 


in ſchönen Effekten und einfachen Hairline 
Gaifimeres, durhaus ichneidergemadit, 83.50 Hofen 
bei diejem Bertauf 


52.50 


Männer- Frühjahrsüserzicher, wirkf.5t6.57.50, für 


$4.50--Gine ipezielle Offerte f. mor’ 
gen,größte Wertbe un OrtordMeltond 
der neneiten Mode gebend, dıe Sie ıe 
geiehen baben, durhans aut gemacht 
und ausgeitattet, ausqegeihnet Pal« 
jende Kierdumgsftücke, beite Arbeit, re- 
elle Waaren, dies jiud die wirfl chen 


87.50 ſchn eiderge · 
machten Ueberzieher. 
für 


54.50 


Frübiahrs · Heberzieher für Männer, wirkfider Werth 
| $12.50, für 39.50 — Schwarze Diagonal unfiniſhed Cheviots, lohfar⸗ 


bige Kerien und Elan ? 


ren, welche ſtets rleden fteiten, Spezial-Cfferte für morgen 


von dieſen jeiuen, "SAFE Klei — den, wer — 
don $12,50, für. 


Lange Hofen — für ne 


Borfteds, fein gearbeitet und beiest, 


Standard⸗Waa⸗ 


59.50 


Rn n 


Alter 13 bi 19, einfach und doppelreibig lad Diagonale, imp. Ichottiidhe 


Maaren und einfache ihwarze Ehevtots, elegant gemachte 
u gutes Pafien und quite Arbeit, wundervoller 


Werth zu #12.00, SpezialsOrerte morgen für 


Auaben- Anzüge— 


55.50 


Alter 5 bi3 15, Rombinationd-Anzüge, doppelsbrüftig. durchs 
aus ganz woltene fchottiiche Eheviots, in hübichen nıoderneit 


Cheds, mittlere und dunfle farben, Feine billigen Schund» 
Anzüge, gemadt um jeden Tag für 5,00 ver 


waaren, 
taujt werden, aber morgen 


Sunior Kuaden- Anzüge— 
Alter 3 bi8 7, 


qute 


Muſtern, durchaus gut gemacht und geſchmackvoll beſetzt, gut 


24.00 werth, Auswahl von dielen Fagons morgen 


Crema de Cuba — Gute echte Havanna, 
Cuba handgemachte Zigarre Kiſte 25 c 
von 50, 83, oder 4 für eo) 


Shresgleichen nicht unter 94 verkauft. 


Supreme — 44300. Zigarre, feinjte Seed 
und Havanna Waare im Marft, I5C 
Kite von 50, 83, oder 4 für 


Ihresgleichen nicht unter 84 dverfauit. 
La Carofina — Garantirt jebt feine reine 


Havana, handgemadt, 82 >30 
Kiite von 50 +) 
Ihresgleichen nicht unter $3.25 ae 


Holden Ane-FangeGombination-Einlane, 


Sumatra-Widel, gewöhnt, 81 25 
Ad) 


Preis 81.75, Kiite von 50.. 


Key Weft — Ertra lange —— 
Einlage, werth 31.50, 
Kijte von 50 


San Felice— Erta gut gemacht von ein- 
heimifchem Tabad, wert 1, Kite 65 c 


von 50 

Figaro— Garantirt, ebenfo zufriedenzu- 
jtellen, wie irgend eine Te Zigarre, 

Kite von 50 


mr 


Glimar. da8 Pfund. .....0 zuuonnnnnnnnnceee 29c 
Battle Ar. das Phund . — ee 

Newö Boy, das Pfund. on iR 
oly Zar, das Pfund.. ... 58 

Something Good, das Plund... 350 

Spear Head, das Bund u. “58 sc 

Dut of Eigbt. das Piund.. 

Kidapoo, dajjeibe als Piper ‚Heidfied, > BD. 


Rand: Tuben. 


Gigar Elippinas, Pfd... .. 
Kouy Uncke, 2: Pfd. 22.200... 
Mai? oud), WiD ex Bu“ 
om and gu ©.), 
Kavy (8. SR.) Pi. 
Draple Eity. Br as anse kätsuasnne nen her 2. 


Blow Boy, 14-Bid.. 
Scal of Norip Sarolina Plug Cut, »i.. 


Zigaretten. 


Sirgend etıe Marfe—Hiah Admiral, Sweet Gorpos 
ral, Royal Sweets, Old Dominion, Admiral 
Te 


20 Zigarettes für 
Rote Neai, Fine Cut, Pid..uucounessnccnee .8B0e 


500 I 
Meichielholz- Pfeifen, mit Gummi: 
Epige, werth 20c, Verkaufspreis. 


Dutend— Spezial: Partie von * 





Laternenknäufen und Wappen an den 
Wagenſchlägen, an den Geſchirren und 
an den Bockdecken entfernt werden. 
Die Anweſenden machten dem gegen— 
über geltend, daß bei Ausſtattung der 
Brautwagen nur ber Gejhmad des 
Bublitums für fie in Betradht fomme; 
die alte Verordnung von 1843 fünne 
unmöglich für die heutige Zeit mehr 
geltend gemacht werben. HerrYaupt- 
mann Mauer jtellte darauf, wie der 
„Hubrhalter“ meldet, ven Erlaß einer 
das Hochzeitsfuhrmweien regelnden Po⸗ 
lizei⸗Verordnung in Ausſicht, und da⸗ 
mit war die Konferenz beendet. — Daß 
die Wachen vor der Brautkutſchen in's 
Gewehr getreten ſind, wird den Inſaſ⸗ 
ſen jedenfalls unbändigen Spaß ge— 
macht haben. Wenn ſich übrigens die 
Wachen vergeblich bemüht Haben, jo it 
das noch lange nicht jo fchlimm, ala 
wenn etwa von den Hochzeitäfutjchen 
der gefammte Straßenverkehr aufge- 
halten worden mwäte, wie dies vielfach 
bon den Hofmagen gejhieht. Wie dem 


53.46 


reinwollene ſchottiſche Cheviots in hübſchen 


8 


Raſtrmeſſer —Spezialverkauf fur morgen einer 


——— don ertra boblaejhliffenen 
Rafirmeftern aus feiner Qualität Stabl, 

wertb von 7öc bı8 81.50, nehmt die Aus⸗ c 
wahl für 

Siherheits- Rafirmefler-- Patent Monopal 
Rafirmelier aus beiter Qualität ges 
bärtetem Stahl, regulär verkauft 81. 

zu 82.00, für 

Streihriemen— Ehtes Rokleder, mit 
Segeltudh-Rüden, Swing NRazor Gtrop, ce 
Sr vı Eiientwaarenhandlungen 


Abziehflein — Ein feiner 
Rafirmeijer-Abziehftein, 

A Werth 4 
Saarbürfte — 15 Reiben 
DHaarbürften für Herren, feine 
Boriten, requläre T5c Bürften.. 


Baftıpinfel— Feine Qualität 


Boriten, Metall» od, Yolsgriff, "15€ 
billiq zn 2x. : 


Spiegel — — mit 
Metaflvahmen, wendbar. Griff, 1 ce 
ein 25c Artitel 


Farbige Porzellan 
Safirdecher. 

ein requtärer Ze 
Urtitel. 


19€ 


Sämereien, Zwiebeln u. 1. W. 


Ben, frish und verfäßlih und garan- 
tirt zu wadhfen. 


Hpdrangen Dilfhe, 
Irafı ig: Ya. 

alt, 3 Fup.. 10€ 
Nofenitüdk, träftig. 
2 Jahr olt. Mühen 
dieien Spur, 
Auswahl von 25 


Sorten. ide 


der Erod.. 
Standard Fofene 

bäumdjen, 4—5 en, 
Aus wahl der beiten 


Eorxten, 25 ze 


das Stuck. 
Clematis Jack ni 


ſtart. 
ie. 
250 


Dulchman's Pire, ein tet? fräftiger neun 
Kletterer. 6 bis 7 Fuß 


Aratum Kilien, Goldband Lilie vom 
pan, Vlonntuth Zwiebeln, das Stüd 


Canna Sets, Specialverkauf. ſchön aſſor⸗ 4e 
tirte Farden, das Stück 


GSladtola oder Tuberoje Zwiebeln, 

dag Dugend 

Sweet Pens, Auswahl von WU der beiten 
Sorten, jhöne yarden, Unze.. ci 


Sweet zu u — gain, 
das pfund. a BR 


freinfter 8 oder gemischter Sale 
Nafturtium, die Unze 


DVerläßlicher Radies, Peterfilien, Geilerie, 
Rreffe oder Beeteit-Samen, die linze 


Möhren, —** RE —— —— 


die linze.. 38 


Obige Artikel find nur eine Meine —— unſeres 
rie igen vagers in dieſer Brauche. 


4c 
2o0⸗ 


nun auch ſei es wird ſich darum ha 
deln, ob die in Ausficht geftellte Polis ? 


zeiverordnung bon den Gerichten al 
rechtsbejtändig anetfannt werden wird, 
mas wir vorläufig noch bezweifeln? 
Menn die Polizeiverwaltung noch ie 
einige hundert Gahre zurüdgeht, 
fönnte fie eine Reihe von Verordr 
gen der hohen Obrigteit a — abe 
welche vorſchreiben, wie viel Sie 
Höchſtfalle zu Hoſen und anderen F 
dungsſtücken verwendet werden 
Sieht man heute die modernen € 
hojen- und -Ueberzieher, oder bie 
tigen Ballonärmel an den Damenf 
dern, jo wird man geitehen müffen, 
eine Auffrifihung der alten I 
verorbnungen mindejtens ebenjo 
Berechtigung hätte, wie diejenäge 
Hochzeits kutſchen ⸗Verordnungen 
anno 1848. Wie wär's alſo dan 


* 
— 


— Ruh getbaner Arbeit. — „Was, Miiben 
drebft Di noch cimmel auf die andere Eril 
„Mımaben, ih had’ eben im Fraum meine 4 
ardeigen gemadt; jegt will ih ardentiidh ei 


— —— 
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Beranünunes-Meaweiier. 


tu m.—gtctag Nachmittag und Same 
KLThomas-Konzerte. 

a.—Robert Mantell-Gaftipiel. 

». Houje.—A Kontented Woman. 
Op. Houje— Corinne in. „Dendrit 
——&hriftopher jr. 

rt 8.--Thonras Sleene-Gaftipiel. 
r.—Ecivinisßajtipiel, 


oFEMujic—ZSouth before the War. 


a..— The Bruisfeen Yan. 

N.— 

tet.— Greater 12 Temptationg 
TEN Satan. 
n.—Gaft pıne. 
vai Mujic Da IL.—Baudeville 
u 8.—Vaudeville, N 
8.—Buaudeville, 


Der widerrufene 1ifas. 


‚Wie Railer Paul I. von Rufland 
‚einmal feinen eigenen Utas mwiderrief, 
t dadon handelt eine jehr bezeichnende 
% Geſchichte, welche die ruſſiſche Zeitſchrift 
ußltlaja Starina“ (Ruſſiſches Alter— 
hum) wie folgt erzählt: 
Der Kaiſer hatte, den Einflüſterun— 
© gen de5 damaligen General-Brocura- 
tors Fürſten Kurakin nachgebend, in 
‚emer Erbihaftsangelegenheit einen 
5 Ulas an den Senat erlafjen, durch den 
‚ bie redhtmäßigen Erben von der Erb: 
Ichaft ausgeſchloſſen wurden. Die 
| Enterbten liegen aber die Sadye nicht 
F auf ji) beruhen, jondern beauftragten 
„ihren Yeibeigenen Maitoff, er jolle den 
 DBerfuh wagen, beim Kaijer einen bei- 
‚ feren Bejcheid zu erwirten. Maitoff 
fing die. Sade jegr diplomatijc an. 
‚Er. ging lange Zeit tagtäglich auf die 
Bahtparade. Denn dies war damals 
der Ort, an dem die Gejchide Rußland 
entſchieden wurden. 
HSier wurde unter Trommelſchlag 
Krieg erklärt, hier wurde Friede ge— 
ſchloſſen, hier wurden Tractate dictirt 
und gnädige und ungnädige Verord— 
nungen erlaſſen. Von der Wacht— 
parade weg wurden die Leute ſchaaren— 
‚weile in die Verbannung, in ewiges 
Gefängniß, in's Kloſter abgeführt und 
ebendort wurden Orden, Rangerhöhun— 
gen, Ländereien und Leibeigene ver— 
ſchenkt. Alles kam dabei darauf an, 
den richtigen Augenblick abzuwarten, 
d. h. den Moment, wo der Kaiſer mit 
der Parade zufrieden war: in dieſem 
alle verordnete er dann mit lauter 
Stimme: „Jedem Manne eine Schale 
Wein, ein Pfund Fleiſch, einen Rubel!“ 
En fimmte er jein geiftreiches 
eiblied an: 


„Zannenmwald, mein Tannenmwald, 

Mein dichter Birkenwald, 

Ljuſchenki ljuli!“ 

In dieſen Momenten war Kaiſer 
Paul gnädig und leutſelig, hörte Jeden 
geduldig an und handelte gütig und 
gerecht. Einen ſolchen Moment er⸗ 

aſchte auch Maikoff. Als der Kaiſer 
ſich eben anſchickte, ſein Pferd zu beſtei— 
gen, fiel Maikoff vor ihm auf die Knie, 
legte vorſchriftsmäßig ſeine Bittſchrift 
auf den Kopf und harrte mit Zittern 
und Beben der Dinge, die da kommen 
würden. Der gut gelaunte Kaiſer 
nahm huldvoll die Bittſchrift von Mai— 
koff's Kopf und fragte: „Gegen men 
führſt Du Klage?“ „Gegen Vich, kai— 
ſerliche Majeſtät!“ „Gut, wir wollen 
jehen,“ rief der Kaiſer, ſchwang ſich 
auf fein Pferd und befahl Maitoff, 
ihin zu folgen. 

In, der Rejidenz angelangt, berief 
Baul- I. zuerft: den Oberprofurator, 
dann den Oberfefretär und zulegt den 
Senatsfchreiber, und von diefen erfuhr 
er, daß der von ihm erlajjene Utas fich 
mit den beftehenden Gejeben in Wider: 
fpruch befand. Zulest kam die Reihe 
an den Füriten Kurakin, zu dejjen Em- 
dfang fich der Kaiſer eigens in Poſitur 
feste. Er bededte fein Haupt mit 
einem riefigen goldbetregten Hut, ftedte 
feine Hände in Handihuhe mit große 
mächtigen Kragen, ergriff feinen Stod, 
Htemmte ji auf jeinen Schreibtifch und 
erwartete jo das Gricheinen des Für- 
Men. Kaum hatte fi die Thüre des | 
Zaiferlihen Gemaces halb geöffnet und 
kaum war der: corpulente Fürft, der 
wielleiht eben auS dem Bett geholt tser- 
Den war, trugdem er alle Abzeichen 
Meiner Würde trug, zaghaft und mit 
al3 


flotternden Knieen eingetreten, 
abn der KHaijer withend anfuhr: 
„Rindvieh, was haft Du mir für 
einen Ulas zum Unterichreiben zuge- 
Het? Sanaille, antworte, wie hajt 
Du Di unterftanbden, smich auf ein 
Zinie mit.einem Meikoff zu ftellen, und 
a3 das Scıhlimmite it, hat Maikoff 
Mo dazu Recht!“ Der Fürjt begann: 
5 &uere Hoheit“ — er konnte aber die- 
Fe Wort nicht zu Ende fprechen und 
Miemand weit daher, was er zu feiner 
Beriheidigung vorgebradht yaben würde; 
ft hatte nur Zeit, die erite Silbe „Ho“ 
uiözuiprechen, : das „heit“ blieb ihm 
über auf den Vuppen liegen, denn Kai= 
et Baul ließ ilın jofort eine Zuredht- 
oeifung angedeihen, wie fie Peter der 
Brobe jeinen yungens gegenüber anzu- 
benden pfleate, mern er jie auf irgend 
ner Spigbütberei ertanpir. „Ich danke 
Shnen, mein Herr,“ ſegte darauf der 
0 fer zum Senatsjchreiber, „Sie ver: 
hen die Sache, üh bin mit Yhnen zu» 


gleben.“ Dann zu Dlaitoff gewendet: 


Du haft jebt geiehen; geh nad Haus, 
5 werde Alles in gejeglicher Weile 
jenen.“ Nac) diefem Vorfall zog Sic 

et Rurakin in jean Dorf Nurakina 
früd, zum Generalprofurator aber 
rde Derihamwin ernannt. 


E | > Begräbnif eines Geiſtes. 


Zhurm der Pfarrfirhe in 
baum, io lefen mwir im „Wiener 
ablatt”, jhlug e8 12 Uhr Nadts. 
Sertönten tlagende Laute in der 
a Sallin: und mit unhörbaren 

ten näherte ji) dem Bette des 
mädchens, Franziska Rötzer, 
ehe, dreimal wehe!“ wimmerte 
N penit. 

08 willft Du?“ rief das Mädchen. 
e ewige Ruhe, ih kann fie nicht 


—* ich Dir vielleicht ſuchen hel⸗ 
widerte das kecke Mädchen. 
Du tannit fie mir geben,“ winjelte 
t, „wenn Du Seelenmeijen für 
Teien läßt und mein Xeichenbe- 
$ veranitalteit.“ 
inge bift Du fchon todt?“ 
Ichon vor fünfundzwanzig 
hen, aber may bat mid 


nur armjelig begraben Tälfen 1 


feitdem finde ich feine Ruhe. - Lak für 
a beten und mid anjtändig begra- 
— 

„Gut, ich will das gute Werk thun. 
Ich habe eine ſehr gute Herrin, die 
werde ich bitten, daS Geld für die Mei: 
ten und das Begräbniß herzugeben. 
Tann aber verjhwinde aus diejer 
Billa, Du Geift, und laß’ uns Alle in 
Ruhe.“ 

Der Geift wandte fih zun Gehen, 
dann drehte er fich jedoch wieder um 
und jagte: „PBardon, es muß aber ein 
feierliches Begrabniß erſter Klaſſe ſein 
und Niemand außer Dir darf demſel— 
ben beiwohnen. 

„Es ſoll ſo ſein!“ rief Franziska dem 
nun langſam verſchwindenden Geſpenſt 
zu und hielt auch ihr Wort. Schon 
ſechs Tage ſpäter fand das Leichenbe— 
gängniß des Geiſtes ſtatt. Es war ein 
Begräbniß erſter Klaſſe und koſtete (in 
Preßbaum kann man ſich billig begra— 
ben laſſen) 38 Gulden. Niemand 
außer dem Mädchen wohnte dem feier— 
lichen Akte bei. 

* * 

Landgerichtsrath Böhm (zur beſchä— 
digten Frau Jaklin): Aber Frau Zeu— 
gin, wie konnten Sie denn fo "etwas 
glaube? Begräbniß eines 
Geiſtes, das iſt denn doch eine zu 
kraſſe Vorſpiegelung! 

Zeugin: Hoher Gerichtshof, ich ge— 
ſtehe zu, daß es trottelhaft war, dieſer 
Geſchichte des Dienſtmädchens Glauben 
zu ſchenken. Ich habe ihr aber doch 
das Geld gegeben, damit mein kranker 
Bruder nicht behelligt wird. 

Borf.: Erzählen Sie uns da3 au3- 
führlicher. 

Zeugin: Ach und mein Bruder be- 
wohnen Ihon mehrere Jahre gemein: 
Ichaftlid ein Haus in Prefbanm. Mein 
Bruder bedarf jehr der Ruhe und Echo: 
nung. Vor Kurzem nahmen. wir ran 
zisfa Nöger als Dienjtmädden auf. 
Sie war im Ganzen nur at Tage bei 
uns bedienjtet. Schon nad) dem zmei= 
ten Tage erzählte fie mir, daß fie der 
Geijt aufgefudht und ihr fein Leiden 
borgejammert habe. ch erzählte die 
Geihichte meinem Bruder, der fiel bei= 
nahe vor Schred vom Getjel. ch be= 
Ihloß, ihm darüber nichts mehr mitzu- 
theilen.. Die Frranzisfa fan jedoch 
wieder zu mir und forderte nad) einer 
langen Erzählung über dad Benehmen 
de3 Geiftes Geld für Seelenmefjen und 
da3 KLeichenbegängnig, da jonjt der 
Geift feine Ruhe gebe. Sie jagte aud, 
der Herr Pfarrer habe ihr Borhaben 
und ihren Muth: gelobt. Ach hielt fie 
anfänglich für irrjinnig, aus Rüdlicht 
für meinen Bruder aber gab ich ihr 
5 fl. für Seelenmefjen und 38 fl. für 
das Begräbnip. 

Vori.: Wie mag denn die Angeklagte 
auf die dee gefommen fein, einen Geift 
begraben zu laften? 

Zeugin: Vor einiger Zeit haben zwei 
Trauensperfonen getratiht, daß auf 
meinem Hausboden Geipenjter ums 
gehen. Das dürfte ihr Anlaß zu der 
Erfindung gegeben haben. 

Frau Anna Yaklin, die auf dieje 
Meile eine Erklärung de3 an ihr ver> 
übten, ebenfo plumpen, als heiteren 
Hetruges gibt, it eine hübjche, ftatt- 
liche, vierzigjährige Frau, die feines 
weg3 einen jtupiden Eindrud madt. 

Da e3 in einer Zuichrift heißt, Frau 
Saklin jei durch zu Starken Weingenuß 
geiltig herabgefommen, fraat nod) der 
Vorfigende: Trinken Sie Wein? 

Zeugin: Behütel Nur Milch (Heiters 
feit), hödhitens dann und wann ein 
Achtel Wein. 

Die Angeflagte, dad Dienftmädden 
Franziska Rötzer, ift erft 18 Jahre alt 
und jehr einjilbiga. Sie geiteht orten 
zu, die 43 fl. unter der erwähnten Vor 
Ipiegelung entlodt zu haben. 

Der Betrug fam dur einen Ein» 
krudhsdiebitahl auf. Aus dem Seller 
der Billa Naklin wurde Wein geftohlen 
und al3 muthmaßlidher Thäter der Gje= 
liebte de3 Dienitmiäddhens, der Tag» 
löhner Johann Steffel, verhaftet. Dan 
fand bei ihn zehn Gulden, die er, wie 
er angab, von der Geliebten zum Ge= 
ihente erhalten hatte. Man befragte 
nun das Mädchen und fo ftieg des von 
Franziska Rößer beerdigte Gejpenit 
abermals aus dem Grabe. Schon frü- 
ber will die Betrogene durh Nachfrage 
beim Pfarrer den Schwindel entdedt 
haben. 

Die Angeklagte wurde zu drei Dos 
naten Serfers verurtheilt. 


— —⸗ 


Freiers Regel. 


Beacht' und betrachte, willſt Du frei'n, 

Die Mutter — ſo viel als das Töch— 
terlein! 

Ach, deſſen äuß're Holdſeligkeit, 

Sie ſchmilzt, — nur, mit der 
eit 

So ſicher wie an * Sonne die But- 
er! 

Dod was dann bleibt — daS zeigt die 
Mutter: 

Verkörpert fteht fchon heut’ in ihr 

Der Tochter Vebensherbit vor dir, 

Aus ihr magjt du untrüglich Iefen 

Der Tochter eigentliches Wefen, 

Das allerlei lieblicher Jugendfram 

Für jetzt — die Milch der 


ahm. 

Wird dich die Mutter ſympathiſch be— 
rühren, 

Daß du ſie ſelbſt möcht'ſt durch's Le— 
führen, 

Kannſt du mit * dich glüdlich den= 
en — 

Magft Herz und Hand ber Xochter 
ſchenken. 


"Z_Rindlid Franz: Ad, Pa- 
pa, fchente mir doch eine Trommel! 
Vater: Das fehlte noch, dann hätte ich 
den ganzen Tag feine Ruhe. Franz: 
Nein, Papa, ich werde nur trommeln, 
wenn Du: jchläfit. 

— Aufdem Kafernendbof. 
Feldwebel (beim Refrutenerercieren 
commandirend): „Zyr Aufitellung an 
den Turngeräthen, marſch, marſch!. .. 
Kreuztieſeldonnerwetter, Kerls, ich 


will Euch die Füße aufheben — da iſt 


ja ſchon wieder Einer der — Leite!“ 


Sefet Die Sonutagsdeilage der Adendyofl. 


endpofi®, Chicago, 9 


f i tmichr als 23 5 u 
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[RHEUMATISMUS, 


NSURALGIA und achnliche Leiden M 
A mit grossem Erfolg der unter den strengen 


I DEUTSCHEN GESETZER A 


prasparirto, peruehmto, 


U) DR. RICHTER’S € 
9 „ANKER” 
PAIN EXFELLER | 


— ae giebt nichts Besseres 5 
Surecht mit Sehutzmarke ‚Anker.’ 
F. Ad. Richter & Co.,215 Pearlit. NEW ZORE, 


31 EOLB Eic. MEDAILLEN, 


| 12 Filialhaeusen Ligene Clashuetton. & 
a 25c 1. 50c. Yu haben in Chicago bei: Fuler & 
A & Fuller Co., 220 Randorph Etr., Morris- 
son, Piummer & Co. 200 Kandolpbst.. 
N Peter Van Schaack & Sons, 


138 Late Etr. 38 


Kleine Anzeigen. 





VBerlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin Junge, der gut an Cafes arbeiten 
fann. 1724 Milwaufee Ave. na 
Verlangt: Weder an Nugs. 1456 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Weber, Cutter und Jungen an Rugs. 
1456 Nilwaufee Ave, 


Verlangt: Starker Junge. 1164 N. Weftern oe. 


t: Ein junger Bäder an Cafes. Einer der 
land als Konditor ausgelerns bat, wird 
H5 W. ago Ave. 


_PQerlanat: Junge, am Miichiwagen zu helfen. 619 
Cartoll Ave. 

En Ein Junge an Brot. 361 Milwautee 
Ave. 





Qerlangt:-4 Painter. Vorzuſprechen Abends. 611 


l. Str., oben. 


Verlangt: Barbier-Lehrling. 1400 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Gute Hauspainter, ſofort. 1200 W. 2. 
Str. na 


DVerlangt: Sattler. 41 E. Harriſon Str., 3. 
Floor. 


Verlangt: Sogleich, ein fähiger Buſhelman. Edw. 
Roſe & Co., Südoft:Ede Monroe und Pranklın 
Str. 


Verlangt: Kunftihloffer für feine wijenarbeit. 1921 


. State Str. 





Verlangt: Ein Whitervaicher und Paperpunger. 474 
S. Oakley Ave., 9 Uhr Motgeus. 


DVeriangt: Guter Framarbeiter, einer mit Fran 
wird vorgezogen. 25H Wentivortd Ave, 8. Kraan. 
na 

Verlangt: Gin zuwerläffiger junger Minn von 
18 bis 20 $abren, der mit Vierden umgehen Bauın 
und die Gärtnerei verfteht. 25 Mohamf Str. fıa 
Verlangt: Ein Junge von 14 bis 15 Jahren, um 
fih im Haus nüglich zu machen. 395 Larrabee Str., 
eine Treppe links, Baplw 
ngt: Gin Junge von 14116 Jahren im 
ilchgeſchäft. 65s W. W. Str. df 
VB ngt: Barbier für Samſtag und Sonntaq. 401 
Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Junger Mann, Prerde zu bejorgen und 
16 jonft nüglich zu madıen. 1011 W. 12. Str., Büs 
erei. 


Verlangt: Junge, um in Wirthſchaft zu helfen. 
1249 Elſton Ate., Ecke Snow Str. 


erlaugt; Ein junger Mann, “auf die Farm zu 
en. Muß gut Kühe melfen können, 586 Sedgmwit 


Derlangt: Yunge an Gukes. 766°W. North Ave. 
Berlangt: Junger Bäder fir Country, MBorter, 
DWaiter, dlorift, Mann für Gärtnerei. 41 N. Clarr 
Str. 


erlangt: Starker junger Mann, im Stall und 
e zu beifen. Lohn $7 die Woche. Adr, 8. 719 
bendpoit, 


Verlangt: Bügler an Snaben-Röden. 149 Elm 


Verlangt: Mann, um Pferd, Buggy und Rafen 
u bejorgen. ©. Karpen Bros., Wood, Barf und 
lien Str. 





Berlangt: Väder, muß fein Gejhäft durchaus 
veritehen. 252 und 254 S. Halited Str. 

Berlangt: Starker Junge von 15—16 Jahren. 956 
gincoln Ave. 
langt: Gin junger ftrebfamer Bäder hat befte 
Gelegenheit fich ‚empor zu arbeiten, indem er eine 
Vüderei mit billiger Miethe isbernehmen Tann, ſpa⸗ 
ter auch Fäufiih. Nachzufragen bei William Wag: 
ner. 3554 Cortland Ave. Na 


Verlangt: in Junge, in der Büderei zu helfen. 
81 Eiybourn Abe. 
Berlangt: Guter Modmacher bei der Woche. 786 
N. Halfte Str. 

Verlangt: Schuhmacher auf Repairing. 647 June 
Str., Nordoſt-Ecke Rodull Str. 


Verlangt: Ein guter Brotbäder, 40 Elybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mann zum Saloonseinmahen 
und für Hausarbeit. 113 S. Canal Str. 

Verlangt: 2 qaute Schneider, Rods und MWeitenmas 
her, 659 Blue Island Xve. 





Verlangt: Junge und Helfer am Milhimwagen. 134 
Fowier Str. 
Verlangt: in junger deuticher Ronditor. 526% 


eardorn Str. mdfr 


Derkangt: Agenten, guter Verdienft. 437 Milmaus 
b 2aplıo 
Verlangt: Ein guter unverheiratheter Flidjchner: 
der Findet Beihäftigung. 738, 119. Str, Weit 
Pullman. 2laplow 
Berlangt: 2 junge Leute für Landarbeit. Stetige 
Peihäftigung. 75 Kedzie Upe., 1 Weile weitlih von 
Weitern Ave, —— 2hıpim 
Verlangt: 20 Garmarbeiter, nahe der Stadt. 3 
Market Str, Aaplw 
Ver angt: Tegamſters, Sand von den Pards der 
Jutno s Sand & Gravel C. zu kauſen. North Ave. 
Brücke und S. Kanal Str. Brüde, nahe Grove 
Etr. Preije mäßig. EG. 9. Cullerton, Manager. 
Tel. Main 3141. Wapimw 


Berlangt: franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dı3 Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen zum Storetenden im Bäderer 
und Cafe. 205 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, das gut nähen fann, bei 
Kleidermagerin. Lohn wind für den Anfang wenig 
bezchlt. 29 Rees Str., 3. Floor. 


Verlangt: Junge Mädchen, das Zujchneiden und 
Kieidermahen zu erlernen. 456 Larrabee Str. 


Verlangt: Schneiderinnen und Lehrmädden. 171 


Str., Zimmer 5. ffa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mäpden für Väderei und 
Cafe. 13. N. Chart Str. 

Verlangt: Erfahrene Glace-Handſchuhmacherinnen 
au; der Wheeler & Wiljon Maihine 107—19 #. 
gincoln Str fie 


., Ede Kinzie Str. 
Verlangt: Eine gute Pugmacerin. Rahzufragen 
Miss. J. Sommer, 00 W. 12, Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, an Mänteln zu näs 
ben; auch Finiſher. Dampftraft. Stetige ürbeit. 
438 MW. 8. Str, dir 


Verlangt: Ein Handmädden für feine Kundenröde, 
45 Waihburne Ave. mdft 


Verlangt Mafhinenmänden an Hoſen. 73 Glen 
Str, nahe Sincoln Str. 2aplw 


HOausarveit. 


Verlangt: Eine anſtändige Frau ohne Anhang, 
nicht unter 50 Jahren, für Haushaltung bei Witt⸗ 
wer mit zwei Kindern, 11 und 13 Jahre. Ein gutes 
Heim für die richtige Perion. Worzufprehen am 
Samftag und Sonntag. HEN. Wood Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit. Outer 
Lohn. 256 Warren Ude. fa 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Hause 
u 3 Grove Court, 2. Floor. Narrabee Str. 
ar. 


Verbingt: Mädden für 
4133 Berkeley Ude. 

Verlangt: Gutes Mädchen am Tiſch aufzuwarten. 
132 W. Harriion Str. 

Verlangt: Gine Haushälterin. -IM Mara Üoe,, 
Groß Bart. tm 


"PBerlangt: Mädhen von 14-16 Jahren. 495, 3. 
Ett;, 2. Flat, Front. 


Berlangt: Ein gutes Dentiches Mädden für leide 
Hausarbeit. 510 Thomas Str. 


Berl t: Dienftinädden j 3 in Familie, Wdr. 
PR Ve % 3 in Familie t 


allgemeine Hausarbeit. 


in 


eitag, 
Anzeigen Annafmeflelten. 


An den nachfolgen teflen werden Feine Anzeigen 
für bie „Abendpofte au denielben Preifen entgegen- 
genommen, wie in der Haupt-Difice des Blattes. nn 
diefelben bis 11 Uhr — aufgegeben werden. 
erſcheinen fie noch an dem namtigen Täge. Die An 
nahmeitellen find über die ganze Stadt bin jo vertheilt. 
dag mindeftens eine don Jedermann leicht zu er . 
reichen iſt. 


Nordſeite: 


Audreiw Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Var 
rabee Str. 
©. Weber, Apotheter,445 N.ElarfStr.. EdeDivifton. 
Rn. SHanfe, Apotheker, OD. Chicago Ave. 
©. Soser. ‚Apotheker, 506 Wells Str., Ede Schiller. 
Serm. Schimpiiy, Newsitore, 382 D. North Ave. 
F. SE. Stolze, Upotheter, Keuter Str. und Orchard 
und Clark und Addılon Str. 
6. 8; Steh, Apotyeter, 891 Halfted Str, made 
vei . 
v8. unlborm, Apotheker, Ede Wells u. Dibi- 
ton St. 
Henry Beinhard, Apothefer, 91 Widconfin Gr. 
6 Sale Ave. q 
+ $. Baieler, Apothefer, 445 North Ave. 
su Goetg, — Glarf Str. u. North Ave. 
re. ©. 5. Nichter, Apotheker, 146 yullerton Ude. 
@. Zanfe, Avotheter, Ele Welld und Ohıo Str. 
6. ©. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 
a Pharmacy, Apotheke, Lincoln und Zul 
erton “de. 
9. 5. Krieger, Apotheter, Ede Elybourn und Zul 
lerton Ave. 
2. Geiipig, TETN. Halfted Str. 
Wielaud Bharmacy, Yiorth Ave. u. Wieland Str. 
U. m. Reis, 311 E. Ylorty Ape. 
G. Ripfe, votheter, SO Webiter Ave. 
Herman Sry, Avotheker, Gentre und Larrabee Str. 
Jon ne 0 & Go,, Apotheker, Bifjell und Gentre 
Straße. 
Robert Vogelſaug, Adotheker. Dayton und Glay 
und srullerton und Lincoln Ave, 
Senry Scdialler, Apotbefer, 224 Kincoln Ave. 
&. Eggers, Apotheker, salfted und Webſter Ave. 
G. Kchner, Apotheker, 557 Sedgmwid Str. 
U. Martens & Go., Apoiheter, Odgood und Gentre 


Weſtſeite: 


F. J. Eichtenberger, Apotheker. 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

J MR. Sheau, Apotheter. 171 Blue Island Abe. 

V. Bavra, 620 Center Ave. Ecke 18. Str. 

Senn Scröder, Apothefer, 453 Diilmaufee Ape., 
Ede Chicago Ave. 

£tto ©. Saller, Upothefer, Ede Milwautee und 
North Abe. 

Dtto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave.. 
Gde Weitern Ave, 

Zum. Emvite, Apotheker, 913 WW. North Ave. 

Rudolp,, Etangonr, Apotheker, 841 IB. Divifton 
Etr., Eite Waihtenaw Ave. 

E.%3. Klinfowitrön, Apotheker, 477 MW. Divifion 

U. Nafziger, Apothefer, Gde MW. Divifion und 
Wood Str. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halſted 
Str., Ede Kanalport Ave. 

Mar Seidenreih, Apotheker, 890 W.2L Str. Ete 
Hohne Ave. 

— Fiſchel, Apotheker. 681 Centre Ave., Ecke 10. 

traßze. 
3. ES: Apotheker, Milmaulee u. Genter 


3. 8. Xelowäty, Diilmaufee Ape. u. Noble Str. 
und 570 Blue Y8land Ave, 

5. 3. Berger, Mpothefer, 1486 Milmautee Ape. 

- Kasbanım, Apotheker, 361 Blue J3land An. 

. E. int, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
F — Apotheter. 860 W. Chicago Ade. Ede 
oble Str. 

C. F. Eloner, Apotheter. 10601-1003 Milwaukee Ave 
2. Mühlhan, Apothefer, North und Weitern pe. 
&. Wiedel, Avotbefer, Chicago Av. u. Baulina St. 
A. 6. Freumd, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
Solzinger & Go., Apotheier, 204 W. adijon 

Ste., Ede Green. 
M.Setz, Apotheker, Ede Adamd und Sargamon Str. 
.2B. Bacheue, Apotheker, Taylor u. Paulina Htr. 
u 2 sssumen, Upothefer, Halfted und Kan 

Str. 
Blißhad KM Bess u ge darri 
a undberg, Halfted und Harrifon Str. 
2.9. Melid), 743 W. Chicago Ave, 
d- ze & Go., Apothete, 952 Milmwautee 
e. 


H. * — Apotheker, Weſtern Ade. und Har⸗ 
rijon Str. 

© & #. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 

D. Ecdade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ade, 
artens & So., Upotheter, 406 Armitage Apde. 

Ghas. Sirtler, Apothefer, 626 W. Chicago Ave. 

Chas. A. Ladwig, Apotheker, 323W. Fullerton Ave. 

Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u Aſhland Ave. 

Dar Kunze, Anvtheter, 1369 W. Nortl Ye. 

Sermann Elid), Apotheker, 769 Milmaufee Ape. 

A. F. Hubta, 745 9. Halited Str. 

Andrew Barth, Avotheker, 1190 Armitage Mpe, 

2. U. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 

R.M. Wilfon, Ban Buren und Marjbfield Ape, 

Shas. Mation, 1107 W. Ehicaao Ave. 


Südfeiter 
Site Golan, Apotheler, Ede22 Str. und Acer 
be. 
6. Kampmen, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 


2. SH. Forinthe, Apotbefer, 3100 State Str. 
IR. Sioben. Apothefer, 629 31. Str. 
p 


5. 8. Hibben, Apothefer, 420 26. Str. 
Nudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 
W. H. Eloyod, MWpothefer, 258 31. Str. &de 
Michigan Ape. 
5 — Apotheker,. Ecke Wentworth Ade. und 
Str 


WSred. WB. Dtto, Mpothefer, 2904 Urcher Ave, 
Ede Deering Str. 2 
F. Masquelet, Apotheter. Nordoſt⸗Ecke Z. und 
Halſted Str. 
Ronis Fungk, Apotheter, 5100 Aſhland Ave. 
6. — Kreyßler, Apotheter, 2014 Cottage Grove 
ve 


A. V. Ritter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 
J. M. Tarnsworth & Go., Apothefer, 43, und 
Wentmworth Ape. 
WB. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str, 
Ballace St. Pharmach, 32. und Wallace Str. 
Bobert Siesling, 6409 ©. Dtay Str. 
Shas. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Ave. 
Geo. Barwig, Avotheler, 37. und Halited Str. 
6. Zurawsty, Avotbefer, 48. und Voomis Str. 
ved. Neubert, 36. und Halited Str. 
cott & Jungk, Ypothefer, 47. und State Str. 
no Balentin, 3085 Bonfteld Ane. 
Dr. Steurnagel, Apotbeter, 31. und Deering Gtr. 
Dtte 3. Woher, Apotheker, 190 55. Gtr. 
4. Buije, 3001 Arder Ave. 


Zate Biew: 


Sev. Huber, Apotheker, 1358 Diverjeyg Str. Ede 
Sheffield Une. 
D. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
Chad. Sirfh, Apotheker, 303 Belmont Ude. 
N. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Aihland Ave. 
Ma: Schulz, Üpotheler, Lincoln und Geminary 
de. 


Bm. Berlau, Apotheker. Roscoe und Sheffteld Ave. 

U. Gorged, 701 Belmont Ave. 

Guftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

Mu. 2%. Coppod, Apotheker, Lincoln und ShoolStr. 

—— — Apotheter, Ecke Ravenswood und 
elrofe. 

BB. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 

M.&. Reimer, Apotheker, 7U2 Lincoln Ape 

Bruno Batt, Apotheker, 1659 Lincoln Ape, 

M. J. Gerdes, Wlart und Belmor,, der 


— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sausarpen. 


DVerlangt: Fran für Küche, von 10 6i8 7 br 
Ahends. Lohn FI die Woche. 4 W. Dan Buren Sir. 
Verlangt: Ein gutes deurihes Mädchen, muB gut 
toben können. Kleine Famiiie. Guter Lohn, Kern 
Sauspugen. 37 Nosiyn Place, nahe Fulleıton Moe. 
ha 


Derlangt: Cine mitteljähirge Fran für leichte 
Hausarbeit. 211 Diviion Str, 





Berlangt: Frau zum Waihen und Bügeln. 6 
&. Chicago Ave, 

BVerlangt: Erfahrenes deutihes Mädden für alls 
gemeine Hausatbeit. 4525 Vincennes Ave., zweites 
Flat. 





Verlangt 
Verlangt: Eine Frau, die gut zu ſchruppen und 
Wäſche zu waſchen verfteht. Wiener Reitaurant, 186 
E. Jackſon Str. 
Verlangt: Köchin für Saloon. 210 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14-16 Jahren für 
allgemeine Hausarbeit. 254 Dayton Str., in der 
Apotheke. 


Verlangt: Fdau zum Putzen. 901 N. Halſted Str. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausatbett. 
733 Milwaukee Ave. 

Berlangt: Mädden, Samftagg und Sonntags 
Adend Geihirr zu waihen im Reftaurant. 1219 Mits 
waukee Ave. 

Verlangt: Mädchen, auf Kinder zu achten. 790 
N. Aſhland Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Maiß zu Hauſe ſchlafen 354 MW. Chiuge Abe. 

Verlangt; Ein Mädchen üe gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit. 1205 N. Weſtertn Ave, * 


erlangt: Reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Muß ju Hauſe ſchlafen. 
448 Cleveland Uve., 2. Flat. 
Cleveland N se 
Berlangt: 2 Küchennädden im Reimurant.. 543 
Lincoln Ave. 
nt ine ı SEE ie 
erlangt: Gin Mädden für gemöhnihe Qausars 
beit. DI N. Lincoln Etr, Eunnpfide Mbe., 
Ravenswood. ©tr., nahe En die 
BR th N 9 ee 0 
Berlangt: Gutes Mädchen iningroom. Re« 
Raurant, BO Sedgwid a ne dfr 
Derlangt: Ein Mädchen fi arbeit und eine 
Baicfran. 0, 4. en u Gau dfr 


Er —— 
— Sousardci 6018 en 6 e Bir 
ac Bit Oh DR diene Wer ale 
ee a den hr een a Me 
A : Bon kn e re * d Asa. Be 
eg Te wanna ot 


den 24. April 1396. 


— — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Mort.y 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. Eines das kochen fann. 1249 Elſton Ade., Ecke 
Enow Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 966 Milmwaufoe Ave, 





: Ein gutes deutihes Mädchen, erfahrene 


fted Str. 
at: Gin löiähriaes Mädchen für leichte 
. 766 Zalman Uve., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 69 
N. Datley Ave., oben. 
Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. Muß zu 
1 Star 
. wat, 


gewöhnl beit. 
e Baulina S 

Kö ele Mädchen füt Haus-⸗3 

eichte Arbeit, Südſeite. Mädchen für Board 

. B N. Clark 

ſtindermädchen. 65331 Sheridan Ave., 


3 Mädchen für Hausar⸗ 


e iche Frau Mädchen, 
um einen Heinen Haushalt zu bejorgen. 2358 Went⸗ 
worth Ave. 

vat: Gutes 

Sarbeit 


oder 








: Gute3 deutjhes Mädchen für Hıusars 
it. 116 Eugenie Str, 
Mädhen für 
vorüber. 586 








enes Mädchen findet gute 
amilie von GErmadjenen. 


Verfangt: Ein Kindermädchen ſowie auch 
Mädchen für Hausarbeit. 337 N. Robey Ste., 
Chicago Ave. 


ein 
nade 


indermädden für anderthalb 
te zu Hauſe ſchlafen können. 
Flat. 


1 


e5 
271 Dayton 


Str., 
Verlangt: Nettes Kindermädchen, ein Kind zu bes 
forgen. 525 Cleveland Ave. 


Rerlangt: Ein gutes Mädchen für 

Hausarbeit. 18 George Str. 
Verlangt: Bufineblunhlöhin. Ude. 118 und 1% 
E. Kinzie Str. "Ne: 
Derlangt: Deutihes Mädchen zum Koden, Was 
chen und Bügeln. Guter Lohn, Referenzen. 34 S. 
Part Ave. _ Fine 
Berlangt: Mädchen, 14—16 Jahre alt, auf Kind 
zu adten. B ©. Canal Str. Dir 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 424 
N. Robey Str, dr 
Berlangt: Ein fathokiihes Mädchen oder einzelne 
Frau, die zuperläflig ift für allgemeine Qausarbeit. 
25 Mohamf Str. dir 
Verlangt: Deutihes Mädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit. Man nehme Norpdjeite Gar bi3 zur Li: 
mit3, dann Evanſton Electric Car bis ‚Thorndale 
Ave. Fahraeld nah einer Richtung zurückvergütet. 
180 Winthrop pe. dfr 
Berlangt: Ein deutihes Tatholiihes Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 272 Qudjon Xlbe, dfia 
 Berlangt: Ein junges Mädchen zur Bedienung im 
Dining Room. Guter Plag Apr. DB. 169 Abenppait. 
dir 


allgemeine 





Verlangt: Mädchen, melhes gut fodhen, machen 
und bügeln Zaun, am liebften norfeutiches, in 
Brivatfamilie. Zweites Mädchen wird gehalten. Res 
ferenzen. 797 Monroe Str. Dal 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5845 Sherman Str, Gnglewood. —ia 


Verlandt; Ein Mädchen für allgemeine dauser⸗ 
beit. 115 Fullerton Ape. mdiſa 
Verlangt: Ein junges Mädchen, den Tag über zur 
Auffiht für 2 Kinder im Alter von 2 und 4 
Sahren. 306 Blue Island pe. mofr 
Verlangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Hausarbe::, 
1511 State Str. 2laiw 
Verlangt: Ein fatholifches Dienjtmänhen. 1071 
Lincoln ve. 2 2lapi» 
Verlangt: Hauspälterin in Libertyoille, IU. Vor: 
zuiprehen Ddajelbft bei William Eroß. _2lapiw 


Verlangt: 500 Bienftinädhen für Privatfamilien 
und Geſchäftshäuſer. Eingewanderte Mäschen wer⸗ 
dea gleich untergedtacht. Miedlincks, 573 — 
Er. —t 


Berlangt: 590 Mäbdhen für Private und Board: 
ings&äujer. Lohn 4-45. Stellen frei. 422 Larras 
bee Str. 20ıplw 

Berlangt: 50 Mädchen für Hauss und Küdenars 
beit. $4$6. 59 Well Str. 20apiw 

Berlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, Kaushäls 
terinnen, jowie Mädchen für Haus» und Küchenars 


beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. Maplın 





allgemeine Hausarbeit. 
moft 


Verlangt: Mädchen für 
3402 Foreſt Ave. 


Köchinnen, 


Verlangt: 
leichte, 


zweite, Küchen-, 

tinnen, 

ſer in allen Stadtt 

Stellen frei. „Veritas 

lung und Redtsichug. ch 

Urt vom Vereinsanwalt prompt beſorgt. B R. 

Clark Str. Tel. R. 12. llaplım 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 

arbeit und zweite Urbeit, Kindermäddhen und eın» 

gewanderte Diädchen für die beiten Pläge in ven 
einiten Samilien an der Süpjeite, bei hohem Xopı. 

—— Gerjon, 315, 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 





Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mis. Glielt, 329 Wabajd Ave. Griich eingewanders 
te jofort untergebradt. lönli 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und yiveite Arbeit. Kindermäpcen erhalten foforr 
gute Stellen mit bobem Xohn in den jeiniten Brı= 
vatfamilien der Rord» und Süpdjere durh daS Erfte 
deutſche Vermittelungs-Inſtitut, 545 N. Elart Str., 
früber 605. Sonntags oiien bis 12 Uhr. Tel.: 493 
Rorth. 80550 





Stellungen fuhen: Männer. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 
Gejuht: KO Demjenigen, der einem Wjährigen 

Manne ſtetigen PBlag gibt. MW. Superior Str. 


Sejudht: Ein Mann in mittleren Jahren, bat er 
Jahr als Schneider gelernt, 3 Jahr roff 

ſucht irgend welche Beſchäftigung. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Wann, 14 Jahre Teamſter in Chr⸗ 
cago, auf allen Depots befaunt, jucht einen guten 
Plug in demielben Fah. Adr. S. saadbadh. Beſte 
Neferenzen. 36 Ward Str., nahe Diverisy Ave. 


Sucht: Junger Mann jucht anftändigen Boften. 
3 D., 1233 Milmwaufeo Abe. 
Geſucht: Kollektot fucht bei einer guten dirm 
Etellung. Referenzen und Sicherheit gegeben. ; 
2 Aberdeen Str., Anton Rent. Hdiria 


Bsiuht: Ein Mann in mittlerem Aiter, welcher 
20 Jabre in Budapsit, Ungarır, in einer Wein-Grobs 
handlung als Flajchensellenmeifter angeftellt war, 
jucht Arbeit in einem Wernaeiihäft. Geil. Anträge 
unter Anton Göry, 219 Jlinvis Str. moft 

Geſucht: St 
Engineer, 12317 € 








Re. 1 Engineer, Ar. 
de. Dapim 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Set das Wort.) 


Geſucht: Frau juht Plätze zum Waſchen und 
Reinmahen. 593 Halited Sir., binden, unten. 





Zu vermicthen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: 4 Zimmer, Brid Cottage. 759 Dus 


bis Str. 

Zu dermiethen: Normeit:Gde 12. Str. 
ton Str, Store, 3-75, gut für Saloon, t 
5-75, mit Badofen, alles in guter Ordnung, billig. 
Nadyufrogen beim Eigenthünmer S. Wronjon, eine 
Treppe hoch. 


Yu vermiethen: Eine gute Ede für Saloon. Nagy: 
auftagen bei Geo. Schall, 1245 W. North Une. 


Bute Gelegenheit für Schuhmader oder Echner- 
ber Läden und Zimmer zu bermiethen. W. 
Clyvbourn Place. dfia 
Re ah nd a no 3 A 

Yu vermiethen: Sehr billig, Haus mit 4 Zimmern, 
mit 100 Uder Land, für $60. 2 Meilen jüwöftl. von 


Tolleſton, Indiana. Yohn Gungenhaujer, 34 Glart 
Str. dfja 








Yu dermiethen: Zwei 6 Zimmer flat? mit Bar 
und Stallung. 1530 Diverjey Une. dir 


Zu vermiethen: Sehr ichöne Hiflige Wohnungen, 
Togleih zu beziehen. R. Sied, 112 Lincoln a 
pim 


Zu dermfiethen an gute Mieter: Ein doppelter 
Store, 1005 und 1007 Ogden Ube., 80 Fus öftlih 
don Douglas re. Wünjhenswertbeker Bla für 
eriter Klafie von. Miethe 850. Nahzufrugen 79 
©. Clark Str., Xhos. Murphr. 








| 
| 
| 
1: 
| 
| 


Geſchäftsgelegenheiten. 


rankheitshalber. 1854 
rza 


Grundeinenthum und Säufer. 
(Uingeigen water dicfer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
100. 
nur dns 
unerreiiht. 


$15.0 Saufen einen eleganten Bauplaß, 

Dies ift Die Ichte Gelegeuhe yaiict 

mal im Leben. Ul3 Gelden e ik 
je hübſchen mealerijchen 


3.4. Webb, 13 


$ Seichte Adzabiungen: Mus 
er Cottage mit Waſſer-6l 
Hauſfe, uud 8 Fuß 
nahe Belmont un 
Kur SR. Nab; n im 
5. Rambow, 1765 R. Weltern ° ‚nude 
19mzdofjadn 


Baſen 
3 


gemüthlihe Wohnur 

nem Gehalte kaufen fi 
ft jpredht dor in Der Lirice 
1. 3. 4. Qurty & Co, 
8uplın 


: und Mundel-Land zu $25 per 
fu; ) .Ader. . Culivads 
une 2, 25 Dearborn Ste. 
18apim 





sun 998 ⸗ 
y it 325 oder 


U. Vorzuſpre⸗ 


verkaufen: Eine 
tadt. Altes beker 
Logenhalle. Hä 


509 Aſhland 





wegen 


1 s 3 ber gu 
ftore, guter l tche Nadz 
Belmont Ave. 

oder ohne Haus. 


Steifen, 


ein: Orocerpftore mit o) 
Nahzufragen bei Henny 


Zu verkaufen: ©: 
Erfolge 1 
zu verkaufen. 


ihirtht 5 
Wirthſchaft 


Goedede, 


trieben 
betrieben 


Frank 


beitem 


erth 





Zu verfuufen: Guter Saloon und Boardingbaus, 
ehr billig. IM Wentworth WU ve. mdfia 


Zu verfaufen: Grocerpftore 1058 Addijon Str. 


erfaufen: Eine erite Klafie 
alber billig. 70 Ya Mei 
t. Zu erfragen löl Gent 


Dit 


Zu verkaufen, billig, Neftanrent, Ede GBarireld 
Bart Kein Reitaurant in der Nähe. 1023 Lale S 
2laplw 





(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Geld zuverieihen 
auf Möbel, Pianus, PBierde, Wagen m. ſ. v. 
Rleıneinleiben 
von 8X bis 31400 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nidı weg, wenn wu 
die Unieipe machen, jondern laflen Diejelben im 
Ihrem Vefig. . 
Wir haben das 
größte deutige Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, komwmt zu uns wena 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen ehe Idt an—⸗ 
derweitig — Die ſicherſte und zwverläfigße 
Vedienung zugeliert. 
A. O. French— 


Ioapli 138 LaSule Etr., Simmer 1. 


eld au leiyen wänjdt 
PBianos, PBierde, Bes: 
nuj. mw, iptebrvortin 
er Fidelity NWortgage 


Geld geliehen in Beträgen von $35 bis $10,000, 3m 
den mieorigiten Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
Deifenzlichtei: und mit dem Vorredht, dab Guer Gts 
ventyum in Gurem Befig verbleibt. 

— Mortgage Soan Gas, 
YJulorporırk, 
4 Wafhington Str, erfter Gier 
zwiihen Clark und Dearkorn, 


oder: Bl, 8. Str, Englemwood. 


oder: 9215 Commercial We, Zimmer 1, Golumbra 
Biod, Süd⸗Chicago. l4Aa v. dov 
Ghicago Wortgage Joan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Pianos, Pierde, Wagen, 
fowie Xugerhausjdeine, zu jeher niedrigen Natem, 
auf irgend eine gewünjcdte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurüdgezadis 
und dadurch die Zinjen verringert werden. Komme 
u uns wenn Ahr Geld nöthig habt. 


CHieago Mortgage Joan Go, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


oder Hapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
S Ztummer 14. llapr 


tr Hr 
Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemaht auf Saushals 
tunggegenfände, PBiunos, Kutichen, Samanten, 
Seal EkinsKleidungsitüde, Warehouje-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Riedrigke 
Raten. — 

National Mortgage Soan Go, 
Zimmer 502, 10 Waibinzion Str, zwiiden wlar? 

und Dearborn. 3maii 
Woyunahvder Süpdjeite 
Geben, wenn Yhr billiges Grid baben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, 
iheine, von ver Rorthbweftern Mori 
Co, 54 Mil \ 


über Schr 


en 
Chicago Xne., de Dru 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. 
rückzahlbar in beliebigen Beträgen. 
derleihen: 
in beliebigen 


zrompte Bedie 


ompte edienung. O bend Auguft 
Torpe, 160 €. North Upe., Chicago. 


l6ıpim 

Louis Freudenberg, 302 W. Divifion Str, und 
Rooan 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str, vers 
leiht Geld auf Grumdsefis und Gebäude von 44 Pro» 
sent an, tbeils3 ohne Kommijfion. 3um;ım 


2 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinen. 8. F. 
Ulrich. Grundeigenthums⸗ und Geſchäfts makler, 
Zimmer 712, 95-07 S. Elatk Ste., Ede Waſhing⸗ 
ton Str. 17jebin 
Geld zu dverleiden auf Möbel, Pienos und jon« 
fige gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrlihe Bes 
bandiung. 54 Lincoln Ave, Zimmer 1, Xuke 
View. 16nylj 

Wir verleihen Geld an Leute, welhe BausBereins 
Edulden abbezahien wollen. Sehr billig. G. Freu» 
denberg & Go., 192 W. Divifion Str, Ede Mii: 
waukee Ave. —W 





Geld zuk verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
arlahen zum Bauen zu niedrigiten Raten. Hırt & 
Fuunt, 2 Waſhington Str. 2 — in, ftmmt 
Gl zu verkiidem: 5 Prozent, Teine Kommijäon. 
R. 8, 6G N. Clark Str. 13aplw 


Reditsanmwälte. 
(Anzeigen unter dirjer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


‚DHenryM Gohen, Rehtsanmwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Aoitrafte unterfucht. 
KRolleftionen gemacht; keine Bezahlung, wenn nicht 
erjoigreih. Zinmner 84. 125 LaSalle Str. Alfebli 
Julius -Gofsgier, Hohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, WRebtsanmälte 

Suite 20 Chamber of Commerce. 


Südofis@de Waihington und LaSıle Etr, 
Xelepbon 3100. 


Simmer und Board. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Ein- anftändiger Herr mit oder ohne 
Board. 150 Reorth Ave, Ede Gieveland Une. fia 


In, deutschen Privatdauie, And 1 oder 2 Front: 
Fmmer, au Wunih mit Board, zu Haben. 49 
YaSulk Une, Bapiw 


Beriangt: Boarder, BI Gipdourn Um. * Bfle 


Päderei, Trante | 
> Monat 


und Rot, Kıutg. 


ra 


Zu verfaufen: Haus 
land Ave. 


Zu verfaufen: Zſtöckiges Brickhaus, Steinfrout. 
Nachzufragen IM Wincheſtet Ave. dfja 
Bichcles, Nähmaichinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 da3 Wort.) 


&e Zu verluufen: 
BD 56 N. Halſted 


2figiges Bicyhele. 
no 

Ihr könnt alle Ur Näbmaſchinen kaufen zu 

Wholefulepreije i Alam, 12 Adams Str. Rue 
filberpkattirte *810. High Arın $I2, neue 
Wilſon 810. Eprecht vor, che Yhr kauft. Dmz* 


$9 tauien gute neue „Digbarm“-Nähmajhine mr 
fünf Ehubluden; fünf Jubre Garantis. Domeitie 
825. New Home R5. Singer 810. Woeeler & Wilſon 
$10, Eldridge $l5. White $l5. Domefic Office, 178 
MW. Ran Buren Str, 5 Thüren öftlih von Halfte» 
Etr., Ubends offen. ya 


Sin jbhönes 


"Anzeigen unter diefer Rubsil, 2 Cents das Wort.) 
aufen: Sarouffel (Merry go rumd), impors 
el, 15 Vierdefraft Dampfmaihine, elektr. 

tr, alles in beitem Zuftande. Beiter Verfaufss 

ınd. 56 Fifth Ave., Zunmer 704 C. Keine Ugens 
ten gewünscht. 

Zu verlaufen: € und Bierpumpe, mwerth $150, 

für 825. 154 Fron tr. ta 

Zu verfuwien: Eine gute Eishor für Suloon oder 

DelitateflenzStore. 184 E. North Ye. 

ig 6:3 längftens morgen, 

chmittags, vollſtändige But⸗ 


36. 311 W. Van Buren 


Muß verkaufen: Sp: 
den 3. April, 4 Uhr Ra 
ers@inrihrung für nur 





ty Einrichtung, vollftändig oder Theile dupon, 
em Preis. 31 W. Ban Burn Str., 
päteitens 4 Uhr Nachmittags, ınorgen, den 2. 


Shusftore-Einrihtung. 
. Wor. S. 29 Wbendpoft. na 
: Billig, 4 eleftrijhe uns, Biers 
läjer, Zigarren und Wpyisty. Ydr. V. 


Zu faufen gejuht: Einee 


nerbe, gigarrens, 
gut , wie 
Wupir 


=, Gonfect a 
aly Sintihtungen. jo 
. 1024 Wubajh Ave. 
& Zu verlaufen: 
*E gebrauchter 


bad 2 


a7 Wa: 


Gelvjhrunt, 
Im; 


billig. 
Ave. 


Diöbei, Hausgeräthe ꝛc. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


un Möbel, jo gut wie neu, 

tr, zweiter Stock, hinten. 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ER Zu verkaufen: Ein gutes Pferd und Wus 
gen, billig. 143 Belmont Abe. 
Zu Laufen gefuht: Ein Burgy- Pferd, ein 
ter Wagen und ein gute Zopbuggy. 1611 
Leavitt Str. 


Zu verlaufen: Gin faft neuer Baundrywas 
gen und 2 Pferde. 116 Eugenie Str. 


Zu verkaufen: 3 gute dänijhe Hunde. NRahzufras 
gen Ede 3. und Biovm Str. fino 
Gine ihöne Auswahl gebrauchter Wagen, aller 
Sorten, jowie au Yuagied und Pierdegejchirre, find 
f gegen Kıfle und auf montlihe 
Thiel & Ghrhardt, 3% Waubaiy 


AUnzahlungen bei Bun 
Z2aplr 


Ave. 


er Einige gute Kopwagen, billig. 


* Muß derteufen 
Wapimw 


164 Wabaſh Ave. Ei u DEE 
Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Golofijce, Aquarien, Käfige, Vogel⸗ 
futter. Billigfte Preiie. Atlantic umd Bacifie Bird 
Store, 197 DO. Madüion Str. ENTER). } 


Pianos, mufitalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen undter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 
SPRZEUGOR EUER Are a 


Nur 85 Baar für ein elegantes Rojewood lps 
riebt Piano, Hat $400 gekoftet. BA WUug. Groß, 


2 Wells Er. A 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
— 
Tüchtiger Geſchaͤftsmann, 
ogend, ohne Kinder, wünſcht 
ı, in den Dres 
‚ mit Property oder groe 
9 zu treten. Diäfretiom 


ange» 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


theiten, Schwäche, Kheu⸗ 
trankheiten und Taäub⸗ 
n den Üffices Der 
Bergmann Glectrie Magnetic and 
Medical Juftituts, 1956 und 198 N. Yalited Etr. 
Volitändig meue und nie fehlichingenne Behand» 
lungsanethode duch Elektr. Wugnetiämus, unter 
der Leitung don geichidten reguläcen Werzten. 
Spreditunden: 9 Uhr Dlorgens bis 5 Uhr Nadınıra 
tag, 7 bis 9 Uhr Ubends. Sonntags offen. Rons 
fultation frei. Tapöın 


SGrauentrantheiten erfolgesih bebans 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Speehitunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Zlinde 

Zähne gezogen, gefüllt und erjegt. — 
\ * Sr. Montigel, 1600 


Kofttenfrei — 
Eh:ller-Sobäude. Aapimt 
Haben Sie einen Barndmwurm? 


Gehen Ste zu Prof. Danield aus New York. 'Sıe 
here erfoigreihe Kur in 2 Stunden oder Geld zus 
tüderflattet. 277 Eergwid Etr., en Divifion Etr, 
Bapin 

me 

Perfönlidhes. 

(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Gemts das Wort.) 
el III — — —0— 
Aleganders Gebeimpoligeilgens 
tur, 8 und 9 Fiith Wve., Zimmer Y, bringt ız= 
gend etwas in Gefahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdliden Gamilienvergälturjie, Gh:» 
tandsjälle u.j.m. und jammeis Beweile. Diebitägle, 
—* und Schwindeleien werden unterſucht 


die an 
Rutarch, 


Ude, 
matismuß, 
beit I 


Charlotte 


Lt, 


IE. 


und die Schuldigen zur Rehenjhaft gezogen. Aus 
ſprüche auf — für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geitend gemadt. üreies Ruty 
in Rechtsiachen. Wir find Die einzige deutihe Polts 
zeisAgentur in Ghicage, Gonntags ofien bis 12 
Uhr Mittags. Dmbie 
Dähne, Noten, Mietben und jhlehte Schulden 
Art jofort Lollektirt;; jchledhte Mierher hinauss 
geiegt; feine Bezahlung ohne Grpoig; ale Züde 
werden prompt bejorgt; offen bi$ C Uhr Asends 
und Eontnags bi 11 Uhr. Engiih und Deutid 
geiprohen. Empfehlungen: Grite Rationaibant. T6— 
78 Fifrd Ude, Zimmer 8. Dito Reets, a 
m 


göhne, Roten, Mietyen um SGäul- 
den aller Art ihnell und fiher folleftirt. Reine &g» 
bühr wenn erjolgios. Dfien dı3 6 lid: Abends und 
Sonntag? bis 12 Uhr Mittags. Deutid und Sajz> 
ur geiproden. l4nlg 
ureauofLamwandGonllectieon, 
Simmer 15, 197—19 Maibington Etr., nahe 5. Use, 
B. DO. Young, Wdoolat. Friz Schmitt, Gonftable. 
Damen um dus Zujhneiden zu erlernen, fomme 
aub ins Haus. EChenfalld moderne Pleider zu mis 
Bigen Breijen angefertigt. Wr. Dueafing, 159 
M:lwaulee oe. 18mjmitrdn 


Ih übernehme feine Verantwortung für Scduis 
den, die don meiner frau nad D»iejem Dadum ges 
macht werden. — U. Erbpen. ®. Wpril 1896. 


alter jQnen togettıcı, @ccituttoßen norgefr 
alle Rechts 


tSgejhälte prompt bejorgt. 
134 eibingtoenGtr., Zimmer 47. 


Ms. Margieih wohnt BES Milwaulse Une, 3 
ler, Kur 
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* Verkaufs der Abendpot.\ Schwere Frage, 


Nord ſeite. 


Gr act, 223 Burling Ete, 
arı pmanıı, 180 Geuter Ste 
Dirs. WM. Sasler, 21] Beuter Sfr, 
2. Delttemanı, 249 Genter Ste 
Igar Store, 41 Clart Str. 
wi. Bebig, 421 Glart Str. 
Mrs. X. DM. Yeppv, 457 Glart Ete, 
News Etore, 652 Clark Etr 
8. Becher, 5905. Ciart Ste, 
v- d. Staub, 807 Glarf Str. 
U. 9. Kiebl, 255 Glieveland Ave, 
Louis DoB, 76 Glvdourn Nve, 
d- €. Yang, 219 eiybourn Abe. 
Soe Weib, 323 Eiybouen ve, 
D. Brube, 3/2 ECiybouen Ave. 
Sohn Dobler, 400 Chybourn Ave 
ZSanders Newsitore, «57 Elvboucn Abde. 
U. Weinert, 256 Divijion Etr. 
U. W. Ziolumd, 782 Divijion Ste, 
Vonjon & Smith, 317 Divijion Ste. 
E. E. Relſon, 331 Diviliow Ste. 
Ü. G. Wurke, 849 Divition Sır. 
Piiß Boyde, 4074 Tivilion Ett. 
P. Daly, 47 Divifion Str. 
6. Borsberg, 179 Elm Er. 
&. Wedfter, 115 Eugenie Str., Ede N. Park Ave. 
6. 9. DicBarty, 7 Nalited Str. 
DD. Weber, 195 Xarrabee Str. 
Mik Blind, 464 Xarrubee Str. 

. Verhaag, UL Yarrabee Str, 

. DOrdemann, 517 Xarrabee Str 

5. Berger, 5il Larrabee Str. 
Dirs. Wndree, 629 Xarrabee Str, 
3. 9. Duinian, 692 varrabee Ste 
Blrs. WViiller, vB Xarrabee Str. 
zuans & Maynujon, Sul %. Martet Ste, 
. Zeichler, 35 N. Market Str. 
Sranft Schler, 373 N. Warlet Ste 
i. 9. Scıimpfli, 232 North Nive, 
. &. Beuder, 322 E. Wort) Ave. 

sieh, 38) E. North Ave. 

Yoepenad, 3W Worty: !pe. 
ar News Store, 259 Rujh Ste. 
tein, 204 Sedgwid Eir. 

Gameron, Ku Sedgwid Ste, 
F. Meister, 587 Sergwid Ste, 
Slomer, 65 Sedgwid Str. 

Di. Birnow, 157 Sheffield Ape 
au Ferian, W Wells Etr. 

Reetz, 119 Wells Str. 

Linſcheid, 132 Wells Str. 

Lamotte, 141 Wells Str. 

W. Bornann, 190 Wells Ste. 
iß Florſary, 21 Wells Str. 
s. Johnſton, 276 Wells Str. 

A. Buſhnell, 280 Wells Stt. 
. M. Currie, 306 Wells Stt. 
Frau Gieſe, 344 Wells Ste. 
Mis. Hidey, 369 Wells Str. 
. Haller, 333 Bells Str. _ 

Yutbford, 5U9 Wells Ste. 
Schulteis, 5 Wells Ste. 
G. Woli, 545 Wells Etr. 
6. ©. Witteljey, 665 Wells Sie 
a Schmelz, 660 Well3 Gtt, 
9 
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AB. Sieet, 707 Wells Ste, 
. Miller, 61 Willow Ste. _ 
.&. Bulnam, vu Willow Ste, 


Nordweſſſeite. 


G. Mathis, 402 R. Afhland Ave. 

. Dede, 42 N. Wihland Xve, 
8. Zannefield, 422 x. Ajhland Aue. 
E. M. Lewiton, 207 YAugujta Str. 
— Ham, 265 W. Chicago pe, 

82. O'Connell, 239 238. Chicago Ude 
Tlbert Mozch, 308 W. Chicago Abe. 
N. Edward, 339 W. Cyhicago Ave. 
J. Alchenberoer, 333 Wo Chicago Avbe. 
Theo. Eder le Z2W. Chicago de, 
Dtto Waas, 395 W. Gyicago, Live. 
a. &. YUmumdoon, 418%. Chicago Ave 
E. Schulz, 430 W. Chicago ve. 
Schũtz Amborn, A6 W. Chicago Uve 
Chas. Stein, 5041 W. Chicago Ave. 
K. Lange, 740 W. Chicago Ave 
Bra ws, Chicago 

‘ 


© 


G. Kreplin, HN 
%. Ditiberuer, 36 i iv 
‚ Wtatjon, 518.3. Divifion Ser. 

Sojepy Miller, 722 W. Viviſion Str. 

5. Ruboif, 192 Graud Ave. 

. &. Kaahepe, 194 Grand ve. 

ug. von Warthag, 20 Grand Ave. 

W. P. Ytieljoa, 335 Grand pe, 

; ® Jewett, 434 Grand Ave. 

. &. Brower, 455 Grand Ave. 

. 8. Diver, 609 Grand Xve, 

Alichenberger, 420 Lincoln Str. 

Henry Steinohrt & Eohn, 154 Milwaukee Ave. 
B. 3. Heinvis, 165 Milwaufce Ave. 

Sophus Zenfen, 242 Dlilwaufee oe. 

Sanıes Cullen, 300 Milwautee ve. 

Br. U. Adermann, 264 Wiltwaufee Ude, 
Eeveriugbaus & Beilfuß, 443 Dliltvautee pe, 
Phil. ©. Levy, 499 Milwaukee UAve 

5. Ellis, 521 Milwanfee Ilve. 

Hr. Kimberg, 893 Dlitwaufee Ave. 

j 1019 Wihvaufee Ave. 


weRemER 


ERREE 
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— Kceaiſer, 
Emilia Strucke, 1000 Milwautee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwautee Avpe. 
Frau Jakobs, 1559 Milwantee Ave. 

&. 8. Tremblv, 16184 Milwautee pe, 
4. Dow, 1708 Wilwaufce Ave. 

8 Dotve, 887 Wlapieiwood Ave, 

M. Nojenthal, 177 Wlozast- Str. 

Grau Yiedel, 63 MeReynold Str. 

V. Carr, 329 Noble Str. 

Marie Buttoniben, 4UT WW. North Yye 
C. Hanſen, 750 W. North Ave. 

H. Moorhead, 905 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, W Sangamon Ste. 
E. Glißmnann, 626 N. Baulina Str, 


Sũdweſtſeite. 


News Store, 109 W. Adams Strer. 
A. 3. Fuller, Z0 Blue Zsland Ave. 
9. PBatterfon, 62 Zlue Jeland Une, 
9. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
E. %. Harris, 195 Ve Island pe, 
Frau Dlanuty, 210 Blue Island Une 
Ehrift. Stark, 305 Blue Ssland Ans, 
Sohn Beters, 533 Une Island Une, 
Frau Lyons, 5 Canalportt Ave. 
Frau T Bohtzen, 65 Caualport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Avbe. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Caualport, Ave. 
Renhold, 303 California Ave. 
Fabet, 126 Colorado Ave. 
FresbyterianHoſpltal, EckeCougreß undWoodStr. 
C. Jate, 12 Desplaines Str. 
.Enghauge, 6.S. Halited Str. 
.Roſeunbach, 212 S. Halſted Str. 
Witanski, 324 S. Halſted Str. 
. Zalfe, 3383 ©. Sulfied Str. 
3. Rojentbal, 354 ©. Dalited Ste, 
of, 411 S. Halſted Str. 
Henty Schulz, 520 SHalſted Str. 
a. Szymansty, 666 S. Halſted Str, 
John Neumann, 7060 8. Halſted Ste. 
Iſibot Swisty, 776 S. Halſted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
J. E. Farrel, 1128 W. Harriſon Ste. 
Eh. Leöyh, 1233 W. Harriſon Str, 
T Thompſfon, 54 Hinman Str. 
U. Berry, 103 W. Yafe Str, 
Sohn Schnigler, 33 W. Yale Str. 
Henry Peterjon, TAI WM. Yale Str. 
$. 2%. Bausden, 117 W. Madijun Str, 
E 8. Damnt, 210 W. Wladijon Str, 
Keniy Halb, 56 W. Madijon Str, 

rau Vecher, 5 N. Paulina Str. 

rau V. Greenberg, 12 S. Paulina Str. 
M. Leßler, 143 W. PVolt Str. 
MM. E. Aliworth, 60 W. Randolph Str. 
L. P. Ballin, 33 W. MRandolph Str. 
Winslow Bros,, 213 W. Van Buren Str— 
—- Brunner, 508 W. 12. Str. 
Frau Theo Scholzen, 301,W. 12, Gte, 
doe Linden, 295 W. 12. Str. 
J. Goldnetz, 659 W. 12. Str. 

. $. Daily, 139 28. 18. Str, 
$ 


2% 
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‚ Raffahn, 151 W. 18. Str 
N, Priit, 134 W. 18. Str. 

y. Vreth, 155 W. 20. Str. 
Ki ©. Eadie, 809 W. 21. Sie, 
©. Etofibas, 52 W. 21. Str. 
— Raguer, 93 W. 21. Etr, 


Südfeite, 


9. Hoffmann, 2040. Archer Une, 
— Zaͤeger, 2140 Archer Ave. 
e, 2038 Cottage Grove Ave. 
ı Cottage Grove Ave, 
3 Cottage Grove Ave. 
U Bottage Grove Une 
ottage Grove Ave. 
05 Kottage Grove Ave, 
x tice, 217 Dearborn Etr. 
W. Sing, 110 €. 


18. Etr._ 
© ©. ling, 23 Halfte Ste, 
&. Halit, 3193 ©. Halltoo Etr, 
OR. Kruit, 3402 S. Halſted Stt. 
WW. Dom, 342 . Halfted Etr. 
8. #uds, 3420 S. Halfid Str, 
G. Fleiider, 3519 &. Hafited Ste. 
2. Ehmidt, I S. Halited Str. 
x Weinftod, 3514 &. Hallted Ste, 

,. Zraws, 104 GE. Harrijon Str. 
G.'Landre, 111 E. Harriſon Ste. 
W. Monrow, 486 ©. Stute Str. 
Frau ranfien, 1714 S. State Ste. 
.. Gafbin, 1730 S. State Str. 
E. Blad, 2131 S. State Str. 

rau Pommer, 2305 ©. Etate Ste, 
N‘ wenn MM ©. State Wtr. 
e hneyder, 302 6. State Ste, 


IJ. Duple, 
News Store, | 


I. Bon Derfiice, 


S 


5 Gapeboft, 245 RM. Str. 

ew8 Store, 8 26. Str. 

3. I. Wallare, 390 33. Str. 

8 einbold, 225] Wentiworth pe, 
2 Erins, 254 Mentivortb pe 
®. iejer, 2403 Wentwortb pe. 
2. Zeeb, 2717 Mentworth pe. 

DB. Wagner, 3933 Wentwort) Une, 


Lake View. 


e.Hoffmann, &.:W.:EdeAfhland m np, 
r3, Ibde, 545 Belntont Ave. yeorman 
3. Hoeiefet, 915 Belmont Ude, 
‚ Kraufe, 1504 Dunning Str. 
‚W@. Rearion, 217 Lincoln pe, 
. 9. Moore, 442 Lincoln Vive, 
ontolados News Store, 485 Lincoln Uxe, 
RM. Day, 549 Lincoln Ave. 
. MBaguer, 597 Lincoln Ave. 
re. Veters, 726 Lincoln Une, 
‚ Mint, 755 Lincoln Were. 
. Neubaus, 849 Lincoln Anne, 
uftav Wendt, 9593 Lincoln Une, 
Demmur, 1039 Lincoln pe, 
i ee 
Meibhnast,. 118 incola h 
ı$. 6. Sieh, ads Wriobtwood Ude. 
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Town of Safe, 
Reims Eo., 534 Wibland Mpe, 


Nilugradt, 4754 Union Uve. 
Gunnerthagen, 4504 Wentworth Ape, 


Leſet die Sonutagsbellage der Abendpofl, 


Roman von A. von Gersdorff. 


(Fortjegung.) 


Er fonnte das nicht jagen? Dpder 
doh — konnte er es? Mußte er eg 
vielleicht? 

Er fuhr mit dem JYucd über die 
Stirn. Der Tag wurde fchon Heih. Es 
war ihm, ala fähe er ein Kind auf der 
Ihmalen Zinne eines Daches wandeln. 
Ein Warrungsmf — und &8 kürzt 
erjchredt hinab. 

Franz fehlte übrigens no am 
Frühſtückstiſche. Er pflegte immer zu— 
letzt zu erſcheinen. 

Karahn überlegte, wie er am beſten 
auf Franz und die Meyer kommen 
könnte, um vielleicht durch die Mutter 
auf den Sohn zu wirken. 

In dieſem Moment erſchien Franz 
in der Glasthür. 

Er ſah geiſterhaft bleich aus und 
mit eigenthümlich zögernden Schritten 
trat er an den Tiſch, ohne wie ſonſt 
Mutter und Gaſt ſchon von der Thür 
aus heiter zu grüßen. 

„Geſtern Abend,“ ſagte er faſt hei— 
ſer, „iſt Jakob Meyer vom Schlage 
getroffen worden. Er iſt todt.“ 

Karahn war aufgeſtanden. Groß 
und feſt ruhten ſeine Augen auf dem 
verſtörten Geſicht des Freundes. 

Die Baronin lehnte in ihrem Stuhl 
und ſah fragend auf ihren Sohn. 

„Das iſt ja furchtbar plötzlich ge— 
kommen!“ ſagte ſie endlich. 

Franz ſchwieg und ſah in den Som— 
mermorgen hinaus, um Emils Blick 
nicht zu begegnen. 

Als er ſich umwendete, erſchien er 
ganz ruhig und die Farbe war in ſein 
Geſicht zurückgekehrt. 

„Wie ſehr doch ſolch plötzlicher Hin— 
tritt erſchüttert!“ ſagte er, ſeiner Mut— 
ter beide Hände küſſend. 

Sie ſtrich zärtlich über ſein Haar. 

Karahn blickte auf beide mit einem 
eigenthümlich bewegten Ausdruck. Er 
wünſchte ſich Glück, daß er noch nicht 
von ſeiner beabſichtigten Reiſe geſpro— 
chen hatte. Er hatte dies Thema bei 
Empfang der Morgenpoſt berühren 
wollen, doch meinte er nun, die Ge— 
Ichichte noch eine Weile mit anjehen zu 
müffen. 

Bier Wochen mährte fein Urlaub 
noch, da fonnte er über mandjes Räth- 
jel Elar werben. 


Sa, Salob Meyer lag 
Garage. 

Palmen neigten fich über fein edles 
Angeficht und feftlicher Kerzenglanz 
Ihimmerte über dem Silber jeineg 
Hauptes und Barettes. Ein Kruzifir 
lag in den ftarr gefreuzten Händen. 

„safob Meyer fchlief den Tangen 
Schlaf — zu tief Diesmal, um den 
Angftruf feines Weibes zu hören. Sie 
ſtand am Fuß des Sarges, felbjt eine 
weiße Roje in dem Dieer von Rofen 
und Zypreſſen. 

Viele, viele Leute waren gekommen, 
dem reichſten Manne der Provinz, dem 
Vorſtande ſo vieler gemeinnütziger An— 
ſtalten, dem Gatten der ſchönen, rei— 
chen Frau die letzte Ehre zu erweiſen. 

Mancher Blick ruhte auf ihrem Ge— 
ſicht während der wohlüberdachten 
Rede des Geiſtlichen über das Wort: 
„Das Leben des Menſchen währet ſieb— 
zig Jahre, wenn's hoch kommt, achtzig 
Jahre, und wenn es köſtlich geweſen 
iſt, dann iſt es Mühe und Arbeit gewe— 
ſen.“ Keine ihrer Mienen veränderte 
ſich, keine Thräne trat in ihr auf ſei— 
nem erhöhten Antlitz ruhendes Auge, 
und doch, was in dem Blick lag, ließ 
keinen frivolen Gedanken, keinen 
Zweifel an ihrer tiefen Trauer auf— 
kommen. 

Bei keinem, aber am wenigſten bei 
dem Manne, der ganz fern an derThür 
lehnte und ihr blondes Haupt unter 
dem langen, ſchwarzen Wittwen— 
ſchleier, die ganze Geſtalt in dem 
ſchleppenden ſchwarzen Gewande ſo 
unverwandt, mit ſo tiefer Bewegung 
betrachtete, daß ſich wieder und wieder 
ein zitternder, glänzender Schleter vor 
ſeine Augen legte. 

Man wollte den Sarg ſchließen, da 
ſchritt ſie langſam über den grünen 
Blätterteppich die mit ſchwarzem Tuch 
belegten Stufen hinauf. Eine Sekunde 
ſtand ſie hoch über allen und küßle ru— 
hig die gefalteten Hände und das Kru— 
zifix, und der Wittwenſchleier wallte 
und verhüllte ſie und ihr Thun. 

Und auch dies erſchien allen, ob— 
wohl ungewöhnlich, nur einfach und 
natürlih, und am rührenditen dem 
Mann an der Thür mit dem Thränen- 
flor liehender Iheilnahme üder feinen 
Augen. 

Nein, nie mehr wollte er an ihr und 
ihrem Herzen zweifeln. Nur das Höch— 
ſte und Beſte konnte ſie thun. 

Dann warfen die Diener die Thüren 
vor ihr auf, und die Wittkwe Jakob 
Meyers entſchwand den fragenden, 
neugierigen Augen in ihre Gemächer. 
Sie folgte nicht dem Zuge. Er haite es 
in ſeinem Teſtament ſo beſtimmt. Bis 
zum letzten Moment hatte er ihr 
Schweres abzunehmen geſucht. 


in ſeinem 


Als Franz von dem Begräbniß 
heimkam, ging er gleich in ſein Zim— 
mer und ließ ſich bei ſeiner Mutter 
und Karahn mit Unwohlſein entſchul— 
digen. Er wollte zu ſchlafen verſu— 

en. 

Sehr ſchweigſam ſaß Karahn der 
Baronin gegenüber, deren Geſicht ei— 
nen gedankenvollen, aber doch nicht ge— 
rade ernſten Ausdruck hatte. Die Un— 
terhaltung, von ihrer Geite mit unge- 
wöhnlicher Zebhaftigkeit geführt, fand 
in dem Grafen nur einen gelaffenen 
TIheilnchmer. 

Von Abreifen fprah er indeflen 
nicht mehr. In bie Dunfelheit feines 
Schwankens ‚und Ueberlegens wollte 
ein Lichtftrahl fallen. 


Um andern Morgen fehlte Karahn 
beim Frühftüd auf der Veranda, Er 
hatte fatteln Taffen und war fortgerit- 
ten. Langjam jtrich er jet am Wal: 


| 
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besrande Hin’ und fchaute nachdenklich 
auf das feuchte, im Sonnenlicht fun- 
felnde Gras. Es war, mie jeßt jede 
Nacht, jtarker Ihau gefallen. 

„Mag der aute Franz feine düftere 
Feierlichkeit und den erjten Schod ver 
neuerwachten Liedesgedanfen erit un- 
genirt überwinden. So ein paar Stun- 
den Waldeinjamteit find für mich aud) 
ein Vergnügen.“ 

Aber daraus follte nicht viel werben. 

Wenn ich e8 ihm nicht fage, dachte 
er, muß ich mit anfehen, was ich nicht 
mit anfehen darf. Wenn ich es ihm 
jage, verliere ich diefen Menfchen. Mit 
balden Wahrheiten ijt hier nicht durch— 
zufommen. Da heißt e8 flare Bemeis- 
gründe u. f. w. Zwar möchte ich glau— 
ben, daß fie ihn auch jeßt nicht nimmt, 
mie fie ihn damals abgewiefen — aber, 
wenn fie ihn nimmt? Dann fpielten 
wir eine Partie mit dem Strohmann, 
die mir denn Doc peinlich wäre. Nun 
fönnte ich freilich gehen und diefe Xeute 
ihrem Schidfal überlaffen, das wahr: 
Iheinlih ein ganz glüdliches fein 
würde! Gegen die Sache jelbit Hätte 
ih gar nichts einzumenden — menn 
ih nur nicht gerade Der wäre! Um 
den Schaden zu tragen und biefen lie- 
ben, guten Serl zu verlieren, bin ich zu 
eaoiltiih. — „Hola!“ 

Diefer Ausruf galt feinem Pferde, 
da3 bei dem Ton von Rädern und 
Huffhlag Heftig auszugreifen begann. 

Langfam bog ein offener Wagen, 
dem ein anderer - mit Gepäditüden 
folgte, aus dem Waldiveg in die Stra- 
Be. Kutfcher und Diener waren m 
Trauerlivree. 

‘m Fond jaß eine Dame in tiefes 
Schwarz gekleidet, den Dichten Frepp- 
Ichleter niedergelaffen. 

Rarahn hielt fein Pferd an. Sie 
fam dicht an ihm vorüber und fo 308 
er den Hut. Deutlich jah er Durch den 
Schleier die großen verweinten Augen, 
die er einst jo unfäalich Tchön mit dem 
Strahl inniaften Glüdes gelannt hat- 
te, Einen Moment hielt er no&y, als 
derWagen vorüber gerollt, ganz felbit- 
bergefien, und hatte den Hut nod) in 
der Hand. Dann ri er fein Pferd 
herum und fprenate in der entgegen 
gejehten Richtung Davon. 

Nach einer Weile mäßigte 
Tempo. 

Adgereift. Fort! dachte er mit einem 
Geufzer der Erleichterung. 

Horh! Was war das? Luſtiges, 
überlautes Pfeifen eines Pirols ſchlug 
aus dem Walde an fein Ohr. Das war 
ranzens Ruf, wenn fie fi) auf der 
Kagd irgendwie voneinander entjernt 
hatten. 

Da ward er auch fehon auf feinem 
hochbbeinigen Braunen zwiſchen den 
weißſchimmernden Birkenſtammen 
ſichtbar. 

Und wie ſah er aus? Keineswegs 
feierlich düſter oder aufgeregt, ſondern 
ſtrahlend friſch, dachte Karahn, und 
ohne weiter zu überlegen, fragte Franz 
ſchon, ehe der Freund ganz nahe war; 

„Haben Sie die Meyer geſehen?“ 

„Jawohl. Geſehen und gegrüßt. 

„Sie reiſt ab, ſcheint es.“ 

„Hanz begreiflich,“ ſagte Franz hei— 
ter und ſtrich dem Braunen freundlich 
über den glänzenden Hals, „aber ſie 
kommt vermuthlich wieder.“ 

Er iſt entſchloſſen, dachte Karahn, es 
iſt nur eine Frage der Zeit. 


er das 


Die Freunde ſchienen dieStimmung 
gewechſelt zu haben. Sempach war hei— 
ter und geiprädta, Karahnı ernjt, mit 
halbemOhr, in gedankenvollemSchwei— 
gen der heiteren Rede des andern lau— 
ſchend, während ſie ihre Pferde im 
Schritt nebeneinander gehen ließen, 
Schloß Attenberg zu. 

Als ſie in den Park einbogen, ſahen 
ſie die hohe Geſtalt der Baronin in dem 
Blätterrahmen der Veranda ſtehen. 
Karahn gab ſeinem Pferde die Sporen 
und ſprengte darauf zu. 

Es war eine ſo warme Verehrung 
in ſeinem Herzen für dieſe Frau, daß 
er ſich zuweilen ſelbſt wunderte über 
dieſe Empfindung, die ſich jedin Tag 
noch geſteigert hatte und welcher der 
heutige Morgen eine förmliche Weihe 
zu geben ſchien. 

Er ritt ſo dicht heran, daß ſie ihm 
die Hand reichen konnte, die er, ſich 
über den Hals des Pferdes neigend, an 
ſeine Lippen zog. 

Seine erregte Empfindung fand da— 
bei gegen ſeine ſonſtige gelaſſene Aus— 
drucksweiſe ſo warme Worte, daß ſie 
heiter lachte. 

„Ich weiß nicht,“ ſagte er, „wie ich 
je von hier fortkommen ſoll, wo mein 
Lebensſchiff am liebſten für immer 
Unter fallen Ticße. Adoptiren Sie mich, 
theure, anüdige Yyrau, und erlauben 
Sie mir, neben Ihnen ein guter Menſch 
zu werden!“ 

„Sie ſind längſt adoptirt in meinem 
Herzen, lieber Freund, und ich beklage 
nur, daß eine alte, müde Frau Ihrem 


hr 
dr 


ERFATNTAIENENOSPIPPADAITDB 
; 09606806866 
63 ift jet an der Zeit, ein Blut- | 


| reinigungsmittel zu gebrauchen, 
J 


“FRESE’S” 
‘ 


Hamburger Thee 


welcher fi jet 50 Jahren ais 
ein unfehlbares Hausmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
jowie bei Blutandrang zum 
Kopf erwiejen hat, ift unjtreitig 
das befte Mittel und hat fich jtets 
bewährt, Man fordere 
“FTRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben fo gut” empfoh. 
len wird. Der Nante 
"AUGU 
IMPORTER 


auf jedem Padet, 


| 982989869889) 


Freita 
bewegden, ereignißreichen Leben ſo we⸗ 
nig ſein kann.“ ft 

® Wenige D, jagen Sie das nicht. 
Wenn ein böfer, erfahrener Mann 
wie ich, der nicht allzuviel Hochachtung 
für Welt und Menfchen aus jeinem 
bunten Leben mitgebracht hat, dem 
Geift und Herzen einer Frau bedin- 
gungslos vertraut — DO, nennen Gie 
das nicht wenig!“ 

Ein Reitfneht fam, um dem Gra- 
fen das Pferd abzunehmen. 

Er ftieg ab und fprang die Stufen 
der Veranda hinauf. Ein freies, ruhi— 
ges Bemwußtiein war über ihn getom- 
men. Der matte Lichiitrahl Tag jet 
ganz Har über feinen Zweifeln. Die 
Meyer war fort und er hatte den be- 
ften Rath neben fich, dem er wahrhaf- 
tig bedingung3los vertraute, 


„Will Du genau erfahren, twa3 fih ziemt, 


Ev frage nur bei edlen Frauen an.“ 


53 war wenige Tage vor Karahna 
Ahreife. Sein Urlaub ging zu Ende, 
er mußte fort. Franz war in die Stadt 
gefahren, einem Termin beizumonnen. 
Rarahn Ieijtete der Baronin Gefell- 
ſchaft. Sie ſaß am Schreibtiſch rhres 
verſtorbenen Sohnes und hatte von 
ihm geſprochen. Bilder, Briefe, Sr— 
innerungen an ſeine Knabenzeit, eine 
Handvoll blonder Loden, die man ihm, 
als er dem Kleidchen entwachien war, 
abaeichniten hatte, Imgen vor ihr. 

Die Augen der alten Frau waren 
hinausgerichtet in den heraufziehenden 
Abend, der feinen langen Schatten 
porauswarf. Die fehmalen Hände hiel- 
ten die qoldenen Zoden, Die fo frifch, 
fo lebendig ausfahen, als Jeten fie eben 
erit von dem geliebten Haupte genom- 
men worden. 

(Fortfegung folgt.) 
—|1)-- 77 
Mittelmeergedasfen. 


Sn der „Köln. Zeitung“ Iejen mir: 
Miever, wie einjt in jenen Tagen, Da 
das Mittelländifhe Meer nod) das 
Meer der Mitte war, find die Gedan= 
fen der europätfchen SPolitifer mittel 
meerwärtg gelentt, allein ſie ſchweifen 
darüiser hinaus meiter nach Süden, 
nad) jenem Afrifa, das jo jhnell ber 
intereffantefte Erbtheil geworben it, 
auf dem ber Kampf der germanijchen 
und romanifchen Rafje um bie Vor⸗ 
herrſchaft ſo heftig entbrannt iſt und 
der aus ſeinem dunkeln Schoße immer 
neue Fragen aufwirft, die Löſung hei— 
ſchend ſich den Staatslenkern aufdrän— 
gen. Zum Glück freilich ſind die Zei— 
den längſt vorüber, in denen es den 
Engländern, wenn ſie in koloniale 
Verwickelungen geriethen, ein leichtes 
war, einen kontinentalen Krieg anzu— 
fachen, und während deſſen drau— 
hen die Welt zu erobern; allein ausge— 
ſchloſſen ſind auch heute nicht ernſte 
Verwicklungen, wenn auch ſchließlich 
das energiſche Friedensbedürfniß der 
Welt die ſtreitenden Parteien meiſt 
auf den Weg der Kompenſationen 
drängen wird. Bei dieſer Lage der 
Dinge iſt es denn ein Zufall vielleicht, 
aber ein Zufall von eigenthümlicher 
Bedeutung, wenn wir gerade in dieſen 
Tagen die Leiter der europäiſchen Ge⸗ 
ſchicke ihre Schritte mittelmeerwärts 
lenken ſehen. Es ſei nur der Symme— 
trie halber hingewieſen auf den Be— 
ſuch des Fürſten Ferdinand in Kon— 
ſtantinopel, denn deſſen Gedanken mö— 
gen wohl, wenn er ſich in dem von ſei— 
nem Lehnsherrn ihm überlaſſenen 
Dampfboote von den blauen Wellen 
des Bosporus ſchaukeln läßt, nicht 
ohne Sorgen bei ſeinem eigentlichen 
Lehnsherrn an der Newa weilen, auch 
die Meerfahrt des Alexander von Ser— 
bien vom Berge Athos nach den Stät— 
ten von Marathon ſei hier nur neben— 
her erwähnt, allein wirklich geſchmei— 
chelt fühlen muß ſich-doch der alte Erd— 
erichütterer Vofeidon, daß jich zu nlei- 
her Zeit der Lenier des britijchen 
Meltreiches aufgemacht hat, um an den 
Ufern des Mittelmeeres ein paar Tage 
der Ruhe zu genießen und auf neue 
Pläne zu finnen, während der meiße 
Leid der Hohenzollern ich in jeinen 
Wellen fpiegelt und unfer Kaifer ji) 
bon feinem Balaftihiffe von Hafen zu 
Hafen tragen läßt, um den Offenba- 
rungen von Kunjt und Natur und den 
Erinnerungen der Öeldhichte zu hul— 
digen. Soeben war er in Palermo 
und befichtigte die Grabitätten Hein- 
rih3 VI. und Friedrichs IL,, jener bei- 
den Slatfer, die recht eigentlich die Ver- 
treter der Mittelmeerpolitit, d. 5. im 
Sinne des Mittelalters der Meltpoli- 
tif waren und die an der lleberfpan- 
nung ihres politiihen Chrgeizes, an 
der Abirrung von den natürlichen Auf- 
gaben der deutjhen Politif zugrunde 
gingen. Wenn wir uns recht erinnern, 
fo tit Wilhelm II. der erjte deutjche 
Katjer, der an den Gräbern diefer bei- 
den Hobenftaufen fteht, und diefer Um- 
ftand lenkt beinahe unmwiderftehlich die 
Gedanken darauf hin, de3 Wandels 
der Zeiten, des Gegenfaßes der Lage 
zu gedenfen. Auch heute ift Italien 
mit den Ländern nordwärts der Al- 
pen verbunden, allein diefe Verbin- 
dung beruht nit. auf Anwendung 
brutaler. Gewalt, jondern auf dem 
freien Entioluß der Völker, die Ver— 
bindung ift nicht die Bafız für in ziel- 
loſe Fernen ſchweifende politiſche Ent— 
würfe, ſondern will nur erhalten, was 
beſteht, ſie iſt ohne alle Romantik, nur 
aus dem praktiſchen Bedürfniſſe ent— 
ſprungen, und ſie iſt gekittet durch die 
lebhaflen Sympathieen, die ſich auf 
Grund der Intereſſengemeinſchäft ge- 
bildet haben. So feſt dieſe Verbin⸗ 
dung auch iſt, ſo bedeutſam iſt es, daß 
gerade jetzt, da unſer Verbündeter in 
einer gefährlichen Kriſe iſt, wieder da— 
tan erinnert wird, und es kann dies 
nicht mit feinerem Takte, aber auch 
nicht deutlicher geſchehen, als indem die 
taiſerliche Familie auf ihrer Yacht in 
den befreundeten Gewäffeen meilt: die 
Hohenzollern friedlich die Küften Jta- 
lien3 umtreifend: das ift der fympoli- 
Ihe Augzdrud für die gegenwärtige 


Rage, 


— Meht Heiheiden. — Frau: „Sie haßen ja fon 
Mittageffon befomaın, auf warten Sie denn 
Rp — Bettler: „Aui den Kaffee, Madame.“ 


was 


dr! den 24. April 1806. 


EEE ——⸗ 


Amerikaniſche nud deutſche Starke. 


Veranlaßt durch den andauernden 
Rückgang der deutſchen Ausfuhr von 
Stärke und Stärkefabrikaten nach 
Großbritannien und das damitSchritt 
haltende Anwachſen der Einfuhr ame— 
rikaniſcher Stärkefabrikate in Eng— 
land, beſchloß, wie unlängſt ſchon mit⸗ 
getheilt wurde, der Verein der Stärke— 
Intereſſenten in Deutſchland, die Ur— 
ſachen dieſes Wandels in den Abſatz⸗ 
verhältniſſen der beiden Länder zu er— 
gründen, und betraute Dr. O. Saare 
mit dem Auftrage, eine Reiſe in die 
Vereinigten Staaten von Amerika und 
nach England zu unternehmen „zum 
Studium der tehnifchen Verhältniſſe 
der amerikanischen Stärfe- und Stär- 
fe-Zuderfabritation, der Organija- 
tion des amerifanifchen Stärfemarftes 
und der Abjabverhäliniffe des enagli- 
jhen Marktes“. Der Landiwirth- 
ſchaftsminiſter unterſtützte dieſes Un— 
ternehmen bereitwilligſt durch Geneh— 
migung einer erheblichen Beihilfe zur 
Deckung der Koſten. Das Ergebniß 
dieſer Unterſuchung liegt nunmehr in 


einem jüngſt erſchienenen Buche vor. 


Nachdem Dr. Saare die techniſchen 
und Handelsverhältniſſe der Induſtrie 
der Stärke und Stärkefabrikate in den 
Vereinigten Staaten im Vergleich mit 
der deutſchen und den Kampf der Er— 
zeugniſſe beider Länder in Großbri— 
tannien mit aller wünſchenswerthen 
Ausführlichkeit und Gründlichkeit dar— 
gelegt hat, zieht er ſeine Schlußfol— 
gerungen, aus denen noch etwas Aus— 
führlicheres mitgetheilt ſei. Im we— 
ſentlichen ſind es, wie kürzlich ſchon er— 
wähnt, nur die billigeren Preiſe der 
fremden Fabrikate, nicht die beſſere 
Qualität der amerikaniſchen Produkte, 
die den Deutſchen die Ausfuhr ihrer 
Stärke und Stärkefabrikate verkür— 
zen, und der weſentliche Faktor für 
die billigere Herſtellung der Fabrikate 
iſt die Konzentration der amerikani— 
ſchen Induſtrie der Stärke und der 
Stärkefabrikate. „Es muß“, ſo ſagt 
Dr. Saare, „in Deutſchland durch ei— 
nen feſtern Zuſammenſchluß der Ein— 
zelbetriebe oder durch die Vereinigung 
einer Reihe benachbarter Kartoffelpro— 
duzenten zu einem gemeinſamen Fa— 
brikunternehmen die Verbilligung der 
Fabrikationsunkoſten und die Ein— 
ſchränkung der Transportkoſten auf 
ein Geringes ſowie die Möglichkeit beſ— 
ſern Vertriebes der Produkte ange— 
ſtrebt werden. Bei den in dieſer Rich— 
tung bis jetzt unternommenen Betrie— 
ben reicht die Kapitalskraft und die 
Leitung nicht hin, um mit den Konſu— 
menten direkt zu verkehren, d. h. ſich ei— 
gene Agenten zu halten, neue Abſatz— 
gebiete im In- und Ausland aufzu— 
ſuchen und zu erſchließen oder dasPro— 
dukt bis zu günſtigen Verkaufsbedin— 
gungen zurückzuhalten. Dieſe Vor— 
theile, welche die amerikaniſche In— 
duſtrie durch ihre Konzentration be— 
ſitzt, kann die deutſche Induſtrie nur 
erlangen, wenn die einzelnen im Lande 
zerſtreut liegenden Gemnoſſenſchafts— 
und andere Betriebe ſich zu einem ge— 
meinſamen Verband zuſammenthun, 
ſei es zu einer großen Genoſſenſchaft, 
einer Zentralberkaufsſtelle oder einer 
andern Art der Vereinigung, die an 
der Spitze eine tüchtige kaufmänniſche 
Leitung hat und eine techniſche Ober— 
leitung, die für die Herſtellung eines 
durchaus gleichen Fabrikats der Ver— 
bandsmitglieder und für möglichſt 
rationelle Art der Verabreichung 
Sorge zu tragen hat. Die deutſche 
Stärkefabrikation muß dieſen Weg be— 
treten, und zwar bald, wenn ſie er— 
folgreich den Kampf mit der nordame- 
tifanifchen und andern Stärfe-$ndus 
ftrieen auf dem Auslandsmartte füh- 
ren mil.“ 


Sefet die Sonntagsbeifage der Adcndpof, 


Billige Erfurfionen nah dem We: 
ften und Rordweiten. 

Am 21. April und 5. Mai wird die North: 
weltern: Bahn (Ghicago und Northweitern: 
Eiſenbahn) ſolchen Perſonen, die ſich eine 
Heimſtätte ſuchen wollen, Erkurſions-Billete 
zu ſehr billigen Preiſen nach einer großen Au— 
zahl Punkte im nördlichen Wisconſin, Mi— 
chigan, nordweſtlichen Jowa, weſtlichen Min— 
neſota, Nebraska, Nord- und Süd-Dakota, 
einſchließlich des berühmten Black Hills-Di 
ſtrikts, verkaufen. Wegen näherer Auskunft 
wende man ſich an die Billet-Agenten der 
Verbindungsbahnen oder an W. B. Knis— 
kern, General-Paſſagier- und Billet-Agent, 
Chicago, Ill. Wadfr 





Wie befinden 
Sie Sid? 


Zühlen Hie ermüdel, ange- 
griffen, fäläfrig? Leiden 
Sie an Appetitlofigkeit, 
Berfiopfung und nervöfe 


Kopffämerzen? - ....- 
2 


So nehmen Sie 


Du. Augual Roenigs 
Mamburger 
Tropfen, 


le 

Blufeeiniger 
—ı— 

Leberwiederherſteller, 


—— und für die — 
Heilung aller 
Wagenleiden. 


| 
| 
| 
I 


| 
| 


| 
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en 


Mrs. Rendal 


ſagt: 


DD“ ädte Johann Hofj’jde Malz: 

Ertraft hat mir viel zur Erhal⸗ 
tung meiner Kraft geholfen. Ich be» 
trachte e3 als das beite und nahrung® 
fräftigfte Stimulanzmittel und Tafel 
Getränf, das id) fenne. 


— 


Man vermeide Subſtitut⸗Präparate. 


Fragt nach dem ächten Jo 


nd 


haun Hoff'ſchen Malz⸗Ertrakt. 


2 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


Sonfultirt den alten Arzt. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


Der medicinifche 
Vorſteher 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 


vortrager, Autor 
lung geheimer, 


und Spezialiſt in der Behandlung und 
nervõ ſer und chroniſcher KQraukhet⸗ 


ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


- 


deren Manubarteit twieder hergeftellt und zu 


Bätern gemacht. Lejet: „Der Ratbaebes 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


Berlorene Manubarkeit, 


neigung gegen Gejellichaft, Energielofigkeit, 
und Undermögen. Alle jind Nadıfolgen von 


She möget in erfien Stadium fein, bedentet jedoch, daf 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch falfcye Scham oder 


nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
— ee muss Gedauten, Abs 


übgeitiger Verfall, Baricocele 
Sugendjünden und Hebergriffen. 
Ihr raſch dem letzten 
Stolz abhalten, Eure 


redlichen Leiden zu befeitigen. WMancher fhmude Süngling vernadjläffigte 
einen leidenden Zujtand, bis e8 zu jpüt war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anlterkende Brankheiten, 


wie Eyphili3 in allen ihren fchred= 
lichen Stadien — erften, zweiten 


und dritten; geigwüraztige Atjelte der Kehle, Naje, Anoden und Aus. 
gehen der Haare jowohl wie Eamenfluf, eitrige oder anftedende Ergiegun- 
gen, Strilturen, Eiftitid und Orcitis, Folgen von Blopftellung und un« 


reinem Umgange werden jehnel und vollitändig geheilt. 


Wir haben unjere & 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Zindernng, fondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be» 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correfpondenzem 
iperden ftreng geheim gehalten, Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Erprei augejchidt; jedoch 
twir® eine perjünlihe Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Difice-Stunden: Bon 9 Uhr org. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr IR 





ERNEST N) 
Kurz erzählt. 


Es war ein plötzlicher Witterungswech— 
ſel. Das Thermometer fiel zwanzig Grad. 
Ein Geſchäftsmann eilt nach Hauſe, einen 
leichten Aufall von Schüttelfroſt 
verſpürend. Am nächſten Morgeu iſt er 
ſieberiſch. Seine Gattin ſagt ihm, er 
von fi erfältet. Cr hat feine Zeit 

ie 


Warnung au beherzigen, 


An einigen Tagen wird er mit einem irri⸗ 
tirenden Suiten geplagt. Seine Wans 
gen befommen eine 


hektiſche RKöthe 


und er erwacht in dem furchtbaren Be⸗ 
wußtſein, daß er laugſam au der 


Schwindſucht 


dahinſiecht. Wenn er, als er den erſten 

Schüttelfroſt verſpürte, das bei Hu⸗ 

ſten und Erkältungen, ſowie als 

len Arten Lungenleiden, nie ders 

fehlende Mittel angewandt hätte, wel: 

J der ganzen Welt bekaunt 
a 


HALE’S HONEY 
KOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein Lebens vicheicht ges 
rettet werden fönnen. Nehmen Sie 
fi die Warnung bei Zeiten gu Herzen und 
vergeifen Sie nicht, daß diefe aufchäße 
bare Diedizin in allen Apotheten 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt finderfahrene deutiche Spes 
—— und betrachten es als eine Chre, ihre lerden den 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grundlich unter Garautie, 
alle geheimen Kraukheiten der Manner Frauen— 
leiden und Menftruationäftörungen ohne 
Speration, Hautfrankheiten, Kolgen von 
Selbijtbefledung, verlorene MRaunnbarkeit ıc. 
Operationen don erfter Klaffe Operateuren, für radt 
tale Heilung von Brücen. Arebs, Tumoren, VBaris 
eocele (Hodenfranfbeiten) ıc. Konfultirt uns bevor 
Ihr beirathet. Wenn ndthia, placiren twir Batienten 
im unfer Privatboipital Frauen werden vom SFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intL Medizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died auß, — Stun 


ben: Ylihr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 biß 12 Uhr. bo 





Seid Ihr geſchlechtlich krank? 


Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden, welches mich 
von den {Folgen von ESelvftbeilekung in früher Ju— 
geud und aeilehtlichen Ausigweiiungen in jpätern 
Jahren beilte. Dies iit eime fichere Heilung für er 
tremie Nervofität, mächtlihe Ergüffe n. f. mw. bei At 
und ung. Schreibt heute, fügt Briefmarfe bei. 
Adreſſe: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüde. 

m Meine Bruhbänder über 
5 treffen ale anderen. Seis 
lung erfolgt pofitio im 
ſchlimmſten Falle. Somie 
alle —— für nz 
: AR ei pelumgeu de3 Körpers, Guns 
—— Leibbinden zc. Hiles au FFabrifpreifen 
19 beim größten beuticen jyabrifauten Dr. 
ROB'’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 
für Brftche und Krüppel, — Son:tags offen von  hiß 

12 Uhr. Damen werden von einer Dame bediert. 


Brüche geheilt! 


Das verbejierte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Naht mit Bequemlichfeit getragen 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärfiten örvere 
bewegung zurücdhält nıd jeden Brud heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. 3jllj 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Uugen- und Ohrenarzt. 


Spredftunden: 34 Washington Str., 10 bi 2 Uhr, 
lobiw 453 E. North Ave., 3 biß 4 Ub:, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str,, nahe Ohio Str. 
Sprediftunden: 8—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends. 


EC ouutag3 11—2 29olj 

Epezialarzt für Geihlegtätrantheiten, nervöje Shwä- 
en, Haut», Biuts, Nieren · u. Unterleibs rant heiten. 
FR Sahnarzt, 824 Milwaukee Avenus, 
nabe Divifioı Et. — Feine Kädne 53 

und aufivärtd. Zähne fi smerzio3 nezoasu Zihne oh: 


Blattes. Gold: ind Eilberrullung zum balden Preis 
Ale Arberien garaıtio, — Soautags oifen. kl 


Dr. SCHROEDER, 


Anertanıt der beite, auverliflgit: 


©Optikus,  E. ADAMS Str. 


Senaue Unteriuhung von Augen und Aupaſſun 
bou Gläjern für alle Mangel der Seyfraft. Konfulti 
uus bezüglidh Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adaus Str, 
gegenüber Pojt-Office 
TB N. WATRY, 
99 E. Randolph Str. ö 
Deutſcher Optitern 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Unterjuhung für paliende @läjer frei. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


FZuineid Gentral:Eifenbahn. 


Ale durhfahrenden Säge verlaffen den Gentral-Yahıza 
of, 12 Str. und Park Row. Die Büge nah dem 


üden können ebenfalld an der 22, Str.., 


und Hyde Part-Statıon beftiegen werden. Gtabte. x 


Xidet-Dffice: 99 Adanız Str. und Auditorium-G 
. ‚„ „Abfahrt Untumft 
New Orlenus Timited & Mempdis | 2.10 M 1 1.00 
| Alanta. Ga. & Jadiondiile, Fla..| 210% J 
| St. Louis Diamond Special 
| @airo, St. Youis Tagzug 
| Springfield & Decatur. ......... 


— 
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38888 


New Orleans Poitzug. ..-nunuenees 
— Decatur & Spring⸗ 

eld Ve RE 
Ehrcago & New Orleans Erpreß .. 


_ 
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833 


| Gilman & Rantafee 
| Nodford, Dubugue, Sioug City & 
Siour Falls Schnellzug 
Rodford, Dubuque & Sioug Gıty. 
Nodford Baflagterzug 
Rodford & fsreevort & Dubuque. 
Rocrord & SFreenort ErvoreR...... 
Dubuaue & Rodforb € . 
18 Dubugque 


aSamftag Nadt nur 
Ud, ausgenommen Sonntags, 
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iXägfid, *Zäge 


Pr Burlingtonsttinte. 
cag0s, Burlington- und Quincy-Eijenda Ticket· 
Offices: 211 Clart Str. und Union —— — 
dof, Canal Str. zwiſchen — Adams. 
üge bjahrr U 
Galesburg und Streator + 0 W 
Rodford und v3 


u 


® 
555 


2 un — 
—— ey vi 0. 


_ 
nm 


Xotal-Punkte, Yllınoız u. Jowa....*11.% 
Rocktord, Sterling und Mendota...t 
Streator und Ottawa... 22... ..? 4.8 
KRanias Eıty, St. Joe n. Lea denworthe 
Alle Punkte in Texas 

Omaha. C. Bluffs u. Neb. Punttee 
Et. Yaul und Diinneapolis . 
KRaskity, St. Joe u. Yeadenworth. .*10. 
Dmaba, Lincoln und Denver. *#19.30 
Blad Hılla, Montana Portland... *10.30 N 
Et. Banl und Minneapolis FLTION 


*Täalig. tZäglıh, ausgenommen ESonntagß, 


Chuc1GO GREAT WESTERN RK. 


255 


on 


288888 


* 


28 
—5288 


. 
SERBBEBEER 
asereunnnntte+— 
582882 
883558 


Stand Eentral Station, 5. Ave und rrifon Str, 
Sity: Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Main. 
U 


10.00 
Yon 


» 


"Täglich. tAusgen. Sonntage Nbfahrt 
Minneapoli3, £t. Paul, Dubugue, (+5158 
Kanſas City. St. Joſey. Des + WON 
Moines. Marſhalltown 11. 0* 
Eyramore und Byron Local 
Et. Charled, Sycamore, DeKalb— Abfahrt 
940 BB, +ZIN BSR EN "ILOR 
17.503. .108, 410.308 SSR ION 


Baliimore & Ohlto. 
Bahnhöfe: Brand Gentral Baffagier-S Stabi 
Office: ie He 
Reine ertra Bahrpreife verlangt auf 
a * B. SO. Lımited Zügen. Abfahrt 
oca t6 
Nerv York und Waihington Beiti» * 
buled Limited "0.153 
Pittsburg Limited 
Malferton Accomodatıon.... * 
Solumbus und Wbeeling Erpreh... 
New York, Wafhington, Pittäburg 
und Sleveland Vertibuled Linited.* 6.25 M 
* Täglich. + Ausgenommen Sonitags. 


“155: 


R; 4 | 


uPAGD.& Auer. Uugp Passtuurg graram, 


Tıcket Oflice, 101 Adams Street. 


+ Daily excep: Sunday. 
Pacific Vestibuled Kupsese. 
N ar Dre u 

ansas City, Colorado & Utah Ex Bi 
Springfield & St. Louis Day Eswen. 
Bt. Louis Limited 
= — —* Express’ 

t. is & Springfleld Midnig pecial 
Peoria Limi — Ente i 

eoria Fast Mail 

eoris Night Eıpress.... 

et & Dwight Accommodation. 


PEN 
ull3> 


UNES 


* Daily. 


Bubsbseussse 


Ghicago & Erie-@ifendbahn. 
Tidet-Offices: 
42 ©. Slart, udıtarının Hotel-unb 


Marion Tocal 

— New York & Bofton 
mestoron & Buffalo 
orth Judfon Recommodation 

New York & Bofton...... 

Solumbus & Norfolt, Ba 
* Figlid. + Ausgenommen Gontttags. 


17.0 3 % 


LEN 
255N 


Dearborn-Station. Poit u. Dearboru,. — 
Abfahrt. U 


St. Souis⸗Fiſenbahn. * 


Babndot: Zwöitte Stt · Diadatt Cae giart S)ec 


Taglich Taglich ausg Sonutaa. ud. 
Chicago & Clebelaud Boſt......... 
Nei dort & Boſton Srpreßz 
New Hort & Boiton Expreg 

Für Raten und Shlaimagen Altonmadatioa 
dor oder addreilirt: Henry Ihorne, Zidei-W 
Adams Etr.. Ehdicage, IA Zelepbon Main 


BEE tliag: 
DL wpe weit Hewändaen Hart 

Indianapolis und Eincinnatt.... 

ndıanapolidnud Gincinmatt 

Kafapette und Louisvile .... 

! Kalapette und Konisuille ....... 

. kajageiie Acomodatıga. un nens 


Depot: Dearb 

— — 

“N u otiaut Dotel 
Abjahrt MWnsumt- 





* er die uniform weqhfeite. 


eine Kriegsreminiscenz, von W. v. 
— Schierbrand. 


Sei der monatlichen Verſammlung, 
FE „Camp Fire“, faßen diesmal, 
ahbem die wenigen Vereinsgejchäfte 
febigt worden waren, ungewöhnlich 

e der alten Burfchen bei einander. 

it wenige von ihnen zeiaten jchon 

pneeweiße- Köpfe, einige konnten 
herhaupt kaum noch von Haarwuchs 
pzechen, und e3 mar ‚nicht einer da= 
anter, der nicht fchon über den Ze- 

#6 des Lebens hinaus gemwefen märe. 

Kmeigfam, mürrijch Ieerte eben ein 
FAammiger, unbedeutend ausfchauender 
altann feine Dofis Lager, als er ange- 
„zebet wurde. 

Sieh hier,“ Inurrte der Brumme 
ba bes GSergeant-at-Arm3, der ein 
Srländer war und D’- 
Nourke hieß, „Du gehörft dem Camp 
jeht :fchon fo viele Jahre an und halt 
Enoch nie eine Gefchichte zum Beſten ge— 
en. Erzähle auch mal was!“ 
Ba foll ich Euch erzählen?“ er- 
iberte Bill Lyon, feines Zeichens ein 

Sornicemacher. „Es ift mir nie et= 
was Beſonderes zugeſtoßen.“ 

Da wäre doch merkwürdig,” fiel 
Sus Waters, der die Wirth der Ver- 
„einshalle, ein. „Wie lange haft Du 
gedient während de3 Krieges?“ 
„Bon ‚der erjten Schlacht bei Bull 
Run bi3 Appomattor.“ 

‘Und da ift Dir nie etwas Merk- 
“Wwürbiges pafjitt? Du haft do Wun- 
ben erhalten, beziehft eine Penfion, 
ao muß doch damit irgend eine Ge- 
ſhichte zuſammenhängen.“ 

a ja, aber ſo ſchlimm war das 
niht. Der ſchlimmſte Krieg ging bei 
mirt überhaupt erſt nach dem Frieden 
108, ala ich meine erfte Frau, die 329 
Sommerfproffen allein auf der Nafe 
ug, heimführte. Boys, das mar 
Aölimmer ala Chidamauga. Doch da 
Halt: mir ein — Chidamauga — ja, 
‚Da ift mir allerdings was paflirt, aber 
A Ihäme mich heute noch, e3 zu er= 
‚zählen, obwohl Yhr’3 vielleicht auch 
nicht befjer gemacht hättet als ich, 
Denn Yhr wiht ja Alle, mas e& heißt, 


anzugreifen und im Gedränge dann 
iieder bei ben Lebteren zu bleiben. 
Sch dachte, e8 werde fchon fo gehen. 
E3 dauerte auch aar nicht lange, da 
traf ich eine ftarfe Mbtheilung ber 
Nebs,. und zwar gerade, al3 das eine 
Regiment fi zum Anariff auf die ge: 
genüberliegende Stellung der Nantees 
anſchickte. Ich ſchloß mich ihnen an 
und dachte, es ſei ganz ſicher, daß wir 
den uns gegenüber ſtehenden Haufen 
umwehen würden, wie der Wind die 
Spreu. Denn dieſe Leute in Grau, 
unter denen ich mich nun befand, ſchie— 
nen ſich das Alle feſt vorgenommen zu 
haben. Na, es ging denn auch los, 


im Geſchwindſchritt immer den Hü— 


gel hinauf, auf deſſen wellenförmigem 
Kamme uns die Mündungen vieler 
Gewehre und der Rauch aus mehreren 
Geſchützen begrüßten. Allein, Boys, 
es ſollte nicht ſein. Als wir den Ker— 
len da oben auf 200 Yards nahe ge— 
kommen waren, da ging's auf einmal 
los. Heiliger Moſes! Das raſſelte 
und pfiff, brüllte und rauſchte nur ſo 
um uns herum. Rechts und links 
ſtürzten welche. Na, was ſoll ich da 
noch lange Worte machen. 


plötzlich Veranlaſſung, wieder umzu— 
kehren und den Hügel viel ſchneller 
herabzuklettern, als er ihn heraufge— 
klettert war. Ich perſönlich hatte nie 
in meinem Leben noch ſolche Angſt ge— 
kriegt. Ich glaube, ich muß ungefähr 
17 Meilen gelaufen ſein, ehe ich vor 
Müdigkeit hinfiel, und ich würde einen 
heiligen Eid darauf geleiſtet haben, 
daß die ganze Unionsarmee hinter mir 
allein herkäme. Ich war ſo in Angſt 
gejagt, daß ich überhaupt ganz und 
gar vergaß, daß ich ſelbſt ein Yankee 
war und mit den Johnnies weitere 
drei Wochen mitmachte, ehe ich mich 
wieder zu den Meinigen fand. Ich 
glaube ſogar, ich würde mich ſelbſt 
dann noch nicht darduf beſonnen ha— 
ben, wenn ich nicht erſt eine Nothlüge 
gethan und meinem Colonel vom 
Johnny-Regiment weißgemacht hätte, 
daß ich die Umgegend genau kenne. 
So kam es, dak der mis al3 Kunh- 





Jeder 


bi R i ent fand | a s . . 
Sarnen Bir rücheer k engen eg riigen Bi Lyon jebt, nachdem er fein 


_ „Abendpoft‘, Chiengo, Freitag, den 24. April 1896. 


Ichafter ausfchidte, und ich fam nicht 
wieder. Na, Kameraden, das ift der 
Grund, marum meine Gefühle bei 
Chidameuga fo verwundet murben 
und marum ih immer noch müthend 
iiber mich werde, wenn ich an die Ge- 
fhichte zurücdbenfe. Der Tag hat 
mich damal3 gelehrt, daß auf beiden 
Seiten mit Kugeln gefhoflen mirb 
und daß e3 für einen Mann nicht 
fiherer auf der einen al3 auf*der ans 
beren Geite mar. 
dazu beigetragen, daß ich mährend 
der vielen jpäteren Gefehte und 
Schladten nie wieder von meinem Res 


giment getrennt wurde.” 
* * 


* ! 


„sh beantrage, daß mir Bill LChon 
den Danf der hier anmwefenden Rames 
raden ausfprechen,“ bemerkte Stuart 
MiNS, von dem man fich erzählte, daß 
er feinen Arm aus „DVerfehen“ verlos 
ten habe, al3 er eine uncrepirte Gras 
nate auf dem Schladhtfelde von Ma- 
nafle wegwerfen mollte. 

Und der Antrag wurde fofort auds 
geführt. Merkwürdig, alle diefe al- 
ten, graubärtigen Veteranen, tapfere, 
im PBulverdampf erprobte Beteranen, 
tie fie auch maren, fchienen den mürs 


fonderbares Abenteuer zum Beten ges 
geben hatte, nicht um ein Haar gerin= 
ger zu fhäten, al3 vorher. War das 
vielleicht deshuld, weil Bill hier nur 
öffentlich befannt hatte, mad Tau— 
fende von Anderen in dem innerften 
Schrein ihres Gedächtniffes aufbemahs 
ten, mo Niemand daran fommt? 

— Rafernenhofblüthen, 
Sergeant (zum Refruten): „Warum 
reißen Sie das Maul fo auf? Der Jo— 
nas iſt doch ſchon verſchlungen!“ — — 
Sergeant (zum Rekruten): „Der Kerl 
denkt doch immer an's Eſſen! Jetzt 
ſchaut er wieder beſtändig an denHim— 
mel hinauf, weil da eine Wolke 
ſchwimmt, die wie ein Schinken aus—⸗ 
ñeht!“ 

— Der Stoxch ſollte ſich 
doch endlich verpflichtet fühlen, mit 
manden Stindern auch den Vater zu 
brinaen.- 
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Datum der Er 


noch nicht formell 
angekündigt, 
aber Habt Adıt! 


AMP 


Wir, die großen Aleider-Sabrikanlen, appellicen an Euer Ur— 


’r 


öffnung 


FIne V 


sine Off 


Use 


n JACKSON 


enbarung || 


im Waaren⸗ 
Geihäft bietet 
ih Eud) dar, 
Was denft 
Shr Davon? 


(heil und Imden Euch ein zur Iritik und Entfcheidung über die 


Kleine Jungen, ın neuem 
Schnitt Junior Jartet 
und Hojen, aus ganze 
mwollenen Stoffen, in 
vielen neuen Schats 
tirungen, mit Seiden⸗ 
ichnüren und Band 
bejegt, Alter 3 bis 8, 
$3 würde von anderen 
Geſchäften dafür vers 
langt werden, wir 
ſchlagen ſie los zu 


$1.69 


473 aanziwollene blaue 
Afjfabet Serge Anaben= 
Matrofen-Anzüge, 
Blonje und Hofen, mit 
breitem Kragen und mit 
Band verichtedener 
Ckhattirungen bejegt — 
Alter 3 bis 12 — andere 
Geigäfte würden $3,00 
für dieje Anzüge 
berehnen — da wir fie 
aber jelbjt machen, fit 
der Preis nur 


51.75 


Eine beffere Qualität 
Anzüge für jungeteute, 
Größen 30 dis 36, ın 
ben neueren Wuftern 


Needliche Anzüge für 
| 


— 


EEG 
— — 


gröhlen Aleiderwerie des Jahres, und ofleriven . . . 


Acht als 1000 hodjfeinfte Facons, und fämmtlid 
zum gleichen niedrigen Preiſe .. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. 


Einige werth 820—andere wert $1S—aber wenige unter $15 werth. 


Mäme- · 
Jrühjahrs-Anzüge, 


einichlieflich SIy- Sront: Röcde und 


Weiten, mit Slap-Tajchen, Hoſen 
mit Seitentafchen u. dal. 


Sehr modifche fchottifche 
Homefpuns, engl. Tweeds, 
franzöftiche Worfteds, Caf- 
fimeres, Weft of England 
Clays. 


Jrühjalts- 
Aeherzieher. 


Korrekte Längen, ſpitz zulaufende 
Röcke und Box⸗Röcke, Strap Seams 
und jede Vorſchrift der Mode. 


New England Covert 
Cloths, Meltons, ſchwarze 
Thibets, franzöſiſche Whip⸗ 
cords, englifche Clay Wor- 
fteds, Kerfeys. 


$10 


%2 Feine Mother’3 
Komfort zwei Stückes 
Anzüge, meriteng heile 
und mittelere Mifchune 
gen, in ımportirten 
Bannodburn Cheviot3 
und Imeed3, auch 
einige Ihwarze und 
blaue franzditiche 
Eerges in der Bartie— 
fie find #5 werth, 

aber wır erbielten 

die Wollitoffe 

unterm Preis und 
offerieren dieje Anzüge 
für Samjtag, jolange 
fie anhalten, für 


83.00 | 


Frühijahrs Top Reefers 
für kleine Knaben, in 
lobiarbigen, braunen, 
blauen u. arauen Govert 
Elotb3, ebenfall3 Che» 
viot Miihurgen und 
Cerges—gemadt mit 
ſchlichtem Aufſchlag und 
Matroſenkragen, einige 
haben ſeidenen Sou⸗ 
tache⸗Beſatz. Metau oder 
Plaid⸗Knöbfſe, Alter nur 
3—10— wurden verkauft 
bis zu %6, wir offerieren 
die Auswahl am 
Samjtag zu 


zum erjten Male im Feuer zu ftehen.” 
 „Wurdeit Du da verwundet, Bill 


” 
bon jchottiichen Che- 52 4 
viots, ———— und n 


blauem Kammgarn, 


Wir wünſchen, daß jeder Mann in der 


n Wirklichteit, es ift ei 
N — eb IR ein Uppe bei Stadt, der einen Anzug oder Ueberzieher 


‚enon?“ 

er Meine Gefühle wurden verwundet, 
ja, fonft aber nichts.“ 

„Deine. Gefühle?" brummte D’- 
Rourke. „Kriegft Du dafür Deine 
Penſion?“ 

Mein, das gerade nicht,“ lachte der 
Gefragte, „ich habe ſpäter roch ein 
Stücker 668 7 Kugelſchüſſe aufgele— 
ſen im Verlaufe des Krieges, aber 
Zeine that mir fo meh, wie die Ge— 
Ihihte damal3 bei Chidamauga. 
Bine ganz verfl— Gefchichte!” 

„Ra, da erzähle fie doch,“ drängte 
GSiuart Mil, der einarmige Tam— 
bourmajor, der jebt im Court Houfe 
Ichon viele Jahre einen ruhigen Pojten 
als Gerichtsbote bekleidete. 

Werd' ich wohl ſchon müſſen,“ 
ſagte Bill Lyon, „obwohl herzlich we— 
nig daran iſt, wie Ihr merken werdet, 
und ich mich ſtets ärgere, wenn ich 
daran zurückdenke. Indeſſen, here 
Eoes!“ Und er nahm erſt einen kräf⸗ 
digen Schlud. 

a: * * * 
IIch war alſo damals, zu Anfang 
Me3 Krieges, in ein Merylander Re— 
| giment eingetreten, und hei Chida- 
mauga follte ich meine Yeuertaufe er= 
balten. Wie das nun fo geht, ich 
Hmurde von meinem Regiment im Ge: 
lümmel getrennt und traf gleich da— 
zauf; zwei Burfchen eines Ohiver Re= 
aiments, die auch veriprengt maren. 
Mir’tamen überein, ein bischen auf 
seigene Rechnung zu kämpfen. Es 
Dauerte nicht lange, fo hatten die Reb3 
Binter und den Rüdmweg abgefchnitten, 
Sand darauf verfuchten wir, indem mir 
uns vorfihtig dem Rüden des Hügels 
entlang Tohlängelten, wieder zu unje- 
zen Leuten zu gelangen. Gerade um 
FDiefe Zeit des Tages aber wurden bie 
Mantees grimmig verhauen, und mir 
üblten einigermaßen blau, denn mir 
dachten an unfere eigene Haut dabei. 
h'mwaren twir noch faum eine Vier- 
telmeile vorfihhtig meiter gefrochen, 
Hals beide „Budeyes“ (Spigname ber 
Reute von Dhio) hinter mir erfchofien 
wurben, jo daß ich jebt genöthigt war, 

3 allein weiter zu verfichen. Aufbal- 
sten tonnte ich mich nicht, denn die Kurs 
Soeln pfiffen neben und über mir auf 
Feine Weile, daß mir ganz arufelig zu 
FMuthe wurde. Na, Xhr wiht ja Alle, 
ie fih das anfühlt, namentlich wenn 
non dieſe hölliſche Muſik zum erſten 
ale hört. Der Wald und vie Büfche 
und herum maren voll bon ben 
Grauen, und ich taftete und Troch im— 
Smer borfichtig meinen Weg meiter, bi3 
A auf einmal im Unterholz, gegen ei= 
hen blühenden Hagedornbufch gelehnt, 

en Johnnie fand, der ein Kugellodh 

ba3 durch und durch ging. 
Der arme Kerl jappte nach Wafler, 
mb ih gab ihm einen tüchtigen 
lud aus meiner Gantine zu trin- 
Während er trank, konnte ich 
Deutlich jehen, daß e3 mit ihm fo ziem- 
ih zu Ende mar, und fo frug ich ihn, 
ober nicht feine Kleider mit den Liei- 

& vertaufchen wolle, jo daß ich un= 
erta durchbrennen konnte. Ich 

inte ihm noch, daß die Yankees ganz 

ehörige Hiebe Triegten und daß es für 

“ch wohl gelünder wäre, wenn ich in 
ejem Augenblicde eine grauellniform 
hätte. Sein Rod bing an einem it 
er ihm, mo er ihn mahrfjcheinlich 

# binaehänat hatte, al3 er fich ala 
Marche poftirte und fi dann 
auß der Entfernung nieberfchie- 
fen. Er faate mir, e8 befände 
oh ein altes Paar Hofen in jei- 
m Zornifter auf dem Boden. Ym 

Bumbreben hatte ich meine blauen 

en herunter- und feine eigenen 

en, morauf ich mich mieber 
er Schlängelte. Natürlich glaubte 

e einzige-Rettuna für mich läge 

‘darin, daß ih mich den 

bs anihlöffe, und deshalb fuchte 
jenhaufen berfelben irgenbivo zu 

er mit ibnen bie Dantees 
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Griter Floor. 

Schwarzer Perlenbejag, jhöne Mufter, reg 1 1 c 
BrriE > = 
Schwarze Damen-Gürtel mıt hübich verfitberte ı 

Echuulten, reguläre 25 Waare, morgeit 12c 
da3 Stüf...... a tee nd 
Sheet“ Vinfic, ale 4Ue und 50c Eopyright © 
ä Muſie ver Copy ur 19e und 24e 
Alle Standard Muſic per Copy. .............. Ge 
Per Poſt, portofrei, per Copy............... Te 
Geſtickte Een große Auswahl 
don Muſtern, regulare löc Waare, 
DER S ERBE TUE... souase 10€ 
Schwarze ſeidene Halbhandſchuhe ek die 
regulär: 2öc Qualität, morgen das Baar 
Extra feine Quatität Schwarze nahtloje Damen: 
jirimpfe, würden bi'tig fein zu 1öc, Be 
morgen Dad Baar it .... 2.22.0000 000000 
Echwarze Stinder » Strünp e in Größen von Ke 
7—9, reg. Rrer3 }öc, morgen tur, 
Schwarze Samen: Strünıpfe, ertıra aqute Qualität, 
nie unter 10c verfaujt, morgen da3 Paar 5e 
für .» 
Eeiden beitichte Hofenträger für Männer, 19e 
die 2öc Sorte, morgen das Paar für = 
Nahtloje Männer-Sorden in gemiichten Yyarben, 
bisheriger Preis 106, morgen das Paar sc 
für 
Weite gebügelteMännersHemden mıt Per: 39€ 
cale-Bujeit. eiit Göc Hemd, morgen mr.. e 
Extra feine Qualität ungebügelte Vercale-Män— 
ner⸗Hemden mit Yole, nie unter S9C Ders 35c 
Tautt morgen TER MUL. ....00004400..4.0 e 
Gerippte Damei-Unterhemden („Liste 15€ 
Thread"),reg. 25° Quatitat, morgen nur 


Zweiter Floor. 


N NMinder-Reefer3 ın Rot) und Blau, ertra feine 


Qualität Tuch, bübich mit Braid be» 1 98 
ſetzt, reg. Preis 833, morgen uur « J 
Schwarze geblünste jeidene Damen Gape3, mit 
Shangir-Setde gefüttert und nit Geidenband, 
Jerlenbeiag und Spitzen getrimmt, 
reg. Preis 85, morgen nur....... .... 
Seidene Damen-Waiſts, alle in der neueſten Mo— 
de gemacht, mit Biſchof Aermeln, prachtvolle 
Muſter, regulärer Preis 8450, 
RE aan ee 
Schwarze Moire Damen » Unterröcde für Dimten, 
zwei Nufflez, ertra gut gemadt, regu- 89e 
lärer Preis $1.5u, morgen mur e 
Großer Blumenverfauf fir Samſtag in unſerem 
Millinery Dept — Alle Sorten 
Wertbe bı3 zu ;,06, die Auswahl morgen 24c 
> ® 8 


+ 


Tam O’Shanter Rappen für Kinder, mit Rojette 
und Feder grtrimmt, requiärer Prei3 m 
25c, morgen nur...... 1 oc 


MM Alle unjere aetrimmten Hüte im Werthe 
n Alle unſere g e1.98 


J Tweede Anzůge für Knaben 


bi3 314.20. die Auswahl morgen für. 

im Alter von 4 bi3 8 
Sahren, mit großen Datrojensfragen un B aid 
bejegt. ertrı feine Qualität, würden I 19 
billig fein 31 3.50, niorgen nur ..... weite 

Blau nud grau genuschte Cheviot Anaben-Auzüge, 
fir Alter von 4 bis 14 Jahren, C 
lärer Preis 50% morgen nu 


A Grtra qute Qualität Jean und Sottonade Arbeit3- 


ng nn mn —— —— — — — ——— —— —— —— — —) — — — — —— — — — — seine — 
— NT ser: ET TBREL; 7 EEE — EZ —— 5 — EB — ESEL — — — 
LE 7 vi 
Er J 
ee R 3: 
— 
4 7 — ẽ 
> 7 3 


ie 


Hofen jur Männer, vezul. Preis $1.00, 
morgen nur 


398 | 


Blumen im 





105. & C0. 


9283-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Preis:Notirungen für Samitag. 


Zweiter Floor (Fortiegung). 

Braune Ziegenlederne Orford Tie Slipper für 
Damen, mıt lederne Rappen, regul. 98e 
Preis *1.50. morgen nur 

Braune Ziegenlederne Knöpfſchuhe für Damen. 
mit lederne Kappe, regul. Preis $2,75, 98 
morgen das Paar nur —8 


Dritter Floor. 


Staunen erregende Bargains in Spitem» Gardinen! 
Achte Nottinabum:Gardinen in reichen 2 95 
Brüffel- Effekten. billig für $4.50, nur. + 
Somie eine Auswahl, werth bı8 zu 83.00. 1.98 
Ehenille Portieren, jchtwere Qualität, im 
allen SFarben mit reicher Borte, werth 
5 33.50. da3 Paar nur . 2.48 
lur:Oeltuch. 2 Yd. breit, gute Qualität, 
ihöne Miriter, billig für 506. d. Yd. nur Ic 
Ehenide Tijhdeden in eleganten Mujtern, 89€ 
immer verfauit für $1.39, wur « 
Zvei befondere Offerten it Baby-Earriages. 
Eine hHübjhe Auswahl, wert) von 86.50 u 95 
— *83.50. zu dem ſpezielem Preis von ** > 
anz beionder3 gute Werthe 
I iswahlt en ar — — 10.00 
Diner-Sets, 100 Stücke, engliſches Por⸗ 
ze... in 3 verihiedenen Dekorakfionen T 48 
+ 


nur 
Tea:Set3, 56 Stücke, in den denjelben 

Muſtern, nur 3.45 
Papier-Lannvenihirme in afleır Farben, nur ...Be 
Wujler-Gläjer, verichiedene Mujter, 3Stüd fürde 
Beine Porzellin:-Tafien mit breitem Gold» 

rand, das Paar nur 

Bierter Floor. 

Gläjerne Petroleum-Kannen, ganz mit 

Draht überzogen, die 1 Gall. Größe nur 
Zinnerne Deckel für Kochtöpfe in allen 

Größen, mır.. 
Schwere Zinn⸗Ko 
Refrigerators, von den einfachſten O% ..: 

bis zu den elegantejten, von... 4.95 auim. 
Petroleumslohöfen von 29e aufiw. 


GROCERIES! 


Samitagq giebt e8 wieder billige KRıichen! Alle 6c 
Sorten Zortern, Weinfuchen, Pres zc. nur.. 

Feinfter Nahmtäfe, das Pf 11c 

Geräucherte Mettwurſt, 

Vuſiard Sardinen, die Kanne 

Apritofen, äußerſt delikat, die Kanne. . . . . . 1 

Grine Erbien,- Early Pune ’Beas, die Kanne 614€ 

Feinſte Himbeeren, die Kanne.............. 7 

wehat BYtanua, dad Vacket urun ueoncese 

Catſud von feinſten Tomatoes die Flaſche. 

Große Maſſinga Citronen, das Dtzd . ..... 

Sradle & Strog Baje Ball“-Tabad, % Pid. 
Packet 3 

Weine und Spirituojen. 

1, Pt. Flaihe Hand Wade Sour Ntajh 

8 Jahr alter Rıpy Sour Mafh..... .. 

XXX Henneiley Cognac 

Alter Getreide-snümmel... 

St. Julien, Bordeaux. 

Nierſteinet.... 

Sweet Cataw ba..... —— 

Oid Superior PortWein.. -. .... 

1853er Ußmanghaufer 

YNedoc, Kagarde Freres,. Bordeaux 





Samitag, 25. April! 
gehüg. Männerhemden 356 


40 Dub. weihe nebügelte Männerhemden, € 5e 
mit PercaleBuſen. alle Größen. . . . . . 
35 qut genapte reinwoailene jchwarze Elan Wors 
an ap Sy ArımoayaW ie 
ſted Jacket — — * 4.098 


für E 
45 reinmwolle se, eine braune farrirt: Worited 


Sadet MännerrAnzüge nit mol: a; & 
lenem Serae- Futter .... ... — 56.90 


75 reinwotcne graue Cheviot Jacket Männer— 
(Sommer) Anzüge mit mwollenem u 4? 
Serge futter... 0... a * 6.00 

25 feine Eajiimere Kua it < 
mit lanaen Doien, © >—-11.. 3.50 

40 re:nwo:lene doppel® hevio 4, 
Kuaben-Arzüge, Größ: —— 5.00 

200 rein wollene einesaſſi ere > oX 

ner⸗Soſen. verſchizdene Muſter 81.35 

150 Paar teiı mnflene ſchwarze Wor⸗ 323 

fted ır. ſei ſe Caſſimere Manner⸗Hoſen *2. 50 

350 ren wollene graue Caſſimere und ſchwarze 

Cheviot. dovpelbrüſtige SKuaben: & ¶ 

sittiebeien- Anzüge. Grögen 4—14.... 1.98 

25 eine Gaflimere Reeier AnabensAnzitge mit 
ſchwarzem Band⸗Beſatz. Größen 8 
Dana une ab IRRERERRTN 1.39 

40 reinmwollme jowarze Cheviot Junior 
Knaben-Anzüge mit Saudbeſaätz, 

Größen 3—7 een 98 
<5 Dur, ichwarze. weiche Srıla« 
alle Ytummern. werth 82.09 

25 Duß. reınwollsue Indigo blaue Stanfey finas 

ben hüten, rund um bejegt, mit 1 

breitem Gldband 


85 Dug. reummwollene blaue Sylanell Stanley 18c 
Kuabem Mügen, mit Bratd:Rejaß 

75 ichwarze Cheviot Knaben-⸗Kniehoſen, 
Größen 4—14 

35 Dutzend feine gebügelte Garnet Percale 29 
Männer-bemden, alle Größen. ... ... c 

100 Dugend Kamel Hair Eommer Mäns 25 
nersUnterhemden und Hofen c 


ECKHART & SWAR’S 
AAXX BEST 


macht weißere3, reineres, wohlichmetendere® und mehr 
Brod als jedes Andere. Garter Dakota Weizen. 
Abdfolut zuvertäiiig. Bei Händlern, 2ommilj 


SHorgeitellt und im RSholefale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 





Gelegenite3 Kaufhaus für alle Metropolitan Hoc 
bahn-Diitrifte. Nur einen Vlod don 
Divijion Etr. Station. 


Samiftag, den 25. April, 


Feine Elgiun Greamery Butter, daS Pd... 16 
Gute Ereamery Butter, das Pfund 1 
Swijt's feiuſte Butterine, das Pfund 
Morris Supreme Cal. Hams, das Pfd 
Java und Mocha Kaffee, das Pid 
seiner Rio Kaffee, Das Pid... ......... 
eine große Calif-Pflaumen, das Pfd.. 
Gedunſtete Aepiet, das Pſid........ 
4 Crown Muscatel Roſinen, das Pfd.. 
Feine Citronen, das Dutzend un 
Ruſſiſche Karmeks. das Pfund 50 
Kranz handdipped Chocolate Creams. d. Pfd 100 
Soda Crackers und Ginger Snaps, das 
TEE un ein Sn Aalen a ana Aare 
Friige Oatmeal Graders, das Pfund........d!4C 
Vanille Wajers und GEocoanut Bars, da3 
WIRED: Lana htn: Kap —— 
Lion Soap, 10 Stücke für 
Weine und Kiqueure!! 
Sour Maih Woısty, 1 Pt.» Flache 19, 4 Pt.10c 
Hermitage Sour Maih Wbhidfy, 4 Gallone..7B9c 
MeBraper, 4 Jahre alter Whisfy. 4 Gall.81.15 
Garz0lo & Co. alter Port u. Sherry, TFlaihe. 1 Yc 
Feiner Cal. Riesling und Glaret, d. Flaſche 1280 
syrig Brandt3 ımport. Künnmel, die Flaſche. 480 
Kondon Doc Jamatca Rum, die Flaiche 480 
Zigarren und Taback! 
„Sweet Rojes“, eine Schachtel mit 25 
Bigarren... -.unonssnensenene uses — 39c 
„Slipper Bouquet“, eine Schadtel mit 25 
Zigarren . 
„Berfian Girls“, eine Schachtel mit 25 
ET A EEE 
Sidenbera’3 Figaro Zigarren. das Etüd.... Sic 
Navy. PIow Buy, Sweet Tip Top, Yum 
Yum, Hunting, Red Eroß und Falhion 
Tabak, das Padet fÜL.cunncceceen seine 
Faibion-Plow Boy, Emeet Tip Top und 
Hunting, der Pfund-Pail.... 


Battle Ur Ping, d. Pfund 19c, % Pid. Plug 50 


Bett⸗Federn. 


Ohas. Pnmerich & Co. 
find umgezogen nad 


161% 169 FIFTH AVE,, nalıe Monroe St 


Beim Eintauf von b ereö [2 } 
Bitten wir auf die Worte ©. &. 8 Oo. ae ae 
die von und fommenben bbidw 


engl. Serge, fveziell 
gemwebten Fiveeds, in 
den fehr fleıdfamen 
Schneider-Moden mit 
Fly⸗Front Weſte und 
Flaps an den Taſchen 
— ebenfalls Seiten⸗ 
taſchen⸗Hoſen — andere 
würden Euch $10.00 für 
diejelbe Qualität Stoff 
und wie altınodijche 
Kleider gemadpt abvers 
langen, aber wir beredj« 
nen für unjer eigenes 
Be nach neueſtem 
chnitt gemacht, 


57.25 


Der Laden des neuen Mannes 


HYabritanten an Euer Urtheil. 

Wenn Ihr, wie wir erwarten, mit ung 
übereinftimmen werdet, daß dies ein phä- 
nomenale3 Greigniß ift — dann wird e3 
mehr jolde Werthe in Zukunft geben. 


Wenn nit — 
Regulärer Retail Preis 


bis zu 


nähert fich 
mit großen 


Schritten ſeiner Vollendung für die großartige Eröffnung (die ſpäter ange— 
zeigt wird). Dieſe fünf Gedanken erzählen die Geſchichte ebenſo gut, als 
wenn wir die ganze Bargainliſte drucken würden: 


Regul. 50e Balbriggan Unterzeug — Hemden u. Unterhoſen 
— Ihr Fönnt jehen, daß es 50c Werthe, gehen morgen für 


Reguläre 75c Balbrigan Hemden und Unterhojen— 


feineegyptijche Bauınmolle, jeidenzappretirt 
—gehen morgen für 


Requl. 75c weiße Hemden, mit farbigen 
Bujen, ausgez. Muiter, gehen morgen für 


h Reguläre reinfeidene 50c Hofenträger, mit 
Rolling: Enden, gehen morgen für 


49e [ 
AI U 
2 


Ein halbes Dutend Halsbinden für*den Preis, den 


Ihr ſtets für eine bezahlt. 


Welcher Menjch mit 


irgend welchem VBerftändnig für einen Bargain wird 


dieje.Gelegenheit verpajjen ? 


Zufammengejtellt aus 


aller Art Reiten von fancy Seide, folglich eine fait | 
endloje Menge zur Auswahl. Schs Schlei: 4 = 
TR GEF AK ROM ee neniecne 3 15c 


Syeling- Anzüge für Männer. 


Wir maden unjern Laden zum Hauptquartier — könnte nicht 
weniger und dann no) ein guter Yaden jein : 


Unfere Spexial Combinationss 


Anzüge mit dazu pafjen= 


der Kappe, ZU encuueee. Er ———— — 85.00 


Verſchiedene Arten 
von Eyeling:Hojen, 
gehen zu 


Unſer 58 Bichele 


fichtigen eS bejjer befannt zu machen zum befjeren Breije. 


Jöc, 81.45, u. $1.95 


it ein wohlbefanntes 885 Fahrrad un- 
ter einem anderen Namen. 


Wir beab- 
&3 giebt nicht den 


geringften Grund in der Welt, einen Pfennig mehr für ein Fahrrad zu bejah- 


len. 


Prof. Sims von London ift hier um angehenden Radlern zu zeigen wie 


ınan fahren und das Fahrrad behandeln mu — der Unterricht it jowohl für 


Käufer als Nihtläufer frei. 


Verlangt ein Tidet im Bicycle-Xaden, 3. Flur. 


Sohnion’s Fuß-Pumpe, paffend für jeden Reifen... 43e 
Tire Tape, die Rolle 


Boring-Handihuhe für Knaben, per 2 
Set 25€ 


.. 
|| nn nnnenn.e. sueueuur® 


Bajeball-Mitts 

Spalding's Tennisbälle, werth 2öt.. 
Bajeball-Masken, ermäßigt auf 
Tennis: Gürtel, ajjortirte Farben... 
Feine Braß-Reel3...... EN NS 


Der nene Hutladen 


Mire Toe Clips—merth öc—d. Paar. 9e 

Qirycle Schloß mit Stahlfette 

Nidelplattirte Laterne, werth 81 

Bicyele Sattel, jehr bequem 

10,000 Meilen Cyelometer 

Bicgelejtrümpfe, ohne Füße, reg. Töc.. 

Ketten-Graphite, werth 10c 

Schöne geipaltene Bambus-Fifchruthen, 
werth $1.00 75e 

Spinner-Spoons, alle Größen 

Kirby-Fiſchangeln, das Hundert.... 

Leaders, gute Qualität Darm 

Braided baummollene Leine 84 Fuß Be 

Minno-Eimer, 10 Quart, werth $1.. 75e 


it auf dem Sprunge- im Wadjien 
(zehnfady vergrößert) und im Bes 


mühen eine jaubere Front zu bieten, wenn die großartige Eröffnung ftatt- 
findet (achtet auf die Zeitungen)— nnd dieje leiden darunter: 


Alle Frübjahrd- Farben in fteifen und weichen Hü- 
ten, Dunlap, Miller und Knor Fagonz — ein Hut 
völlig 82,50 wertb, ftatt dejjen 


Engliſche Holf-Kappen für Mäuner und Knaben, alle 
hůbſchen Muſter, i Atlas gefüttert, werth 81, gehen für 


81.98 
48€ 


Stanley:Kapp 


50c Kappen am Samftag nut...» 


en für Männer und Knaben, genug um 1000 zufrieden zu ftellen, 


2222222 


25c 


Der „Rothſchild“⸗Hut, 


52.48 


ungen. Derbys und Fedoras. 


iſt gleich den 84 und 85 Hüten wie d4 und 5 Hüte 
verkaufi werden. Neueſte Facons und Schattir⸗ 


gebraucht, morgen herkomme. 

Wir wünſchen, daß jeder Mann her— 
komme, der im Stande iſt, 
Schneiderpreiſe zu bezahlen. 

Wir wünſchen, daß jeder Mann, der 
Kundenſchneiderpreiſe glaubt, 


nicht an 
herkomme. 


820. 


Tadellos in Mode, Paſſen und Arbeit. 


In dem neuen Schuhladen 


Was wir haben, wird ſie intereſſiren. 


Anzüge mit longen 
Hojen jür große Ana» 
ben, jpeziell ganzwolene 
ihwarze und blaue 
Thibets, Sergesd, Rod, 
Hoſen, u. Weite, pradt« 
volle italieniiche Futter 
— Alter 12—19 Jabre— 
bi3 zu Größe 36, überall 


die hohen 


verfauft für 87.75, aber 
wir ziehen den Grtras 
profit der Retailerd ab 
und verfaufen fie zum 
Fabrifanten- 

Sreiie, 


$4.45 


herricht große Aufre- 
qung über die bevor- 


ftehende große Eröffnung (bi$ die öffentliche Ankündigung des Tages 


ftattfindet), und in dem eiligen 


Beitreben, 


eine gute Schauitellung 


aufweijen zu können, werden die großen Werthe unbarmherzig geopfert. 


Ruffiiche Iohfarbige Männerjchuhe, mit Razor Zehen, ein 
wirfliher Bargain, gewöhnlich für 84.00 
verkauft, haben wir für diejen Spezial: 


Derfauf reduzirt auf 


Handgemachte franz. Falblederne 34 Män- 
nerſchuhe, Kanguruh-Oberleder, 6 verjchie= 
dene Sorten Zehen zur Auswahl 


83.50, 83, 82.50, 82.30 2 und............ 


...... ..— rn nennen nenne 


53.00 


Kangurub Falbled. Bicyele Männerichube, 
biegbare Sohlen, alle yacons, Razor u, 
London Zehen, in Lob: 
farben und jchwarz, 

werth bis zu 85, für 

Samjtag «gehen jie mit ° 


Handgenähte Rufjetziegenlederne Turn Orfords, 


Razor und breite Zehen, 
immer für 81.75 verfauft 


Royal Kid Damenjhuhe mit Weltfohlen, zum Schnüren und Knöpfen, 
ipige Zehen, Kid» und Zeug-Obertheil, Breiten B, D, C, E, reg. Preis 
iit 82.50. Wir haben 1600 Baar—Zhr fönnt ein Paar haben für... 


Der Grocery: Laden 


$1.35 


... 
— — 


it den 
theuer geworden, 


Hausfrauen Chicago’s 
weil er nicht 


theuer ift,— hr wißt, was wir meinen. 


Friihe Soda-Graders, per Pfund 


Ertra fancy erufhed Java-Kaffee, per Pfund 


Croſſe & Blackwell's Queen Oliven, volles Pint 

Baker's Frühſtücks-Cacao, halb Pfund Blechbüchſe .......................... 
Fünf-Pfd. Krüge aſſortirter Frucht-Gelee, per Krug 

Squire Dingee's Pickles, amerikaniſchen Geſchmackes, Pints, 


Standard Salmon, 1 Pfd.-Büchſe 


Farnsworth's Friſche Clams, per 1 Pfd.-Büchſe. 
Parlor Matches, 200 Größe, per Dutzend Kiſten....... 


Fancy Spargeln, per Bunch 


Fancy Meſſina Zitronen, per Dutzend........ 
Fancy Rhubarb (GPieplant), per Pfund............... EEE et LT 


Fancy Catamba- Trauben, per Korb........ 


.._ nenne» . nennen nnenn. 


Fancy Burbank Kartoffeln, per Buſhel .............................4*2***4* 2% 


— — 
35c Stahl-Scheeren 15€ 
I) Feines Silber, 
Stahl, große 
und fleine. 
Meifing 
Schraubmutter und Schraube. Es ſind 
Scheeren, die vollitändig zufrieden jtellen— 


| 350: Scheere für 15e. 


Polirt Gold, Silber, Glas und Metalle im 
allgemeinen bejjer al3 irgend etwas anderes | 
— wenn Shr der Gebrauchhsanmeilung folgt. | 
Wenn Ahr das nicht thut, thut es jeine Arz | 
beit auch nicht. Nicht mur, daß es jchneller 
und blanfer polirt ala irgend ein anderes 
Pugmittel, fondern e8 vergeht auch nie, ud 
wie bejchmugt e8 auch ımmer jein mag, 83 
wird nıe die Hand rigen. Seht wie eö au3- 
jieht, ein einfaches Ding, aber e3 ijt geheim 
voll. Erläuterung im Jumelier-Laden. 


$23 Barbier-Elippers ISc 
Diefe 
Barbier: 
Haar: 
Clippers 


2 4 Handwerls zeug 
Garten⸗Geräthſchaften, 
ker, Küchen ⸗Geräthſchaſten — kurz alles matßlide— 
in dem neuen Bajemeit-Ladeı it mehr Wed zu 
fparen, als e3 jemals möglıd) war. 

Melleable Garten-Reden, regulärer Brei3 IK Se 
50c jolide Spalding Gabeln...... .... ...+ 35€ 


Die Beten Grasmäber, irgend eine Größe. 81.98 
50 Fuz Gummi Gartenihlaud, verfauft zu 
50 * 


Colide Stiel Garden voes wert 3... 


mit Patent, Keder-Aftion. _ 
Utenfilien-Geichäften foiten fie 32.50, Ans 
ftatt defjen jagen wir YBc. 


find aus | 
ganz ver= 
nickeltem, 
handge⸗ 
ſchmiede⸗ 
tem Stahl 
In Barbier⸗ 


Solide ſtahlerne Socker Firmer Chilel 
Sotide ftählerne Garnenterd-Art..... 
10354. nidelsplattirte Trans, { 
liguumsvitae Händel, volle Garantie 
2 Fuß Borwood-Hollftad, regulär 3e...... 
Stanlen’3 Itheilige Level ; 
Goodel’3 No. 3 Automatiihe Drilli®, Set von 
8 Größen, wert #1... nunaee nennen en BDE 


at 39 
Swerp Bit Prace. 





